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de Oftafienreife des Kronprinzen. 


„Die vor einigen Tagen in der & ; 
kit bekannt gewordene Abſicht Aileen 
fenden, im November eine Reife nach dem 
nen Ditafien anzutreten, hat im In⸗ und 
de mehr Aufſehen erregt, als die Sache 
in ſich eigentlich rechtfertigt. Man hat ſich 
n alle mögliche Mühe ge⸗ 
F zenreiſe zu einem poli⸗ 
ee don weittragender 2 
imerrichleen dem ist jedoch ſofort von 
und Ne ſie Seiten entgegengetreten worden, 
Eile als Duel man wohl bereits überall die 
allein fein vum. was fie wirklich einzig und 
ü Tre oll: eine Gelegenheit, dem 
einen Blick züger der deutſchen Kaiſerkrone 

in die Anichtongen; die Sitten 

Ita e alter, wertvoller Kultur⸗ 
interſcaſe unde Staaten, die nach langem 
ind, um in der aufzuwachen im Begriffe 
eine heute noch gen vielleicht abermals 
winnen. Ja . Bedeutung zu ge⸗ 
daß die Kronvrin war doch ſonſt nicht Sitte, 


zu fi N Grund zum Verwundern 
— 2 Das trifft aber a in gewiſſem 
Kalſer Fried ar willen, daß der nachmalige 
es als Kronprinz große Reifen 

aber liege hat, z. B. nach Paläſtina. Dann 
Ale ganz A „aus heute auch die Verhält⸗ 
le banders. Selbſtoerſtändlich iſt, daß in 


lei Übertewegten, unruhigen Zeiten, wo aller⸗ 


Thronfahoſchungen zu gewärtigen ſind, der 
begehen 155 ſich nicht ſo weit außer Landes 
tun win ird, wie es der Kronprinz im Herbſt 
9 ann iſt der Entſchluß zu einer der⸗ 
kehrsmitten en Reiſe bei den glänzenden Ver⸗ 


weit u, wie ſie uns jetzt geboten find, bei 
vor 1 t mehr ſo ſchwerwiegend, als noch 
andere sn Önten, als Raum und Zeit eine ganz 


Man 5 olle ſpielten. Vor allem aber muß 
Jerrſcher dern daß die moderne Zeit an einen 
daß der & gerte Anforderungen ſtellt, und 
ſenäßen Be alſo nur einem ganz zeit⸗ 
eglicht. Zeſtreben folgt, wenn er wünſcht, 
der Erde viele von den Ländern und Völkern 
f lernen ir . 95 deri peng kennen 
bien 80 nd der Kronprinz beweiſt mit 
. zeſtreben, daß er mit hellen, offenen 
einen A die Welt hinausſchaut f daß er 
Juda eſichtskreis zu erweitern ſucht ſeine 
Keen 3, mmer zu vervollſtändigen, zu ver⸗ 
Minde dachtet. Frelich, wenn gewichtige 
er inneren oder der äußeren Politik 
55 et dann hätte 
1 2 22 2 wo i 

für, Erfüllung bleiben müſſen. e 
N 1 P wäre nicht denkbar 
dalſelchen ausdrückliche Fenchmiang des 
eins Vaters, ohne die vorherige reifliche 

AR tern der d 
litik t U er deutſchen 
Rei Daß dieſe Erwägungen ner e 
ö nd, iſt ein ſehr 
ſugentligl und erfreuliches Zeichen für 510 
Meine Bi Weltlage und für die allge⸗ 
ſt den ammung inbezug auf Deutſchland. So 
% zen beſonders in engliſchen Blättern 
5 ſe des deutſchen Kronprinzen nach 
8 reſſen „er ſpeziell in die engliſchen 
nne ig in durchaus freundlichem 
grapß« ; genommen worden. Dail 
EM pe nen 50 0 von der Kenntnis 5 
1 wicklung ein beſſeres Ver⸗ 


derſicherz viſchen Deut 

ert utſchland und Engl 

auf 85 ronprinzen der gaftfreunpfrisfen 
1 den lr amentlich in Indien, wo man ihn 
wiltert ee der Kaiſerin Viktoria be⸗ 
Pe 8 ür 75 werde. Auch wir erhoffen und 
der des ie friſche fröhliche Reiſeluſt 


Fahrt Prinzen den glücklichſten Verlau 
ebietent und die beſten Eindrücke N 


* 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares 
in Brüſſel 

findet, wie dort amtlich bekanntgegeben wurde, 
Mitte Oktober ſtatt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin werden am 16. Oktober von Berlin 
abreiſen, am 17. Oktober in Brüſſel eintreffen 
und drei Tage dort als Gäſte des belgiſchen 
Königspaares verweilen. In dem Programm 
iſt ein offizieller Beſuch der Weltausſtellung 
vorgeſehen. 


Der Kaiſer und das oſtaſiatiſche 
Schutzgebiet. 
Bei Überfendung eines Sammelwerks 
über Kiautſchou an den Kaiſer haben die 
dortigen deutſchen Kaufleute den Wunſch 
ausgedrückt, der Kaiſer möge das deutſche 
oſtaſiatiſche Schutzgebiet beſuchen. Wie die 
„Inf.“ erfährt, hat der Kaiſer darauf ge⸗ 
antwortet, es ſei ihm leider nicht möglich, 
dieſen Wunſch der Koloniſten zu erfüllen, da 
er „beruflich an der Ausführung einer ſolchen 
Reiſe verhindert ſei.“ Die Reiſe würde eine 
viel zu lange Zeit in Anſpruch nehmen, er 
könne ſich ſo lange nicht von Deutſchland 
entfernen. Das Leben und Wohlergehen 
ſeiner Landsleute in fernen Ländern verfolge 
er ſtets mit der größten Aufmerkſamkeit. 
Für die Galatafel zur Einweihung des 
Kaiſerſchloſſes in Poſen 

haben nach dem „Kur. Pozn.“ auch folgende 
Polen Einladungen erhalten. Vom Provinzial⸗ 
ausſchuß die Rittergutsbeſitzer Lacki aus 
Pakoslaw und Modlibowski aus Gerlachowo, 
die Mitglieder des Poſener Bezirksausſchuſſes, 
Rittergutsbeſitzer Raszewski aus Jaſin und 
Graf Czarnecki aus Golejowko, des Bromberger 
Bezirksausſchuſſes die Rittergutsbeſitzer 
Poninski aus Koscielee und Komierowski 
aus Niezſtchowo, die Mitglieder des Provinzial⸗ 
rats Fürſt Ferdinand Radziwill aus Antonin, 
Graf Kwileckt auf Oporowo und Ritterguts⸗ 
beſitzer Koczorowski aus Witoslaw, die Mit⸗ 
glieder des Provinziallandtages als Vertreter 
des Großgrundbeſitzes außer dem bereits ge⸗ 
nannten Fürſten Radziwill das Herrenhaus: 
mitglied Joſef v. Koscielski, der ſich nach 
ſeinen Mißerfolgen mit dem von ihm be⸗ 
gründeten Strazverein vom politiſchen Leben 
gänzlich zurückgezogen hat, ſowie als Vertreter 
des Kleingrundbeſſtzes im Regierungsbezirk 
Poſen die Heren Placzek aus Grembowo bei 
Koſchmin, Zyto aus Sworowo im Kreiſe 
Rawitſch und Grudzielski aus Soleczua im 
Kreiſe Wreſchen. Ferner haben Einladungen 
erhalten folgende polniſchen Mitglieder der 
Poſener Landwirtſch aftskammer von Mycielski 
aus Widau, Loſſow aus Gravonoga und 
Lutomski aus Staw. Die Würde eines 
preußiſchen Kammerherrn bekleiden die Herren 
Dzierykraj⸗Morawski auf Lubon und Tacza⸗ 
nowski auf Taczanow, diejenige eines preußi⸗ 
ſchen Kammerjunkers die Herren Kurnatowski 
aus Prayliedi und Lacki aus Pokoslaw. — 
Während die konſervativen Polenblätter, ſo 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, die ſich neuerdings 
geltend machenden Verſöhnungsbeſtrebungen 
als einen Akt politiſcher Klugheit gutheißen 
und unterſtützen und demzufolge den mit 
Einladungen bedachten polniſchen Würden⸗ 
trägern den Rat geben, dieſen im Intereſſe 
der paolniſchen Geſellſchaft zu entſprechen, 
ſteht die nationaldemokratiſche Polenpreſſe 
auf dem Standtpunkte, daß es den polniſch⸗ 
preußiſchen Kammerherren und Kammer⸗ 
junkern unbenommen bleiben ſolle, in dieſer 
Eigenſchaft ihrer Repräſentationspflicht zu 
genügen und nicht, wie es im Jahre 1902 
der Rittergutsbeſitzer Theodor v. Joltowski 
getan hat, die Einladung ablehnen ſollen. 
Dagegen ſei es nicht zu empfehlen, daß die 
übrigen an der patriotiſchen deutſch⸗preußiſchen 
Kundgebung teilnehmen. . 


Staatsſekretär Kraetke amtsmüde. 
Nach der „Nationalzeitung“ tritt in poli- 
tiſchen Kreiſen mit großer Beſtimmtheit das 


Gerücht auf, daß Staatsſekretär Kraetke mit 
Rückſicht auf ſein hohes Alter — er hat die 
Siebzig ſchon überſchritten — in nicht zu 
ferner Zeit in den Ruheſtand ſich zurückziehen 
will. Kraetkes Rücktritt werde aber voraus⸗ 
ſichtlich nach der Beratung der neuen Fern⸗ 
ſprechgebührenordnung im Reichstage erfolgen. 


Bund der Landwirte und Boykott. 

Der Hanſabund kündigte vor kurzem 
bombaſtiſch an, daß er Material in Handen 
habe, der Bund der Landwirte arbeite mit 
dem Mittel des Boykotts. Sein erſter 
Vorſtoß gegen dieſe angeblichen Boykottierungs⸗ 
gelüſte des Bundes der Landwirte läuft aber 
auf eine Unterſtützung der Sozialdemokratie 
hinaus. Wie nämlich das „Berl. Tagebl.“ 
mitteilt, ſoll der Boykott des Bundes der 
Landwirte in Niedermockſtadt, den der Hanſa⸗ 
bund, wie gemeldet, mit einem Diſziplinar⸗ 
verfahren gegen den dortigen Gemeindevor⸗ 
ſteher beantwortet wiſſen will, ſich gegen die 
Geſchäftsleute gerichtet haben, die bei der 
Reichstagsſtichwahl in Friedberg⸗Büdingen 
ihre Stimme für den ſozial demokrati⸗ 
ſchen Kandidaten abgegeben haben. Die 
„Deutſche Tagesztg.“ mahnt übrigens den 
Hanſabund mit folgenden Worten: „Der 
Hanſabund hat in ſeiner Veröffentlichung an⸗ 
gedeutet, daß er bereits jetzt über reichhaltiges 
Material verfüge. Wir möchten dringend 
bitten, dieſes Material fo der 
Of fentlichkeit zu unterbreiten, 
daß man nachkommen kann. Wir wieder⸗ 
holen: wenn Landwirte es vermeiden, 
einen Geſchäftsmann zu unterſtützen, der 
programmatiſch und agitatoriſch den Bund 
der Landwirte bekämpft, ſo iſt das nur eine 
verſtändliche und ſelbſtverſtändliche Maßregel 
der Ab wehr oder der Notwehr. Ganz 
anders liegt die Sache bei dem Boykotte, 
wie er von ſozialdemokratiſcher Seite geübt 
wird. Hier handelt es ſich nicht um eine 
Abwehr, ſondern um einen Angriff, um 
die Bedrohung der Exiſtenz eines einzelnen 
oder einer beſtimmten Gruppe. Einen ſolchen 
Boykott haben wir immer bekämpft und 
werden es auch in Zukunft tun.“ 


Der Parteitag der nationalliberalen Partei 
findet am 1. und 2. Oktober in Kaſſel ſtatt. 
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt 
dazu: „Der erſte Verhandlungstag am 
1. Oktober dürfte durch eine Ausſprache über 
die allgemeine politiſche Lage, an der Hand 
eines Berichtes des Abg. Baſſermann, Ge⸗ 
legenheit zu einer gründlichen und nützlicheren 
Ausſprache bieten, als das durch mancherlei 
Preßerörterungen auch in den eigenen Reihen 
wenig zu Nutz und Frommen der Partei in 
dieſen Wochen betätigt iſt.“ Der Tagung 
geht am 30. September eine Sitzung des 
Zentralvorſtandes in Kaſſel voraus. 


Die überſeeiſche Auswanderung der 
Länder Europas. 
Die „Deutihe Tagesztg.“ gibt eine 
intereſſante Überſicht über die überſeeiſche 
Auswanderung der einzelnen Länder Europas. 
In Anbetracht des Umſtandes daß man aus 
den Auswandererziffern auf die wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe der betr. Länder ſchließen 
darf, geben die Zahlen für Deutſchland ein 
ſehr günſtiges Bild. Im Verhältnis zur Be⸗ 
völkerung hat außer Frankreich kein Land 
Europas eine ſo geringe Auswanderung wie 
das deutſche Reich, wo im letzten Jahre nur 
3,9 Auswanderer durchſchnittlich auf 10 000 
Einwohner kamen. Im ganzen ſind im Jahre 
1909 aus den Ländern Europas 1,350,000 
Perſonen ausgewandert. Davon entfällt der 
der größte Teil der Auswanderer auf Italien, 
nämlich 625 637 Perſonen, während aus 


Deutſchland nur 24921 Perſonen auswan⸗⸗ 8 


erten. 
Eine Gedächtnisfeier für den Grafen 
Cavour, 


den berühmten italieniſchen Miniſter, der am 
10. Auguſt 1810 geboren wurde fand am 


Mittwoch zu Turin in Gegenwart des Königs, 


der Herzoge von Aoſta und Genua, des ge⸗ 


ſamten Miniſteriums, der Präſidenten des 


Senats und der Deputiertenkammer und zahl⸗ 
reicher anderer Mitglieder des Parlaments 
ſowie vieler Deputationen von Gemeinden 
und Vereinen aus ganz Italien im großen 
Saal der Mole Antonelliana ſtatt. Der 
Deputierte Daneo hielt die mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Gedächtnisrede. In der 
feſtlich geſchmückten Stadt herrſchte bewegtes 
Leben. Nachmittag folgte eine zweite Ge⸗ 
dächnisfeier in dem alten Saale des Palazzo 
Madama, bei der Miniſterpräſident Luzzatti 
prach. 1 
Der Konflikt in Spanien. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas 
gewährte nach einer Meldung aus Madrid dem 
dortigen Vertreter des „Matin“ eine Unter: 
redung, in welcher er ſich ſehr befriedigt dar⸗ 
über ausſprach, daß zweitauſend (2) Mann 
genügt hätten, um die Ruhe und Ordnung in 
San Sebaſtian aufrecht zu erhalten. Er lobte 
weiter die Haltung der Biſchöfe, die ihren 
ganzen Einfluß auf den niederen Klerus aus⸗ 
übten, um dieſen in ſeine Schranken zurückzu⸗ 
weiſen. Nur einige wenige Kirchenfürſten 
machten hierin eine Ausnahme, aber dieſen 
werde Regierung, drohte Canelijas, zeigen, daß 
ſie Staatsbeamte ſeien. Er erklärte weiter, daß 
er nichts dagegen einzuwenden hätte, wenn es 
bei den gegenwärtigen Beziehungen zu dem 
Vatikan bliebe, er betonte aber, daß die 
ſpaniſche Regierung jeden Vorſchlag zur 
Wiederherſtellung eines freundſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſes mit der römiſchen Kurie genau 
prüfen unden wohlwollendſter Weiſe in Er⸗ 
wägung ziehen würde. Von einem Zurück⸗ 
weichen könne aber nicht die Rede ſein. 


Spionageaffäre Baron Ungern⸗Sternberg. 


Ein ruſſiſches Blatt meldet, daß die Unter⸗ 
ſuchung gegen Baron Ungern-Sternberg jo gut 
wie abgeſchloſſen ſei. Gegen Sternberg wird die 
Anklage auf Hochverrat erhoben werden, auf 
dem die Todesſtrafe ſteht. Der Prozeß wird 
im Oktober vor dem Militärgericht zur Ver⸗ 
handlung gelangen. Die ganze Angelegenheit 
ſoll für den Angeklagten inſofern troſtlos 
liegen, als die Unterfuhung den Verkauf von 
geheimen Dokumenten an eine fremde Macht 
ohne jeden Zweifel ergeben habe, desgleichen 
daß Sternberg für dieſe Dienſte pekuniär ent⸗ 
ſchädigt worden ſei. 


Zum türkiſch⸗bulgariſchen Streit 

wird aus Konſtantinopel gemeldet: Trotz der 
neuerlichen Angriffe der bulgariſchen Preſſe 
herrſcht in den Kreiſen der Pforte die Meinung 
vor, daß der türkiſch⸗bulgariſche Streit wegen 
der Entwaffnung mazedoniſcher Bulgaren das 
akute Stadium überſchritten habe, insbeſondere 
auch deshalb, weil, wie verlautet, einige 
Großmächte auf die bulgariſche Regierung 
eingewirkt haben. 


360 mazedoniſche Flüchtlinge 
ſind aus Köſtendil in Sofia eingetroffen. 
Mittwoch Vormittag veranſtalteten ſie eine 
Kundgebung vor den Geſandtſchaften. 


Zur Kretafrage. 
Der Pforte ſind nunmehr die Antworten 
aller Kretamächte auf ihren letzten Schritt 
wegen der Kandidaturen von Venizelos und 
der der anderen Kreter für die griechiſche 
Nationalverſammlung zugegangen. Nach In⸗ 
formationen der Pforte erklären die Mächte 
neuerlich, daß ſie die Teilnahme der Kreter 
an der Nationalverſammlung nicht zulaſſen 
und gegen die Entſendung kretiſcher Dele⸗ 
gierter aktiv einſchreiten würden. 
Neue Angriffe gegen Deutſche in 
Syrien. 
Nach Meldungen aus Haifa ſind dort 
neue Angriffe der Fellachen gegen deutſche 
Koloniſten vorgekommen. So brachen am 
Montag ſechs Araber in den Hof eines deut⸗ 
ſchen Bauern in Betlehem bei Haifa ein, um 
Vieh zu ſtehlen. Als ſie dabei überraſcht 


— 


London, 10. Auguſt. Der iiderale Staats. 
mann Graf Spencer liegt im Sterben. 

Sofia, 10. Auguſt. König Ferdinand 
wird ſich in nächſter Zeit einer Ohrenoperation 
unterziehen. Seine Schwerhörigkeit nimmt 
ſeit einiger Zeit ſehr zu und hat ihm bei 
Reef letzten Auslandsreiſe viele Beſchwerden 
ereitet. 


wurden, ſchoſſen ſie auf die Koloniſten. Die 
hieſige deutſche Botſchaft lenkte heute die Auf⸗ 
merkſamkeit der Pforte auf den Vorfall und 
forderte ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen. 


Die Aufſtändiſchen in Honduras 
haben die Stadt La Ceiba eingenommen. 


Deutſches Reich. 
8 Berlin, 10. Auguſt 1910. 
— Heute Morgen unternahm die kaiſer⸗ 
liche Familie in Wilhelmshöhe einen Spazier⸗ 
Zur Frühſtückstafel bei dem Kaiſerpaar 
war Profeſſor Koldewey geladen. 

— An dieſem Sonntag, den 14. Auguſt, 
vollendet Prinz Heinrich von Preußen, der 
einzige Bruder Kaiſer Wilhelms II., ſein 
48. Lebensjahr. 

— Prinz Adalbert von Preußen hat 
ſeinen Sommerurlaub beendet und wird ſich 
bis zum Schluß der großen Herbſtmanöver 
der Flotte als Torpedobootskommandant bei 
den Flottillen einſchiffen. 

Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Präſidenten des deutſchen Kriegerbundes 
Generals der Infanterie v. Spitz iſt einer 
Meldung aus Hannover zufolge General⸗ 
major a. D. von Fleck in Berlin auserſehen. 
v. Fleck war zuletzt leitender Direktor der 
Gewehrfabrik von Loewe und iſt ſeit einiger 
Zeit in den Aufſichtsrat dieſer Geſellſchaft 
eingetreten. Vordem war er Oberſt und 
Bezirskommandant des Landwehrbezirks 
Hannover. In dieſer Eigenſchaft hat v. Fleck 
hervorragend im Intereſſe des deutſchen 
Kriegervereins gearbeitet. 
Die Bürgermeifterei Friedberg in 
Heſſen iſt offiziell davon benachrichtigt worden, 
daß das ruſſiſche Kaiſerpaar ſowie voraus⸗ 
ſichtlich auf kurze Zeit auch der deutſche 
Kaiſer Gäſte der Stadt Friedberg ſein würden. 
— Der konſervative Abg. Henning, der den 
Wahlkreis Kalau⸗Luckau ſeit dem Jahre 1898 
im Reichstage vertritt, beabſichtigt mit Ab⸗ 
lauf der gegenwärtigen Legislaturperiode aus 
dem parlamentariſchen Leben auszuſcheiden. 
Wie der „Niederl. Anz.“ mitteilt, wurde in 
einer kürzlich in Luckau abgehaltenen Sitzung 
der konſervativen Vertrauensmänner mitge⸗ 
teilt, daß Henning mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter eine Wiederaufſtellung abgelehnt habe. 
Es wurde in Vorſchlag gebracht, den Landrat 
Freiherrn von Manteuffel als Kandidaten 
aufzuſtellen. Zu einer Beſchlußfaſſung kam es 
jedoch nicht, da dem genannten Blatte zufolge 
gegen dieſe Kandidatur Einwendungen erhoben 
wurden. Ve 
— Der freikonſervative Landtagsabg. 
Amtsrat Reinecke⸗Sagan feiert am Freitag 
ſeinen 80. Geburtstag. 
Zum Studium von Tierſeuchen in 
ii Deutſch⸗Südweſtafrika entſendet das Reichs⸗ 
N kolonialamt den zu dieſem Zweck vom Reichs» 
amt des Innern beurlaubten Direktor der 
Veterinärabteilung im Reichsgeſundheitsamt, 
N Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Oſtertag. 
1 Dieſer wird mit dem am 17. d. Mts. fälligen 
1 Dampfer die Ausreiſe antreten und ſich an 
Ort und Stelle durch Unterſuchungen über den 
Stand und die Bekämpfung der Tierſeuchen, 
Ei insbeſondere auch der in letzter Zeit be 
70 obachteten Schafſeuchen, informieren. Außer⸗ 
35 dem ſoll Geheimrat Oſtertag auf Grund 
5 ſeiner im Lande gewonnenen Feſtſtellungen 
7 Vorſchläge darüber machen, in welcher Weiſe 
Be, die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Tierſeuchen 
. durch Schaffung geeigneter Organiſationen, 
b vor allem durch den Ausbau der beſtehenden 
Bf bakteriologiſchen Station, am beſten gefichert 
EN wird. Auf Grund der geſammelten Er⸗ 
fahrungen wird von Geheimrat Oſtertag als⸗ 
bald nach ſeiner Rückkehr ein für die eigen⸗ 
artigen Verhältniſſe der Kolonie beſonders 
geeigneter Bakteriologe ausgewählt und vor⸗ 
gebildet werden. 
Karlsruhe, 10. Auguſt. Nach der „Oberrh. 
Korr.“ hat das Oberlandesgericht Karlsruhe 
in eingehender Begründung am 27. Juli die 
Beſchwerde verworfen, die gegen die Ableh⸗ 
nung des Wiederaufnahme geſuches des Ver⸗ 
teidigers des wegen Ermordung feiner 
Schwiegermutter Molitor in Baden⸗Baden 
zum Tode verurteilten, dann aber zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigten ehemaligen 
Rechtsanwalts Karl Hau erhoben worden iſt. 
München, 10. Auguſt. Der Landtag hat 
Ra nach Erledigung des Budgets ver⸗ 
agt. 


Am 10. d. Mts. jährte ſich zum 100. male 
der Tag, an dem Camillo Graf Cavour, 
Italiens größter Staatsmann und wohl der 
eigentlich geiſtige Schöpfer des geeinigten 
Italiens, das Licht der Welt erblickte. Turin 
war ſeine Vaterſtadt, das zurzeit der Geburt 
ſeines größten Sohnes noch in franzöſiſchen 


Cavour nach vollendeter Ausbildung auch auf 
die damals ſehr bekannte Militärakademie. Im 
Jahre 1826 zum Leutnant ernannt, widmete er 
ſich dem Offiziersberufe bis zum Jahre 1831, 
wo er ſeinen Abſchied nahm und ſich der Be⸗ 
wirtſchaftung ſeiner Landgüter widmete. 
Wiederholte Reiſen nach England und Frank⸗ 
reich ließen ihn bald die Zerriſſenheit ſeines 
Vaterlandes ſchmerzlich empfinden und be⸗ 
ſonders das konſtitutionelle Syſtem des Briten⸗ 
reichs wurde fortan zum Ideal ſeiner Politik. 
Als Mitglied der ſardiniſchen Kammer ſich 
durch ſeine bedeutenden Reden auszeichnend, 
wurde er 1850 Handels⸗ und Marineminiſter 
und übernahm ein Jahr ſpäter das Portefeuille 
der Finanzen. In ſeiner Miniſtertätigkeit 
leiſtete er in kurzer Zeit außerordentliches. Das 
letzte Ziel ſeiner politiſchen Pläne waren die 
Befreiung und Einigung Italiens und bereits 
im Jahre 1854 trug er ſich mit der Abſicht, durch 
den Anſchluß an die Weſtmächte im Krimkriege 
dieſem Ziel näher zu kommen. In den folgen⸗ 
den Jahren war Cavours Politik dement⸗ 
ſprechend darauf gerichtet, ſich den Beiſtand 
Frankreichs zu ſichern und vor allem das den 
italieniſchen Einigungsbeſtrebungen natur⸗ 
gemäß feindlich gegenüberſtehende Sſterreich 
zu iſolieren. Sein Vorgehen in dieſer Richtung 
hat wohl in erſter Linie die Urſache zu dem 
Kriege von 1859 gegeben, der für Sſterreich 
einen ſo ungünſtigenVerlauf nahm. Der für das 
mit Frankreich verbundene Sardinien nicht all⸗ 
zu glänzende Friedensſchluß von Villafranca 
verbitterte den heißblütigen Staatsmann der⸗ 
art, daß er ſofort ſeine Entlaſſung nahm, und 
in der nächſten Zeit mit ſeinen politiſchen 
Freunden nur noch in der Stille ſeinen Plänen 
lebte. Doch bereits 1860 übernahm er wieder 
das Miniſterium. Er erwirkte den durch Volks⸗ 
abſtimmung beſchloſſenen Anſchluß Parmas, 
Modenas und der Romagna an Sardinien. Am 
14. März 1861 hatte Cavour die Genugtuung, 
ſeinen Herrn, Viktor Emanuel, zum König von 
Italien proklamieren zu können. Dieſen größten 
Triumph ſeines Lebens ſollte Graf Cavour nicht 
lange überleben; am 6. Juni 1861 ſtarb er, tief 
betrauert von ganz Italien. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Mit milltäri⸗ 
ſchen Ehren wurde auf dem hieſigen evangeliſchen Fried⸗ 
hofe geſtern die Leiche des Maſors Huber, vom Inf. 
Regt. Nr. 141 aus Allenſtein, der dort am Herzſchlag 
geſtorben war, in der Familiengruft beigeſetzt. Der 
Sarg wurde von 10 Unteroffizieren des Inf.⸗Regt. 
Nr. 21 aus Thorn zur Gruft getragen. Die Trauer⸗ 
rede hielt Herr Pfarrer Maecklenburg. — Wie verlautet, 
ſoll im Frühjahr 1911 mit dem Bau einer großen 
Dampfmahlmühle begonnen werden. Als Bauplatz iſt 
das große Dreieck an der Militärrampe (Thornerchauſſee) 
in Ausſicht genommen. Hauptaktionär iſt Rentier Oskar 
Welde, der feinen Wohnſitz von Bromberg nach hier 
verlegen wird. Der Männerturnverein plant die 
Gründung einer Frauenabteilung. — Dem Inhaber des 
Bahnhofshotels, Rakowski, find in der Nacht zum 
Montag mehrere Dutzend Peitſchen und Peitſchenſtöcke 
vom Speicher geſtohlen. — Der Bäckermeiſter Mieczys« 
laus Luezyk hat das Bäckerelgrundſtück nebſt 15 Morgen 
Land des Herrn Bykowski⸗Branau für 38 000 Mark 
käuflich erworben. 

Pr.⸗Stargard, 9. Auguſt. (Wegen Verletzun 
der allgemein anerkannten Regeln der Baukunst) 
iſt am 8. März von der hieſigen Strafkammer der 
Maurerpolier 9. zu Strafe verurteilt worden. 
Der Mühlenbeſitzer W. ließ im Sommer 1909 
einen Mühlenneubau aufführen und übergab die 
Maurerarbeiten dem Angeklagten, während er die 
übrigen Arbeiten durch Feine eigenen Leute aus⸗ 
führen ließ H. hat ſchon viele Bauten ſelbſtändig 

eleitet und bezeichnet ſich als Bauunternehmer. 
85 übertrug einem Mann das Ausgraben einer 
Grube. Entgegen den Vorſchriften über Anfall⸗ 


— 


— ͤ—— T.. —— 
Ausland. 

Rom, 9. August. Das italieniſche Königs⸗ 
paar reiſt am 27. Auguſt an Bord der 
Königsjacht Trinacria, begleitet von zwei 
Panzern und vier Torpedobooten, nach 
Montenegro ab. Die Kriegsſchiffe werden 
im Hafen von Antivari bleiben. Die geſamte 
italieniſche Flotte wird bei dieſer Gelegenheit 
an der Adria verſammelt ſein, um die Flotten⸗ 


manöver zu beginnen. 8 

Paris, 10. Auguſt. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Nelidow, hat ſich dahin 
ausgeſprochen, daß er amtsmüde ſei. Alters⸗ 
sen zwängen ihn, den Dienft zu quit⸗ 


u 


Banden ſchmachtete; in Turin kam der junge 


verhütung wurde die Grube nicht abgedeckt. Eines 
Tages wurden Mauerſteine durch Werfen in den 
oberen Stock befördert, was auch gegen die Vor⸗ 
ſchriften verſtößt, da ſie nur gereicht werden 
dürfen. Ein Stein fiel über die Mauer in den 
nicht abgedeckten Teil der Grube und verletzte den 
darin arbeitenden Maurerpolier H. (den An⸗ 
geklagten) an der linken Hand. In ſeiner Re- 
viſion gegen das Strafkammerurteil beim Reichs⸗ 
ericht rügte H. Verkennung des Begriffes Bau⸗ 
leiter, da er nicht den als Ganzes geleitet 
habe. Das Reichsgericht verwarf jedoch die Re⸗ 
viſton, da es genügt, wenn dem Bauleiter ein Teil 
der Arbeiten übertragen worden iſt. 

Elbing, 10. Auguſt. (Ergebnis von Leichenunter⸗ 


ſuchungen.) Die Unterſuchung der Leiche der am Mon⸗ 
tag früh bei Rothebude aus dem Elbing gezogenen Marie 
Seydel hat keinerlei Anhaltspunkte für ein Verbrechen 
ergeben. 
Stirn, die wahrſcheinlich beim Fall ins Waſſer ent⸗ 
ſtanden iſt, äußere Verletzungen nicht auf; auch Spuren 
irgend einer Vergewaltigung ſind an der Leiche nicht 
entdeckt worden. 
aber auch ein Grund nicht vorhanden war, oder Unfall 
vor. Die Leiche iſt zur Beerdigung freigegeben worden. 


Die Leiche wies außer einer Schramme an der 


Es liegt entweder Selbſtmord, für den 


Ebenfalls aufgehoben iſt die Beſchlagnahme der Leiche 
der Dachdeckerfrau Brandt (Aeuß. Mühlendamm). Frau 


Brandt hatte ſich bekanntlich beim Explodieren einer 


Petroleumkanne Brandwunden an einem Arm zuge⸗ 
zogen und iſt am Sonnabend geſtorben. Nach Angabe 
des Ehemannes ſollte ſeine Frau eine halbe Stunde 
nach Einnehmen eines Pulvers plötzlich geſtorben ſein. 
Die Leichenunterſuchung hat jedoch ergeben, daß das 
Bulver ganz harmlos geweſen iſt und der Tod der faſt 
60jährigen Frau auf Folgeerſcheinungen jener Exploſion 
zurückzuführen iſt. 

Danzig, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Landes⸗ 
ſekretär a. D. Auguft Büttner iſt geſtern im 68. 
Lebensjahre hier entſchlafen. Der Verſtorbene hat 
ſeit Begründung der ſelbſtändigen Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung Weſtpreußens im Jahre 1878 bei dieſer 
Behörde gewirkt, bis er im vorigen Jahre wegen 
Krankheit in den Ruheſtand treten mußte. — 
Die Danziger Slmühle hat auch für das Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1909 einen ungünſtigen Geſchäfts⸗ 
abſchluß zu verzeichnen. Nach Abbuchung von 4141 
Mark auf ſichere Forderungen und Abſchreibungen 
in Höhe von 41622 Mark auf Immobilien ergab 
ich am Jahresſchluß ein Verluſt von 183 677 Mark. 
Der Reſervefonds mit 111013 Mark ſoll zur teil⸗ 
weiſen Deckung verwandt werden. Das letzte Ge⸗ 
ſchäftsjahr hatte noch ſehr unter den Folgen des 
im Vorfahre erlittenen Brandſchadens zu leiden. 
Es eie Bauausführungen gemacht werden, die 
teilweiſe von den Behörden gefordert, teilweiſe 
durch den Betrieb bedingt wurden. — Die Straf⸗ 
kammer verurteilte den Laufburſchen Paul Genz 
zu einem Monat Gefängnis. Er war von dem 
Händler Braun in Ohra zur Aushilfe angenommen 
worden und benutzte die erſte Gelegenheit, dem B. 
580 Mark bares Geld, das in einem Schranke auf⸗ 
bewahrt war, zu entwenden. — Der Dominikus⸗ 
markt iſt diesmal anläßlich ſeines 650jährigen Be⸗ 
ſtehens vom Magiſtrat um fünf Tage verlängert 
worden und zwar bis zum nächſten Sonntag. — 
Zwei Dominikuskünſtler aus Berlin namens Rietz 
und Albert Tater wurden heute früh, als ſie ab⸗ 
dampfen wollten, verhaftet. Sie waren bei dem 
Schauſteller Haberſtroh aus Berlin angeſtellt, zeig⸗ 
ten aber wenig Geſchick in ihrem Fach, ſodaß ihnen 
das Gehalt gekürzt wurde. Darauf verübten 
den Namen des uſtellers Schwindeleien. 3 
allem Überfluß tea aus Berlin die Nachricht ein, 
daß ſie an einem Einbruch in dem dortigen Volks⸗ 
theater beteiligt geweſen ſind. 

Inſterburg, 9. Auguſt. (Unſinnige Wette.) Geſtern 
Abend kurz nach 8 ¼ Uhr wetteten der Arbeiter Jenelt 
und der Maler Dannebauer am Pregeltor um ein 
Achtel Bier, daß jeder durch die durch Hochwaſſer ange⸗ 
ſtaute 2½ Meter tiefe Angerapp ſchwimmen wolle. Beide 
entkleideten ſich am Ufer und ſprangen in die raſende 
Flut. Während Jenett als kühner Schwimmer das 
gegenüberliegende Ufer erreichte, wurde D. von der 
Strömung gefaßt und bis unter die Angerappbrücke ge⸗ 
trieben, wo er vor den Augen der zahlreichen Zuſchauer 
unterging und ertrank. 5 

Königsberg, 10. Auguſt. (Verurteilung ſozialiſtiſcher 
Redakteure.) Die verantwortlichen Redakteure der 
ſozialdemokratiſchen „Königsberger Volkszeitung“ und 
des „Landboten“, Marckwaldt und Linde, wurden wegen 
Beleidigung der Prinzen des königl. Hauſes, begangen 
durch Leitartikel über die Erhöhung der Zivilliſte des 
1 zu 4 Monaten bezw. 6 Wochen Gefängnis 
verurteilt. 


Memel, 9. Auguſt. (Geh. Kommerzienrat Hein⸗ 
rich Gerlach), Ehrenbürger unſerer Stadt und über 
25 Jahre an der Spitze unſerer Kaufmannſchaft 
Bee feierte, wie kurz gemelldet, Montag ſeinen 
ſiebzigſten Geburtstag. Alle Kreiſe der Stadt 
Memel, vor allem das Vorſteheramt der Korpo⸗ 
ration der Kaufmannſchaft, die induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen, in deren Aufſichtsrat Geheimrat Ger⸗ 
lach iſt, hatten es ſich nicht nehmen laſſen, dieſes 
Tages zu gedenken. Oberbürgermeiſter Altenberg 
gratulierte im Namen der Stadt Memel, indem er 
die Verdienſte hervorhob, die ſich der nun Siebzig⸗ 
jährige nicht nur als Seniorchef um das Empor⸗ 
blühen der für unſere Stadt ſo bedeutenden 
Firma J. G. Gerlach, ſondern auch als lang⸗ 
jähriger Obervorſteher der „kalt Kaufmann⸗ 
ſchaft uòum den Memeler Han nduſtrie und 
Schiffahrt erworben, er betonte auch den hervor⸗ 
7 8 Anteil, den Geheimrat Gerlach von jeher 
und beſonders in ſeiner ſechsjährigen Tätigkeit als 
Stadtverordnetenvorſteher an den Geſchicken unſe⸗ 
rer Stadt genommen, wie er jederzeit bereit ge⸗ 
weſen, ſeine gediegene Erfahrung in den Dienſt 
der Allgemeinheit zu ſtellen. Für alle hatte der 
Gefeierte, der an der Seite ſeiner Gattin und im 
Kreiſe ſeiner Brüder, zahlreicher Kinder, Schwieger⸗ 
[öfme, aden 6 fl ter und Enkelkinder die ihm 

argebrachten Glückwünſche entgegennahm, Worte 
des Dankes. 

Poſen, 10. Auguſt. (Kulerski's neue polniſche 
Tageszeitung.) Unter der Redaktion und im Verlage 
des Abg. Kulerski (Graudenz) wird vom 1. Sep⸗ 
tember d. Js. ab in Poſen eine neue polniſche Zeitung 
2 55 dem Titel „Glos Ludu“ („Die Volksſtimme“) er⸗ 

einen. 


ſie auf 
2 


die Oſtdeutſche Ausſtellung für 
Induſtrie, Gewerbe und Land 
wirtſchaft poſen 101. 


An die Kreiſe, Städte uſw. des Austellung 
gebietes iſt jetzt ein Einladungsſchreiben zul 1 
teiligung an der Ausſtellung verſandt worden, 
dem es u. a. heißt: ge 

Im nächſten Jahre ſoll in Poſen eine Au 
ſtellung der fünf öftlihen Provinzen Oftpreuben 
Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien 5 
Induſtrie, Gewerbe und Landwirtſchaft 1 1 
anſtaltet werden, die nach der bisherigen pe: 
wickelung der Angelegenheit eine beachtenswer 
und bedeutſame Ausſtellungsſchau für das © 
gangs erwähnte Gebiet werden wird. Aus de { 
induſtriellen, gewerblichen und landwirtſchaft 
lichen Leben wird dem Unternehmen reges Inter 
eſſe entgegengebracht. Neben den größeren in 
ſtriellen Betrieben wird auch das Handwerk 
fehlen. Auf dem Gebiete der landwirtſchaftlihe 
Maſchinen ift die Beteiligung eine Überaus ele 

Neben dem privaten wirtſchaftlichen Lebe 
ſollen auch die Arbeiten zur Vorführung kommen 
welche von ſtaatlichen und kommunalen Verbänden 
zur Hebung des kulturellen und wirtſchaftlihn 
Lebens getroffen worden ſind. Das Miniſte 
der öffentlichen Arbeiten läßt durch die Waſſerbalk 
verwaltung die bedeutſamſten Bauten aus 
Ausſtellungsgebiet in Plänen und Modellen zur 
Schau bringen. Die ſtaatliche Eiſenbahnverwaltung 
erleichtert den Waggonfabriken die Errichtung 
eines eigenen Pavillons für die Vorführung 1 
oſtdeutſchen Waggonbaues. Die ſtaatliche Forst 
verwaltung baut einen eigenen Pavillon. 
Reichsmarineamt geſtattet, daß Objekte, die 0 
ihm in Auftrag gegeben find, auf der Ausſtelung 
vorgeführt werden, ſoweit nicht dienſtliche Inter 


eſſen entgegenſtehen. Wegen Aberlaſſung der Sch . 


ausſtellung des preußiſchen Staates auf 4 
Brüſſeler Ausſtellung, inſoweit der Oſten in Frag 
kommt, wird verhandelt. 6 

Bei dieſer Sachlage ergibt ſich von ſelbſt, da 
die anderen öffentlichen Verbände, die Provinzen 
Kreiſe, Städte und Gemeinden auf der Austellung 
nicht fehlen dürfen, da es zweifellos zu einem gu 1 
außerordentlichen Teile ihrer Mitarbeit zu ve 
danken iſt, wenn ſich zwar langſam, aber f 
dauernd auch die öſtlichen Provinzen in einer au 
ſteigenden Entwickelung befinden. on 

Wir erlauben uns daher, zur Beteiligung 11 
unſerer Ausſtellung ganz ergebenſt einzula 1 
Hinſichtlich der Art der Beteiligung wollen W 
davon Abſtand nehmen, die einzelnen Austellung” 
projekte gruppenweiſe zuſammenzuſtellen, vielneh, 
was jedenfalls auch im Intereſſe der ausſtellelld 
Verbände mehr liegen würde, dieſen geſtatten, ETF 
Ausſtellungsobjekte, welche ſie für die Aust 
als geeinget betrachten, in beſonderen Näum ine 
ſammenzuſtellen. Wir beabſichtigen daher fl 
Halle zu errichten, die für die Zwecke der ee 
gung der mehrerwähnten Verbände befone? ein 
eignet und je nach dem Raumbedürfnis ſich in Als 
zelne Abteilungen (Kojen) einteilen läßt. fen 
Einheitsmaß für dieſe Kojen wollen wir OD 
von je 25 Quadratmeter zur Verfügung ſtellen 1 
es den einzelnen Ausſtellern überlaſſen, o 
einen größeren Raum, etwa das Doppelte 
Eineinhalbfache, wünſchen, oder die Hälfte buche 
Viertel. Die Kojen ſind rundum durch nd 
abgeſchloſſen, die für die bildneriſche Darf in 
von Objekten der ſich beteiligenden Verb mere 
Frage kämen. An die Wände könnten auch fr pelle 
oder größere Schränke geſtellt werden oder 
Die Mitte der Koje würde noch Raum ge A ekte, 
die Ausſtellung beſonders intereſſanter 9 dlich 
Sitberſchatz oder dergleichen. Selbſtverſil ger 
hat jeder der Beteiligten vollkommen freie 
fügung über ſeine Koje. y die 

Bei den großen Aufwendungen, die wir lil he; 
allgemeine Herrichtung des Ausſtellungeg ten 
(Größe 350 000 Quadratmeter) und die d ſeb⸗ 
im allgemeinen haben, iſt es uns zu unſeren „oil 
haften Bedauern nicht möglich, den PR ſtellen. 
kommen unentgeltlich zur Verfügung zu often 
Wir müfjen- daher einen Zuſchuß zu unſerer Mk. 
von den Ausſtellern erbitten, den wir mi Koje 
für die ganze Koje, 200 Mk. für die hald ‚nen. 
und 100 Mk. für die Viertel⸗Koje vorgeſehen ährend N 
Die Auffiht über die Ausftellungsobjefte wßenſo 
der Ausſtellung übernimmt die Ausſtellung. Auf⸗ 
it fie bereit, auf Wunſch des Ausſtellers Da über 
ſtellen zu übernehmen; auch die Verſicher men 
Feuersgefahr wird die Ausſtellung übern ner 
Den Hertransport würde der Ausſteller ö on der 
nehmen haben, während der Nücktranspor , Im 
Eiſenbahnverwaltung fret 


gewährt wie 
Intereſſe des Ausſtellers dürfte es 
liegen, wenn bei größerer Ausſtellung⸗ 
das Auspacken, Aufhängen und Auſſt gt, der 
einen Beauftragten des Ausſtellers er 755 unter 
über die Wünſche feines Auftraggebers be 


richtet iſt als wir. — 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 11. An gan ol 

— Charakterverleihung.) Charakter 
inſpektor Fritſch in Marienwerder iſt der 
Baurat verliehen worden. guat 

— Abhandlung über diz er 
undNaturalleiftungen wäl ch 
Truppenübungen.) Die weſtpre hren, 
wirtſchaftskammer veröffentlicht ſoeben a tural“ 
preußiſchen Landwirtſchaftlichen Mittelung nd Na 
fangreiche Abhandlung über die Quartier ie jeinet 
leiftungen während der Truppenübun en Form 
abdrücke dieſer Abhandlung find in de 


Lande Heite zum Preiſe von 25 Pf. von dem Ber 


es Landwirtſchaftskammerblattes der „Danziger 
Aeg Zeitung“ zu Danzig, Hundegaſſe, ad bon 
N auf der Buchhandlungen zu beziehen. Mit Rück⸗ 

0 die bevorſtehenden großen Truppenübungen 
dummen urch eventl. entſtehende Flurſchäden und Vor⸗ 
kate ſtungen, die auch in nicht mit Einquartierung 
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' Fade geht in mern letzterer durch Schaffung kräftiger 
. de et orten Ürdigem Gegenſatz ir 12 iner 
1 biber Abri 8 158 Beſtrebungen einiger Kreiſe, die 
n. i heit hinzielen und auf die Herbeiführung des ewigen 
Ide Unterlagaß dieſen Bemühungen auf abſeh⸗ 
tengel in ge und Ausſicht fehlt, weiſt Profeſſor 
einem Aufſatze der Au guſtuu m⸗ 


Führung der Lehrerinnen unferer | . 
a 


zielle Seite a Döring erftattete 


mer der „Flotte“, dem ein zweiter Teil folgen wird, 
aufs ſchlagendſte nach. — An zweiter Stelle folgt der 
ausgezeichnete Vortrag des Wirkl. Geh. Oberbaurats Pro⸗ 
feſſor Rudloff in der 10. Hauptverſammlung des deut⸗ 
ſchen Flotten⸗Vereins zu Berlin über „Die Schiffe großen 
Deplazements“, in welchem die Bedeutung des bergangs 
von Linienſchiffen und Panzerkreuzern mittlerer Größe zu 
den Rieſenbauten der letzten Jahre eingehend beleuchtet 
wird. — Ein flottes Bild intimen Marinelebens entwirft 
der Artikel „Bootsrudern“, während der vierte Artikel in⸗ 
a Aufſchlüſſe über den „Königsberger Seekanal“ 
gibt. 


Sport. 


Jahn⸗Denkmal in Freyburg a. d. 
Unſtrut. Zur Erinnerung an die Halbjahr⸗ 


hundertfeier des 1. deutſchen Turnfeſtes in Koburg. 


und zur Ehrung ihres verdienten Vorſitzers, des 
Geheimen Sanitätsrats Dr. Ferdinand Goetz in 
Leipzig, hat die jetzt 9500 Vereine umfaſſende 
deutſche Turnerſchaft in dem auf Veranlaſſung 
des greifen Dr. Goetz errichteten Jahn⸗Muſeum 
in Freyburg an der Unſtrut ein Jahn⸗Standbild 
errichten laſſen, deſſen feierliche Enthüllung Sonn⸗ 
tag den 14. Auguſt erfolgen ſoll. Das jüber drei 
Meter hohe, in Kalkſtein ausgeführte Denkmal 
rührt von dem Bildhauer Georg Meyer in Berlin⸗ 
Steglitz her und ſtellt Turnvater Jahn zurzeit 
ſeines Aufenthaltes in Freyburg dar. 


Luftſchiffahrt. 


In Johannis tal bei Berlin ſtürzte geſtern 
Abend 7 Uhr der Aviatiker Heim mit einem 
Wrightapparat aus einer Höhe von hundert 
Metern ab. Der Apparat iſt vollkommen zer⸗ 
trümmert, der Aviatiker anſcheinend ſehr ſchwer 
verletzt. — Der Unfall des Aviatikers Heim wurde 
dadurch herbeigeführt, daß in Höhe von 122 Meter 
der linke Propeller brach und die hintere Steue⸗ 
rung zerriß. Da der rechte Propeller weiter 
arbeitete, kippte der Apparat um und ſtürzte aus 
60 Meter Höhe ab. Heim erlitt eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung und ſchwere innere Verletzungen. 
Die übrigen Aviatiker machten eine Reihe von 
Flügen; Brunnhuber flog mit einem Sommer⸗ 
apparat eine Stunde fünfzig Minuten. 7 

In Augsburg ſtieg der Luftſchiffakrobat 
Thomik vom Volksfeſtplatz in Lecchauſen mit einem 
Heißluftballon ohne Gondel auf und wurde nach 
Augsburg zu getrieben. Plötzlich drangen ſchwere 
ſchwarze Rauchwolken aus dem Füllanſatz hervor, 
und der Ballon ſank. Der Luftſchiffer ſprang vom 
Ballon auf das Dach des Damenſtifts des „Eng⸗ 
liſchen Fräuleins“, das unter der Wucht des auf⸗ 
fallenden Körpers einbrach. Er ſcheint keine 
nennenswerten Verletzungen erlitten zu haben. 
Der Ballon ging in Flammen auf. 

In Blackpool unternahm Graham White 
geſtern einen Übungsflug, um die Verwendbarkeit 
des Aeroplans für die Beförderung militäriſcher 
Depeſchen zu erweiſen. Er ſtieg in Blackpool auf 
und flog über Land nach den Baracken von Fleet⸗ 
wood, von wo er mit neuen Depeſchen verſehen 
über die Morecambe⸗Bai nach Barrow flog. Von 
Barrow kehrte er nach Blackpool zurück. Der 
ganze Flug dauerte 119 Minuten. Ein anderer 
bemerkenswerter Flug, der bei nebligem Wetter 
65 Meilen weit über das Meer von Blackwood 
nach Rhos bei Llanduno führte und 93 Minuten 
in Anſpruch nahm, iſt von dem Aviatiker Lorain 
ausgeführt worden. 

Der bekannte engliſche Luftſchiffer Willo ws 
beabſichtigt, mit ſeinem Motorluftſchiff demnächſt 
vom Londoner Kriſtallpalaſt nach Paris zu fliegen. 
—.̃ĩ̃—— —— . e — 


Uinderleben in Japan. 


Ein reizvolles Bild von dem Leben und der Er⸗ 


ziehung der japaniſchen Kinder entwirft die Frau 


des Bürgermeiſters von Tokio, Frau Ozaki 
„Matin“. Die Geburt eines Annan wird 55 1 5 
japaniſchen Familie, ob arm oder in mit leb⸗ 
hafter Freude begrüßt, denn das größte Verbrechen, 
das ein Sohn 15 ons begehen kann, iſt ein Tod 
ohne Nachkommenſchaft. Die Stellung der Frau im 
Haufe oder in der Familie ift erſt dann geſichert, 
wenn ſie Mutter geworden iſt. Am ſiebenten Tage 
nach der Geburt erhält der neue kleine Erdenbürger 
einen Namen; iſt es ein Junge, ſo nimmt er den 
amen des Vaters an, dem eine Silbe angefügt 
wird. Das kleine Mädchen erhält einen ſymboliſchen 
Namen, vielleicht Matſu, was ſo viel heißt, wie 
Beſtändigkeit oder Ausdauer, Take oder Glück, 
Tama oder Juwel. Im erſten Jahre werden die 
kleinen Kinder in rote Gewänder gehüllt. Weiß 
darf nicht getragen werden, denn dies iſt die 
Trauerfarbe der Japaner. Erſt ſpäter treten 
andere Farben und Muſterungen, Streifen oder 
Blumen hinzu. Die Kinder werden ſorgſam ge 
pflegt und ſehr ſtreng erzogen, von früheſter Ju⸗ 
gend an ſind ſie einer harten Zucht unterworfen, 
lernen blinden Gehorſam und vor allem eine ſtete 
tiefe Achtung vor den Eltern. Die Mädchen 
müſſen den Brüdern gehorchen. Am Morgen, kaum 
daß die Kleinen ihre Schlafſtätte verlaſſen haben, 
müſſen ſie zu den Eltern eilen, beugen das kleine 
Köpfchen bis zur Erde und rufen mit ihren hellen 
Stimmen: ie ſteht es mit Eurer Geſundheit?“ 


* 


Bevor ſie Tin; heben ſie Löffel und Gabel bis zur 


Höhe der Stirn und verbeugen ſich zur Dank⸗ 
ſagung. Und ehe ſie das Haus verlaſſen, um in die 
Schule zu trippeln, knien ſie vor der Mutter nieder 
begleiten den Vater, der zur Arbeit geht, bis an 
die Haustür, knien vor ihm nieder 
und ſagen: „Gott möge dich begleiten, kehre bald 
auc 5 Diefe 1 82 Sisgiplin geitigt dann päte: 
4 guten Früchte. Der Krieg in der Mand⸗ 
ſchurei hat das wiesen 0 


Mannigfaltiges. 


Das Ende einer Spielhölle.) 
Wie aus Newyork gemeldet wird, fand am 
Sonntag in dem vornehmen Seebad Narran⸗ 
ganſett Pier unweit Newport die polizeiliche 
Aufhebung eines von bekannten Perſönlich⸗ 
keiten der Geſellſchaft beſuchten Spielklubs 
ftatt. Die Polizei hatte gegen dieſen Klub 
Verdacht geſchöpft und beſchloß eine Über⸗ 
rumpelung. Dieſe wurde auf höchſt dramatiſche 


Art in Szene geſetzt. Da man ernſtlichen 
Widerſtand von der vornehmen Geſellſchaft 
befürchtete, ſtürzte eine ſtarke Abteilung von 
Poliziſten mit vorgehaltenen geladenen Re⸗ 
volvbern in das Gebäude und hielt jo die 
etwa dreißig Herren, die beim Glücksſpiel be⸗ 
griffen waren, in Schach. Alles ſind bekannte 
und einflußreiche Perſönlichkeiten der Geſell⸗ 
ſchaft, doch die Polizei nahm keine Rückſicht 
auf ihre Stellung. Sie wurden trotz ihres 
Proteſtes mit Handſchellen gefeſſelt und ſo 
unter nie dageweſenen Auftritten zur Polizei⸗ 
ſtation geführt, wo ſie in Haft genommen 
wurden. 


Neueſte Nachrichten. 


Beſuch Zeppelins in Dresden. 

Berlin, 10. Auguſt. Graf Zeppelin wird 
Anfang Oktober zum deutſchen Luftſchiffertag 
in Dresden eintreffen. Die Meldung, er komme 
mit einem Luftſchiff dorthin, iſt falſch. Der 
König, der den Grafen in Dresden zu begrüßen 
wünſcht, wird bis zum 1. September in Tarvis 
bleiben. 

Helgoland nach zwanzig Jahren. 

Berlin, 10. Auguſt. Die Helgoländer 
feierten heute die zwanzigjährige Wiederkehr 
der Zugehörigkeit Helgolands zum deutſchen 


Reiche. 
Mutmaßlicher Mörder. 

Berlin, 11. Auguſt. Geſtern verhaftete die 
Polizei auf dem Schleſiſchen Bahnhof den 27 Jahre 
alten Landarbeiter Kuſchinski, der allem Anſchein 
nach an einem Raubmord beteiligt iſt, der im Jun 
in der Nähe von Deutſch⸗Liſſa begangen wurde. 
Die Polizei glaubt, jetzt einer Geſellſchaft von 
galiziſchen Raubmördern auf der Spur zu ſein, 
auf deren Konto eine Reihe von Raubmorden zu 
ſetzen iſt, die in letzter Zeit an polniſch⸗galiziſchen 
Landarbeitern verübt wurden. N 

Unglücksfall. 

Sprottau, 11. Auguft. Hier ſcheuten geſtern 
Abend die Pferde eines Milchwagens vor dem 
Automobil des Herzogs Ernſt Günther zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. Der Kutſcher des Milchwagens 
wurde abgeworfen und erlitt eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung und andere Verletzungen. Der Herzog 
verließ ſein Automobil und ordnete die Aber⸗ 
führung des Verletzten nach dem Krankenhauſe an. 
f Unfall in einem Stahlwerk. 

Dortmund, 11. Auguft. In dem Eiſen⸗ 
und Stahlwerk von Höſch zerſprang heute früh 
im Drahtwalzwerk ein Schwungrad. Durch die 
herumfliegenden Eiſenteile wurden 2 Arbeiter 
getötet und 5 andere verletzt. 

Landtagserſatzwahl. 

Aurich, 11. Auguſt. Bei der Landtags⸗ 
erſatzwahl im Wahlkreiſe Aurich erhielt 
Bürgermeiſter Fürbringer (natlib.) 147, 
Schmid (konſ.) 143 Stimmen. 

Der politiſche Mord in Krakau. 

Krakau, 11. Auguſt. Bei der Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnung des Sadowski fand die 
Polizei ein Todesurteil auch noch gegen einen 
anderen angeblichen Spion und Provokateur. 
Die Polizei iſt überzeugt, daß bei der Er⸗ 
mordung des Nybak mehrere Perſonen teil⸗ 
genommen haben, auch Mitglieder des War⸗ 
ſchauer polniſchen nationaldemokratiſchen 
Arbeitsbundes. Man kann deſſen terroriſtiſches, 
anarchiſtenähnliches Vorgehen nur auf das 
Schärfſte verurteilen. . 


Selbſtmord. N 

Iſchl, 11. Auguſt. Heute Vormittag hat ein 
aus Deutſchland zugereiſter Mann namens Carl 
Graf ſich in die Fluten der Traun geſtürzt und iſt 
ſpurlos verſchwunden. Das Motiv der Tat dürfte 
materielle Notlage geweſen ſein. Kurz nach der 
Tat kam an ihn ein Brief von ſeiner Familie, wo⸗ 
rin er die von ihm erbetene Anterſtützung zuge⸗ 
ſagt erhält. 

Hochwaſſer in der Oberſchweiz. 

Genf, 11. Auguſt. In der Oberſchweiz 
tritt von neuem im Gebirge Hochwaſſer auf. 
Blutige Kundgebungen. 

Bari, 11. Auguſt. Etwa 1000 Perſonen 
veranſtalteten heute eine Kundgebung gegen 
die Erhöhung der Wohnungsmieten. 15 
Poliziſten wurden durch Steinwürfe und 
Revolverſchüſſe verwundet. Die Polizei ſchoß 
auf die Manifeſtanten, von denen zwei getötet 
und zwölf verwundet wurden. Militär ſtellte 
die Ruhe wieder her. a 

Wiederverheiratung der Baronin Vaughan. 

Paris, 11. Auguſt. Wie die Morgen⸗ 
blätter melden, will ſich Baronin Vaughan, 
die morganatiſche Gemahlin König Leopolds 
II. von Belgien, mit einem Rentner ver⸗ 
heiraten. 

Fliehender Falſchmünzer. 

Lyon, 11. Auguft. Ein Falſchmünzer erſchoß 
heute einen Polizeibeamten, der ihn verhaften 
wollte, und entfloh. Auf der Flucht verwundete er 
eine vorübergehende ige und ſchoß auf einen 
Niere nt ohne ihn jedoch zu treffen. Dieſer ſchoß 
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meidlich ſei, ſchoß er ſich eine Kugel in den Kopf. 
Von dem Wettflug in Oſtfrankreich. 

Nancy, 11. Auguſt. Bei der Zurücklegung 


der heutigen dritten Etappe mußte der deutſche 


Aviatiker Lindpaintner auf einer Wieſe 
niedergehen. Er fuhr noch einen Kilometer 
weiter und landete dann infolge Motorſchadens. 
Lindpaintner will noch einer Verſuch machen 
und dann nötigenfalls die Fahrt aufgeben. 
Anfallſtatiſtik engliſcher Bergwerke. 

London, 11. Auguſt. Nach einem Bericht 
des Inſpektors der Bergwerke ſind im Jahre 
1909 in den Bergwerken Großbritanniens 
1453 Perſonen umgekommen. 
höchſte Zahl ſeit 1873. 


Das iſt Ae 
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Luftſchiffahrt. N 
Asburg Port, 11. Auguſt. Der 
Aviatiker Walter Brookins ſtürzte heute 


während eines Fluges mit ſeinem Apparat ab 

und wurde tödlich verletzt. Mehrere Zuſchauer 

erlitten gleichfalls Verletzungen. 5 

Zu dem Mordanſchlag auf den Bürgermeiſte 
Gaynor. 

Newyork, 11. Auguſt. Gaynor hat ſeine 
Familie geſprochen und ſitzt zeitweiſe aufrecht 
im Bett. Es iſt unwahrſcheinlich, daß die 
Arzte die Kugelſplitter entfernen werden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß keine Infektion auftritt. Um die 
Kugel zu entfernen, würde nötig ſein, Blut⸗ 
gefäße zu zerſchneiden, eine Operation, der ſich 
die Arzte auf das heftigſte widerſetzen. Der 
Verkehr in der Nähe des Hoſpitals, in dem 
Gaynor liegt, hat infolge polizeilichen Befehls 
aufgehört, um dem Verwundeten Ruhe zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Schutzmaßnahmen gegen Attentate. 

Newyork, 11. Auguſt. Für die persönliche 
Sicherheit der Mitglieder der Stadtverwaltung 
ſind beſondere Vorkehrungen getroffen. Auch 
die Wachen für den Präſidenten Taft wurden 
verdoppelt. 


Amtliche ernste der Danziger Produkten⸗ 
örſe f 


vom 11. Auguſt 1910. 
Wet 


ter: ſchön. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preife 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen feſt, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. hochbunter 777 Gr. 206 Mk. bez. 

inländ. bunter 750—788 Gr. 201—204 Mk. bez. 

inländ. roter 778—780 Gr. 190—200 Mk. bez. 
Noggen und, per Tonne von 1000 Kgr. 

int. 717—762 Gr. 142 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 143 Mk. 

per September — Oktober 1441, Mk. bez. 

per Oktober —Nopember 146 Mk. bez. 

per November — Dezember 147 Mk. bez. 
® erfte unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 

inl. 680—686 Gr. 138—142 Mk. bez. 
Hafer unv., ver Tonne von 1000 Star. 

inl. 150—153 Mk. 8 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. a 

Rendement 88% f. Neufahrw. 14,85 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kar. Weizen⸗ —,— Mk. bez. 

Roggen- 8,70—8,90 Mk. bez. 

Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
11. Aug. 10. Aug 
Tendenz der Fondsbörſe: P 


Oſterreſchiſche Banknoten. ] 85,15 | 85,15 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. 216,— | 216,— 
Wechſel auf Warfhau . : ... . —.— — 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ % U = + 93,10 | 93,10 
Deutſche Reichsanleihe 3% .. 84,10 | 84,— 
Preußiſche Konſols 3½½ %, 93,10 | 93,10 
Preußiſche Konſols 30%... > >. “| 8410 | 84,— 
Thorner Stadtanleihe 4% . „ 100,40 100,10 
Thorner Stadtanleihe 3 %% 1... —.— —.— 
Weſpreußiſche Pfandbriefe 3½ ¼ . 88,80 | 89,— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. ——, —.— 
Numäniſche Rente von 1894 4% . 91,50 | 91,50 
Ruſſiſche unſſizierte Staatsrente 4% „ 92,65 | 93,30 
Polniſche Pfandbriefe 4½½ 0 . „ —— 55,50 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien 185,30 | 184,— 
Deutſche Bank Aktien. » » . . +» 52,50 | 252,40 
Diskonto-Kommandit⸗Antelle » .; 187,60 | 188,40 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. 124,25 | 124,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 128,— | 127,90 
Allgemeine Elekltrizitäts⸗Aktlengeſellſchaft] 184,— | 283,— 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktlen 236,— | 286,25 
0 0 1 Bergwerks⸗ Aktien 198,70 | 200,— 
aurahütte⸗Akt len 180,90 | 182,10 
Weizen loko in New york. 10721, | 10781, 
September. 199,50 199,75 
Oktober 8 200, 200,— 
„ Dezember „„ 200,50 | 200,— 
Roggen September.. 150,25 150,25 
Daerr 153,— | 153,25 


BSSDEIEMDeE KIT =. rende ee 
Spkeitus: 70er lok o 4 . on 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 %, Prlvatdiskont 31/407, 

Danzig, 11. Auguſt. (Gekreidemarkt.) Zufuhr 123 in« 
ländiſche, 17 ruſſiſche Waggans. 

Königsderg, 11. Auguſt. (Getreldemarkt.) Zufuhr 94 
inländiſche, 149 ruſſiſche Waggons exkl. 2 Waggon Kleie und 
5 Waggon Kuchen. 


Magdeburg, 10. Auguſt. 
88 Grad ohne Sack 


Zuckerbericht. Kornzucker 
5 Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack Stimmung: ruhig. Brotraffinade 1 
ohne Faß 25,00 — 25,25. Kriſtallzucker I mit Sack —,— 
Gem. Naffinade mit Sack 25,00 —25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 24,50— 24,75. Stimmung; ruhig, ſtetig. 
Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl feſt, verzollt 58,00, 
Kaffee ſtetig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.800% loko ſchwach. 6,00. Wetter: heiß. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 12. Auguſt: 
Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken. 


—.—. 


12. Auguſt: Sonnenaufgang 4.37 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.31 15 
Mondaufgang 12.44 Uhr, 
Monduntergang 10. 4 Uhr. 


- Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag m Tag] m 
Weichſel er!! 13. 0,90] 10. 0,80 
. awichoſt 1 
arſchau 9. 1,39 11. 1,71 
Chwalowicſs,e 10. 3,5911. 3,59 
8 Zakroczyn 26. 1,34 27. 1,24 
O.⸗Pegel . „ 29. 5,34 30. 5,34 
Brahe del Bromberg I. Pegel. 29. | 1,88 30. 1,86 
Netze bei CzarnikaoaNQu ur 29. — 30. — 


vom 11. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 12 Grad Celſ. 
Wetter: trübe. Wind: Nord. ER: 
Barometerſtand: 762 mm. e re 
Vom 10. morgens bis 11. morgens höhfte Temperatur 
+ 23 Grad Celſ., niedrigſte + 10 Grad Celſ. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Kgl. Preuss. Staatsmod. 
922 Wer mit 


eigensoften 


gut bedient sein will, 
gan e Meer BE IIO BB Ru0 | 
a e 1. A 
‚Merte Seide ft. Meter Mk. 1.80 big 15.— Fi 


BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48-44 
Mechan. Seldenstoff-Weherel In Krefeld 
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Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und lebe, 
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\ 
N 


ea 


Am 9. Auguſt ftarb zu Berlin 


Herr Mittelſchullehrer a. d 


Robert 


im 75 Lebensjahre. 


Hirsch 


Er hat an der hieſigen Knabenmittelſchule 38 Jahre ſegens⸗ 


reich gewirkt. 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 


Thorn den 11. Auguſt 1910. 


0 En ee det KEN 1 


Am 9. d. Mts., um 3½ Uhr 
vormittags verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden im noch blühenden 5 
Alter von 23 Jahren meine innig⸗ 
geliebte Frau, meine Tochter, 
= unfere Schweſter und Schwägerin 
Anna Tautorat, 

geb. Schülke. 
Dieſes, zeigen tiefbetrübt um ſtille 
Teilnahme, bittend an 5 
KAoberwitz, Thorn, 11. Auguſt 1910 
Julius Tantorat. 
Bertha Schülke, geb. Richter. 
Hulda Scholz, geb. Schülke. 


Emma Werth, geb. Schülke. 
Bruno Schülke. 


Anton Werth, als Schwager. a 
Auguste Schülke, als Schwägerin.“ 


Die Beerdigung findet am Frei⸗ 
tag den 12., nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuftädt. 
Kirchhofes aus cn 


Es hat Gott gefallen, unſer 
kleines, herziges Töchterchen 


artha 
im Alter von 11 Monaten und M% 
4 Tagen Mittwoch früh At/, Uhr 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden 
zu ſich zu nehmen. 


Dieſes zeigen mit der Bitte um he 
ſtü lles Beileid tiefbetrübt an 8 
Thorn den 11. 10 0 1910 
Culmer Chauſſee 90, 2. Et. 

5 Gustav Rettkowski S 
und Frau, geb. Radomski. ® 
Die Beerdigung findet Sonntag 
den 14. d. Mts., nachm. 4½ Uhr, 
vom 1 aus ſtatt. 


— Belanntmahung. — 

Die Lieferung von ungefähr 3100 Ztr. 
oberſchleſiſcher Steinkohlen für nachbe⸗ 
nannte ſtädtiſche Anſtalten: 

IV. Gemeindeſchule auf der Jakobsvor⸗ 


ſtadt etwa 400 Ztr., 
evangeliſche Knaben⸗ und Mädchenſchule 
Thorn⸗Mocker etwa 1000 Ztr., 
katholiſche Knabenſchule un „Mocker 
etwa 800 Ztr., 

katholiſche Mädchenſchule An on 


ſoll für das Haushaltungsjahr 1910/11 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Schriftliche Angebote aufgrund der 
vom Anbieter anerkannten Bedingungen, 
welche in unſerem Bureau I (Rathaus 
1 Treppe) zur Einſicht während der 
Dienſtſtunden ausliegen, ſind bis 


Mittwoch den 24. Anguft 1010, 
vormittags 10 
verſchloſſen und mit e Auf⸗ 
ſchrift verſehen bei uns einzureichen. 
Thorn den 10. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Felix Muller 
in Thorn wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 28. Mai 1910 
angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 
Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 2. Auguſt 1910. 

Königliches Amtsgericht. 

Größere Inſtandſetzungsarbeiten an 
Gebäuden der Domäne Thorniſch⸗Papau, 
Kr. Thorn, Ber 3 5 Materialliefe⸗ 


rungen öffentlich 


Sonnabend den 20. Auguſt 1910, 
vormittags 11 Uhr, 
verdungen werden. 

Die verſiegelten, mit kennzeichnender 
Aufſchrift verſehenen Angebote ſind poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei bis zum Öffnungster- 
min im Bureau des Unterzeichneten, 
Gerſtenſtraße 3, 2, einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen können 
ebendort in den Dienſtſtunden eingeſehen 
u. die Angebotsformulare gegen freie Ein⸗ 


ſendung von 5 Mk. vom Bauſupernume⸗ 


rar Diederich, ebendort, nach Maßgabe 
des Vorrats bezogen werden. 
Lueg, 6 Wochen. 
Thorn den 10. Auguſt 1910. 
Der königl. Ureisbauinſpektor. 
Wille. 


Oeffentliche 
Zuwangsberſteigerung. 


Am Freitag den 12. Auguſt 1910, 
vormittags 10 Uhr, 


hr, 
werde ich vor N Landgericht d 
ee andger h sgebäude 


1 gutes Fahrrad (Wanderer) 


meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 15 Verſteigerung findet be⸗ 


ſtimmt ſtatt. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


man 
Dr. . Dziatowski, |\ 


Augenarzt, 
Thorn, Breitestranse en 


Yufmnelerin m 1. 


Poltel Berich 


Während der Zeit vo vom 1. bis Ende 
Juli 1910 ſind: 
4 Diebſtähle, 1 Körperverletzung, 1 Be⸗ 
trug, 1 Bedrohung, 1 Unterſchlagung, 
1 Sittlichkeitsvergehen 
zur Feſtſtellung, ferner 
in 11 Fällen liederliche Dirnen, in 9 
Fällen Obdachloſe, in 6 Fällen Bettler, 
in 10 Fällen Trunkene, 3 Perſonen 
wegen Straßenſkandals und Unfugs, 
zur Arretierung gekommen. 
2628 Fremde waren gemeldet. 


In derſelben Zeit ſind als gefunden 
angezeigt und nicht abgeholt und be⸗ 
finden ſich 


Fundbureau: 


za) im 
i ruſſiſcher Paß fürs Inland (Rußland), 
411 Kinderwagen⸗Gummireifen, 
Schlüſſel, 1 Roter Adlerorden, 1 Kinder⸗ 


mehrere 


ſtrohhut, mehrere Handtaſchen mit kleinem 
Inhalt, 1 Taſchenmeſſer, 1 Päckchen 
Nägel; 

b) in Händen der Finder: 
1 Kloſettbürſte bei Rof. Skonieczki, 


0 Sitderftr, 34, 1 Fahrrad bei Gaczowski, 


leine Marklſtr. 7, 1 Ledertäſchchen bei 
Wagenbauer Stalsti, Gerechteſtr. 30, 
zirka ½ Zentner Glaſerkitt bei Kar⸗ 
szewski, Ulanenſtr. 6, 1 Damenuhrkette 
(Gold) bei Reſtaur. ieh, Mellienſtr. 93, 


Schuhmacherwerkzeug und angef. Schuhe 
bei Strzelecki, Goßlerſtr. 61, 1 rotbrauner 
Stoffgürtel bei Böttcher, Mellienſtr. 87, 


1 dunkler Umhang bei Giebelmann, 
Sandſtr. 11, 1 Fahrrad bei Wisniewski, 
Königſtr. 26, 1 Handtaſche mit kleinem 
Inhalt bel 1. Jana Harbarth, 
Sedanſtr. 6, Fahrrad bei Sodtke, 
Brombergerſtr. 158. 1 Treibriemen bei 


4 Feſtungsbau⸗Leutnant Dietz, Leibitſcher 


Torplaßz; 
Zugelaufen: 


1 ſchwarzer Hund bei Preuß, Culmer 


Vorſtadt, 1 weiß⸗ und graugefleckter 
Jagdhund bei Wofciechowski, Kurzeſtr. 10, 


1 brauner Jagdhund bei Brückenwärter 
Martin, Eiſenbahnbrücke. 


Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom27. Oktober 1899 (Amtsblatt 
Seite 395/99) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen. 

Thorn den 8. Auguſt 1910. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Zwangs perſteigerung. 


Sonnabend den 13. Auguſt 1910, 
mittags 12 ½ Uhr, 

werde ich in Hohenhauſen bei dem 

Anſiedler K. Radonz sen. 


1 Nähmaſchine 


öffentlich verſteigern. 


lug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 


Zurückgekehrt 


r. Droese, 


— Thorn⸗Mocker. — 
Verreist nach 
Bad Kudowa. 
Frau Mittelstadt, Modistin. 


Als Friſeuſe 


empfiehlt ſich in und außer 
dem Hauſe 

Berta Grünbaum, Mo cker, 7 
Elsnerſtr. 3. 


er ET 
en Jahre litt ich an einem hart⸗ 
näckige 


Naulausschlag. 


Viel, ſehr viel habe ich e 
verſucht. Ich probierte Zucker's 
Patent⸗Medizinal⸗Seiſe. Plötzlich 


beſſerte es ſich von Tag zu Tag. Nahm 
nur zum Waſchen Zucker's Patent⸗ 
Medizinal⸗Seiſe u. hatte 8e 
Erfolg. M. Schlör in B. a Std, 50 Pf. 
(15 0% ig) und 1,50 Mk. (35 % ig, 
ſtärkſte Form). Dante enge Zuckgo Bi 
Creme 75 Pfg. u. 2 Mk., ferner Zuckoohs 
Seife (mild), 50 Pfg. und 1,50 Mark. 
Bei Anders & Co., Adolf Majer, J. M. 
Wendisch Nachi., M. Baralkiewiez, 
Paul Weber, Anker -Drog., Drog. zum 
grünen Kreuz, Aller-Drog., Zentral- 
Drop Alir. 2 Carl Schilling, 
oder: B. Bauer. 


"Rernieiles Fleiſch. 


Kohlschmidt, Roßſchlächterei, 
Goppernitusftraße 8. gerncuf Des 


Stelengeſuche 
Em elf Te 


Beſchäftg. f. einige Std. 0 a 
92 7 Bücherübertrg. 3. H. A 
B. H. an die l Ber ie 


2 Stellenangebote « 


geſucht. 


Kontoriſt, 


flotter Maſchinenſchreiber, ſicherer Rechner, 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. N 
Honigkuchenfabrik 


Gustav Weese. 


Hoſenſchneider |R | 


werden von ſofort verlangt. 


Doliva. 
Anſtd. jg. Talſbürſche 


kann eintreten. Photogr. e 
O. Bonath, Gerechteſtr. 2 
In meinem Kontor Findet eine 


Dame 
sofort oder lic Stellung. 


Nur schriftliche Angebote 


mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprüchen und Bild erbeten. 
Carl Mallon, Thorn. 


18 55 ordentliche, nüchterne 
Kutſcher 
für Arbeitsfuhrwerk 


ſtellt ein 


E. Gude, Fuhrgeſchäft. 


ch von ſofort junges anſtänd. 
Sn x Mädchen oder ältere Perſon 
ohne 2 zur Hilfe im 1 8105 Gefl. 


Angebote unter E. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Ein im Haushalte und Küche er⸗ 
fahrenes, anſtändiges 
Mädchen 


mit guten Zeugniſſen findet bei einer 

alleinſtehenden Dame Stellung. Mel⸗ 

dungen erbeten nachmittags 2—4 Uhr 
Mellienſtr. 86, 2 Tr., links. 


Stütze, welche nähen 

Emp pfehle u. kochen kann, ſowie 

Mädch. f. alles u. Kindermädch., welches 
nähen kann, nach auswärts. 


Frau Wanda Kremin, Stellenvermittlerin, 
horn, Coppernikusſtraße 27. 


Suche tüchtige 


Verkäuferinnen 


bei hohem San ſowie Lehrmädchen. 
H. Salomon . Salomon ir. 


Berfäuferin. 


mit beiten Empfehlungen per ſo⸗ 
fort oder 1. September bei hohem 
Gehalt geſucht. 

Herren⸗Mode⸗ Magazin, 
Inh.: Hermann Heymann, 
Breiteſtr. 25. Telephon 488. 
 Suge zum 15. Auguft 1910 em 

tüchtiges Mädchen 

für Küche und Haus, auch durch Ver⸗ 


mittlung Fritz Olbeter, 
Podgorz, Kreis Thorn. 


AETIINETE ſaubere 


Waſchfrau 


ſtellt von ſofort bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung ein 
Damuſwäſcherei „Frauenlob“. 


Junges Mädchen 
für den ganzen Tag zu 2 Kindern 1 
DO Ken Finder mädchen 55 ei 

. — un Sun 25 


ai ul sefudt 1 | 


Lü a Leibitſch. 
Cine gut erhaltene Drehrolle 


zu kaufen geſucht. rc mit 
Preisangabe unter G. H. die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dung 
wird zu haufen geſucht. Zu erfragen 
in ber Beine Mi ler fe“ 


Ein ate SAH 


Re of im 


für e vorzüglich geeignet, iſt 


preiswert zu verkaufen. Näheres 
Kloßmanuſtraße 64, part. r. 


Um ſchnell ‚u räumen, 
ſämtliche Uhren und Goldwaren | 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Frau L. Preiss, Breiteſtraße 27, 
Ecke Baderſtraße. 


Ciſchlerhandwerkszeug 


Raufen. Zu erfragen in der 
geſchäfteſtelle der „Preſſe“. 


Gin fait neues Luxus⸗Fahrrad 


billig zu verkaufen Mellienſtr. 59, 2, r. 


Verkaufe 
das früher Diesing'ſche 


aua 


(unweit Bahnhof Mocker) ſehr billig mit 
kleiner Anzahlung. 

Eventl. verlauſche ſelbiges gegen ein 
Grundſtück in Graudenz. 


ee ‚Graudenz, 
Schönes Hausgemäfid | 


mit Garten, Mietsertrag 1000 Mk., Preis 
12 000 Mk., mit 3000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Murawski, Thorn, 
e 40a. 


Sonntag den 14. Auguſt 1910: 


„, kel hatt Ostromeizh0 


mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm“. 
Von Oſtrometzko Spaziergang durch den 
Wald uach Scharnau. 


Abfahrt vom Brückentor punkt 1 Uhr mittags, 
— Rückfahrt mit dem Dampfer 7 Uhr, mit der Bahn 8 Uhr abends. — 


Teilnehmerkarten für Mitglieder 1.00 Mk., 


für Gäſte 1.50 Mk., Kinder 


die Hälfte, ſind zu haben in der Geſchäftsſtelle des Flottenvereins ©. Kling, 


Breiteſtraße. 


Die besten 


Hauptriemen 


Dresch-Apparate 


sind 


Diamant- „ 
Balatariemen. 


Fischer & Nickel, 


Tilsit. 


Danzig. 


Stettin. 


Zahlreiche Referenzen über langjährige Be- 
triebsdauer aus landwirtschaftlichen Kreisen. 


Dampfwälcerei „Edelweiß!“ 


Telephon 475. 


Grandenzerſtraße 1/7. 
empfiehlt ſich zur 


Telephon 475. 


Annahme jeder Art Wäsche, 


Bauswäjche, 


ſowie Herrenfeinwäſche, Kleider, Gardinen c., 


wie bekannt konkurrenzlos. 


Große Raſenbleiche. 


Nur Trocknen im Freien. 


Einkauf und Umtausch 


von 


Weizen und Roggen, 


Verkauf von pa. Weizenmehl u. Roggenmehl 


ſowie von ſämtlichen Futter ⸗ Artikeln 
zu billigſten Preiſen. 


Leibitſcher Mühle, G. m. b. H., Thorn, Coppernikusſtt. IR. 


Grosse Ersparuis au Geld, Zeit und Arbeit bedeuten 


Bestens empfohlen von 


für jede Küche. 
Fleischbrühe zum Trinken wie zum Kochen. 
Nur kochendes Wasser nötig. 


Beste gebrauchsfertige 


Otto Jacubowski, Elisabethstrasse 9. 


Eisernes Kinderbettgeſtell, 


Z armige Hängelampe, Küchentiſch billig 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


6 jähriger 


praustilmmel-Wallaı, 


tant und gefahren, abr ron 
verkauft 


Rogalla, Grünhof. 
Gut, 900 Morgen, Preis 150 000 Mark, 


zu verkaufen, auch nehme Haus mit 
10 000 Mark bar als Anzahl. in Tauſch. 


Murawski, Thorn, 
5 . 


C Sohn 


f u mieten geſucht 


Taden 


in der Nähe des neuſtädt. Marktes oder 
in der Eliſabethſtraße. Angebote unter 
K. E. 234 an die eee der 
e BA 


98 mm) m 5 


Gu nt Aim. m Penſton von 15 


zu vermieten Araberſtr. 8. 2 
G. m. Zimmer z. verm. Bäckerſtr. 26, p. 


Gut mäbl. Zimmer, 


mit und ohne Kabinett, ſep. En, 
zu vermieten, 
Strobaudſtr. 20, am Gymnafium. 


Brombergerſtr. 36, 2: 


Gut möbl. Zim. mit Benf. fof. zu verm. 
Kl., m. Zim. m. P. z. v. Culmerſtr. 1, 1. 


2fenſtt. Kontorz immer 


(Hochparterre) für 25 IK monatlich | 1 
zu vermieten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein⸗ l. dreigimmrige Wohnungen 


zu vermieten bei 
M 1 5 13/15. 


Breiteſtraße 45 
iſt der Hausflurladen vom 1. Oktober 
zu vermieten. Näheres daſelbſt im 


Zigarrengeſchäft. 


Wohnung, 


Parkſtraße 16, 
3. Etage, 6 Zimmer, mit Elagenhelzung, 
auf Wunſch Pferdeſtall. 


Carl Preuss. 


Im Neubau 
Culmer Chauſſee 38 iſt Bo eine 


4 Zimmer⸗Wohnung 


mit Bad, Mäd chenkammer, Vorder⸗ und 
Küchenbalkon, ſowie Garten, zu ver⸗ 
mieten, Zu erfragen 

Talſtraße 42, part. r. 


ı Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Bade- u. Mäd⸗ 
chenſtube, Loggia, Gas und Waſſer⸗ 
leitung, reichlicher ib bon auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. 10. 
1910 zu vermieten. Näheres 


Kirchhofſtraße 62, pt. l. 2° 


Wohnung zu vermieten: 


6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
70951 und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 
Heinrich Lüitmann, G b. H., 
Thorn, Mellienſtr. 105. 


3 Simmer⸗Wohnung, 


Hofgebäude, per 1. Oktober vermietbar 
Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


Wohnung 


in der Bromberger Vorſtadt, Nähe der 
Schulen, 4 Zimmer, Küche, Garten zc., 
für 490 Mark vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Angebote unter T. M. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Etage, von 6—7 großen Zimmern, 

hen Balkon, reichl. Zbhr., Pferdeſtall 

für drei Pferde und Burſchengelaß, zum 
Oktober zu vermieten. 

__K. Bungkat, Talitenhe 24. 


3 Zimmer⸗Wohnung 


nebſt Zubehör und Vorgarten fortzugs⸗ 
halber vom 1. 10. zu vermieten 
Mocker, Rayonſtraße 6. 
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. Ehret die Krieger! 
„ +3 vor vierzig Jahren der greiſe Pre = 
nis ſein Volk gegen das ee an 
no und als dann die deutſchen Fürſten 
en und Norden und Weſten dieſem Bei⸗ 
5 80 folgten, herrſchte unbeſchreiblicher Jubel 
ti eutſchen Landen. Der Bauer ließ die 
5 e Ernte liegen und eilte zu den Fahnen 
ni Et verließ den Bau, das Fabriklokal, 
165 chmied den Ambos, der Gelehrte die 
5 e Schreibſtube. Was die nun aus⸗ 
5 9 Generation in jener großen Zeit für 
Ni, an und geopfert hat, wiſſen wir vielfach 
den mehr. Gedankenlos geht der Städter an 
un Beinen Standbildern der Führer vorbei 
chen lig egentlic wirft man gedankenlos 
ler ick auf die Tafeln der Kriegerdenk⸗ 
ir Part denen die Namen derer ſtehen, welche 
mc hingaben für Kaiſer und Reich. 
En lauſcht die Jugend jo gern noch den 
Ging. ungen der Alten, die mit hinüber 
er Welſchland und den Franzoſenkaiſer 
Rag a Und ehrerbietig macht ſie dem 
iter ale Bruſt das ſchwarz⸗weiße Band 
ss Kreuz von Eiſen, das immer 
önfte as Ir. noch heute als des Mannes 
donner 1670 date das ute nnen des 
ehe das blutige Ringen be⸗ 

orth, Gran ae Be BE 
Arieger f elotte, Mars⸗la⸗tour — unſere 
8 brachen es „Marſch retour“ aus — 
an, die Namen wird kein 


dü 7 
jüngst zum Andenken n. In Saarbrücken 


finne an; eine 
5 5 batten nen fattgefunden. Die alten 

und die junge G ort Au ſtellung genommen 
j un zog an ihnen porbei. 

alen Krieger noch einmal in 
der A ſehen, und die Alten 
ein. Die Deutſch ein patriotiſches Beispiel 
uus wir im He en der Weſtmark fühlen beſſer 
„on des Reiches, was fie am 

ſhätzen höher was die Krieger 
voll errliche Waffentaten find es, 
fun rieg entf tracht worden find. Man hat 
ittlich, wen ſittlichend genannt. Iſt es un⸗ 
gim tsfah N ein General v. Boſe die Re⸗ 
entſunken nie ergreift, die ſchon mancher Hand 
ſtürniſchem ie ermatteten Bataillone in 
gleich Anlaufe an den Feind führt und 


d 8 
baterland ſtiemcten Musketier den Tod fürs 


Ines Kai irbt? And wie denkt man über 
durch otſertelegramm „Welch eine Wendung 
Sean res Fügung“? Noch immer hat die 


der en. Be 8 Streber niederge⸗ 
r C gilt, das Strebertum oder 
Sen ‚nrattermenie, das bedarf wohl feiner 
fange danung. Mit freudigem Stolze ver⸗ 
die nes faft das geſamte deutſche Volk 
It. zenden Taten feiner Truppen. Ein 


A 5 Heer konnte uns ni 
Rn kon N5 niemand na en. 
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2 (12. Fortſetzung.) 
chen Tier ſtand vor der Offnung wie vor 
dirt 5 under. Was er längſt erwartet hatte 
vor ſch fab da er es in greifbarer Wirklichkeit 
Regie, ah, doch wie eine berraſchung; feine 
but 1 und er konnte ſich nicht ent⸗ 
wen lei en Streichholz in die Niſche 


0 
Gang, gewahrte er denn einen hohen, ſchmalen 


9 nr and er leitwärts in dieſe Niſche einmündete 
10 dr N einem geheimnisvollen Dunkel 
45 ne 
11 % dalle Gang reizte ihn. Statt ſich mit der 
ie In, handen „u begnügen, daß er wirklich vor⸗ 
Welk N Tr ge, 15 und ſeine Vorausſetzungen be⸗ 
gde ung erf ollte er nun auch ergründen, wie 
% güde Silbe ſei, wohin er führe und in 
10 90 0 „op 5 ockwerk er ende. Zu dieſem Zweck 
ee, fil die in vor jedem Eindringlinge ſicher zu 
n fi wnddete, richtige Bibliothektür von innen ab, 
000 aus dern in Ermangelung eines Lichtes, 
gelle Fe die mt Streichholz an und begab ſich 
Nove 000 N chſt Wande 2 77 2 
10 angene rung mit dem Gefühle einer 
Io ons Win hmen Spannung und Erwartung. 
5 gend, ir Lichtchen mit der hohlen Hand 
eben fee ige S0 at er den Gang; aber kaum hatte 
., dapı tolfen petit vorwärts getan, als er das- 
Hi das = und knarrende Geräuſch ver: 
. | Am es, gehört vorher, beim Zurückweichen des 
2 0 % Be chend gem Hatte. Betroffen wandte er ſich 
flat | kin den, dee zu ſeinem nicht geringen 
4 % da geſchloſſe der geheime Eingang ſich von 
ac, del Rttte ihn date. Wo vordem die Offnung 
e. duch 0 wahrſcher nun eine Holzwand entgegen, 


, ur innen Einlich die Leinwand des Bildes 


ein üste, und die Holzwand hatte 


L entf 5 
tfernte Ahnlichkeit mit einer Tür. 


Thorn, Freitag den 12. Auguſt 1010. | 


Kriege gefolgt. Die Friedensſchwärmer und die 
Militärfeinde haben mit Hochdruck gearbeitet, 
um dem deutſchen Volke, namentlich der 
Jugend, die Freude am germaniſchen Waffen⸗ 
handwerk, den Stolz auf ſein Heer, zu rauben. 
Vergebene Mühe. 35 Jahre ſpäter brach in 
Südweſtafrika ein Aufſtand aus, der unge⸗ 
ahnten Amfang annahm. Wieder rief der 
Kaiſer, und wieder meldeten ſich in über⸗ 
großer Zahl alte Soldaten. Merkwürdig, daß 
auch da unten auf der andern Hälfte der Erde 
die Entſcheidungen im Auguſtmonat fielen. Die 
Taten unſerer Schutztruppe ſtehen nicht zurück 
hinter denen, welche die Krieger von 1870/71 
vollbrachten. Derſelbe Wille zum Sieg, die⸗ 
ſelbe beiſpielloſe Hingabe an die Sache des 
Reiches, dasſelbe ſchlichte Heldentum, das ſich 
nur noch erhebender zeigte als auf den Gefilden 
Frankreichs, da die Anerkennung gar zu lange 
ausblieb. Man muß unſere Südweſter geſehen 
haben, wie geduldig ſie die furchtbarſten 
Strapazen ertrugen, wie tollkühn ſie gegen den 
liſtigen, grauſamen Feind anrannten, um ſich 
bewußt zu werden, daß die alten Soldaten⸗ 
tugenden im Volke noch lange nicht erſtorben 
ſind. Lange Märſche und entſetzliche Ent⸗ 
behrungen lagen hinter den Truppen, welche 
am Waterberg unter Führung des Generals 
v. Trotha zum Angriffe auf die feindlichen 
Werften angeſetzt waren. Nur hin und wieder 
war die Ruhe durch das Reiten von 
Patrouillen unterbrochen geweſen, und obſchon 
oft genug dieſe Patrouillen nicht wiederkehrten, 
drängte ſich alles zur Teilnahme an ihnen. Do 
endlich war es der 10. Auguſt 1904 geworden. 
Da kam der Befehl „Das Vorrücken aller Ab⸗ 
teilungen erfolgt am 10. nachmittags, der all⸗ 
gemeine Angriff am 11. 6 Uhr morgens.“ Ein 
Jubel ging durch die Reihen in allen ſechs 
Abteilungen. Man wußte, gar mancher würde 
am nächſten Abend die Sonne nicht mehr ſehen. 
Und dennoch dieſe heitere kampfesfrohe 
Stimmung. Und der Tag kam. In Strömen 
floß das Blut in den heißen Sand. Die 
Schmerzensſchreie der Verwundeten erfüllten 
die Luft noch als der Lärm des Kampfes 
längſt verſtummt war. Freilich, nur Tauſende 
ſtanden hier im Gefecht, nicht Hunderttauſende 
und Millionen. Dennoch haben unſere Soldaten 
gerade hier gezeigt, daß auch ſie noch zu ſterben 
verſtehen. Es iſt kein eitler Schall: Dulce et 
decorum est pro patria mori!“ Ehrt ſie, 
denen dieſer Spruch Wahrheit iſt, ehrt unſere 
Krieger! —n. 

—ͤ—̃— ——— EEE EEE EEE gegen, 


Das Stellenvermittlergeſetz. 

Am 1. Oktober tritt das Stellenvermittlungs⸗ 
geſetz inkraft, das für große und wichtige Berufs⸗ 
gruppen weſentliche Verbeſſerungen herbeiführen 
wird. Bedeutſam nennt ſich das Geſetz des Stellen⸗ 
vermitt ler geſetz und nicht das Stellenvermitt⸗ 
lungs geſetz, denn es ſoll nicht das ganze große 


— —— . — 
Weder Klinke noch Schloß war zu ſe en, ſond 
nur ein Schlüſſelloch, zu dem 1 er m 
fehlte, und ſoviel er auch an den Brettern um⸗ 
hertaſtete und rüttelte: der Verſchluß gab auch 
nicht um eine Linie breit nach. 

Lämmchen ſeufzte bang und ſchwer. Ein 
Streichholz nach dem anderen hatte er ſchon 
verbraucht, nun waren noch fünf in der 
Schachtel, die mußte er für den äußerſten Fall 
aufbewahren und ſich inzwiſchen mit einer gut 
brennenden Zigarre behelfen; aber dieſe war 
nur ein ſchwacher, heller Punkt in der tiefen 
Finſternis, der ihn umgab, und dieſe Finſter⸗ 
nis, im Vereine mit der kühlen eingeſchloſſenen 
Luft, wirkte ſehr niederſchlagend auf ſeine 
Stimmung ein. 

Allerlei Schauergeſchichten von Verſchollenen 


und lebendig Begrabenen gingen ihm durch 


den Sinn. Er ſah ſich bereits vermißt und 
vergeblich geſucht oder in peinlichſter Weiſe 
zutage gefördert. Eine Dienſtverſäumnis mit 
all' ihren Folgen ſtieg als drohendes Geſpenſt 
vor ihm auf, und der Fluch der Lächerlichkeit, 
der ſchon als Laſt an ſeinem Namen hing, 
heftete ſich fortan an ſeine Ferſen in verzehn⸗ 
fachter, wahrhaft beängſtigender Potenz. 
Minutenlang war er wie gelähmt; dann raffte 
er ſich wieder auf, verlachte ſich ſelbſt ob ſeiner 
Mutloſigkeit und ſagte ſich: „Wenn ich hier 
9 95 heraus kann, muß ich eben den anderen 
Ausgang benutzen. Dieſer Gang kann keine 
Sackgaſſe ſein. Wenn das Liebespaar ſich auf 
dieſem Wege in die Bibliothek begab, muß es 
den Gang doch am anderen Ende betreten haben, 
und ich werde einfach ihrer Spur folgen. 
Vielleicht endet er in der Kanzlei, die ja auch 
in Verruf und um dieſe Zeit leer iſt, und ich 
komme auf dieſe Art mit dem bloßen Schrecken 
davon. Allerdings die von innen verſchloſſene 
Bibliothek brinat mich in eine furchtbar 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


Gebiet des Arbeitsnachweiſes durch das Geſetz ge⸗ 
ordnet werden, ſondern nur die Rechtsverhältniſſe 
der privaten gewerbsmäßigen Stellenvermittler. 
Aus der ganzen Haltung des Geſetzes wie auch aus 
den Erklärungen der Regierung leuchtet hervor, 
daß die Reichsregierung das feſte Beſtreben hat, 
alles mögliche zu tun, um die öffentliche gemein⸗ 
nützige und paritätiſche Arbeitsvermittlung zu 
heben und zu fördern, aber die ungeſunden Aus⸗ 
wüchſe der übrigen Vermittlungseinrichtungen, die 
weniger gemein⸗ als gewinnſüchtig ſind, abzu⸗ 
ſchneiden, und dafür gebührt der Regierung herz⸗ 
licher Dank. . 

Zunächſt knüpft das Geſetz die Zulaſſung neuer 
Stellenvermittler an mehrere Bedingungen, die 
ſich in der Praxis als wirkſame Schranken be⸗ 
weiſen werden. So iſt jede neue Zulaſſung un⸗ 
bedingt abzulehnen, wo ein öffentlicher gemein⸗ 
nütziger Arbeitsnachweis in ausreichendem Um⸗ 
fange beſteht, ſo werden zur Vermittlung in Zu⸗ 
kunft nur ganz beſtimmte und bei der Bewerbung 
genau anzugebende Berufe zugelaſſen, um ein 
Umſichgreifen der gewerbsmäßigen Vermittlung 
auf neue Berufsarten zu vermeiden, und endlich iſt 
von größter Wichtigkeit, daß die Erlaubnis wegen 
Unzuverläſſigkeit in den perſönlichen Verhältniſſen 
des Bewerbers verſagt werden kann, damit die 
Stellenvermittlung nicht eine bequeme Erwerbs⸗ 
quelle für manche geſcheiterte Exiſtenzen aller Art 
werden ſoll. Die ſtatiſtiſchen Strafziffern weiſen 
ausreichend nach, daß dies in vielen Fällen bis⸗ 
lang der Fall geweſen iſt. Auch die Herausgeber 
der ſogenannten „Stellenliſten“ oder „Vakanzen⸗ 
poſten“ werden von dem Geſetze mit erfaßt, die 
bislang mit leichter Mühe und wenig Ausgaben 
reichen Erwerb aus den Taſchen der Stellung⸗ 
ſuchenden gezogen haben. Leider zieht das Geſetz 
nicht auch die Bureauvorſteher oder Vorſitzer der 
ſogenannten Vereine in ſeinen Rahmen, die ihren, 
Namen nur als Verbrämung oder Verſchleierung 
rein gewerbsmäßiger Stellenvermittlung führen. 

Allerdings gibt für dieſen Mangel die Beſtim⸗ 
mung gewiſſen Behelf, daß die Landeszentral⸗ 
behörden das Recht haben, die wichtigſten Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes, z. B. über die Gebühren oder 
über die Verbindung des Stellenvermittlungs⸗ 
gewerbes mit anderen Gewerben, auch auf die 
nichtgewerbsmäßigen Stellen⸗ und Arbeitsnach⸗ 
weiſe auszudehnen und ſogar weitere Beſtim⸗ 
mungen über den Umfang der Befugniſſe und Ver⸗ 
pflichtungen, ſowie über den Betrieb dieſer Nach⸗ 
weiſe zu erlaſſen. Dieſes den Landeszentral⸗ 
behörden gegebene Recht iſt ein wichtiger Faktor in 
dem Geſetze, denn dieſe haben neben den üblichen 
Geldſtrafen auch die vollſtändige Anterſagung 
eines Btriebes in der Hand. Damit iſt die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, alle Intereſſentennachweiſe in ge⸗ 
eigneter Weiſe zu kontrollieren, ihnen Weiſungen 
zu erteilen und ſie gegebenenfalls kurzer Hand zu 
ſchließen. Hand in Hand mit dieſer ſtändigen Be⸗ 
aufſichtigung der privaten gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler und Intereſſentennachweiſe geht 
r u . 
peinliche Lage. Wie ſoll ich die Tatſache bei 
Frau Klingebeil entſchuldigen? Wie den 
Schaden wieder gut machen?“ 

Er verwünſchte laut ſeine Neugier und ſeine 
Anvorſichtigkeit, ſog heftig an ſeiner Zigarre, 
damit ſie gut brenne, und taſtete ſich mit 
ihrer Hilfe den Gang entlang. Derſelbe war 
ungefähr zehn Meter lang, lief in grader 
Richtung fort und führte zu einer ſchmalen 
ſteilen Treppe, auf welcher Lämmchen, ſeiner 
Länge wegen, nicht ohne Schwierigkeit hinab⸗ 
gelangte. Unten lief ein zweiter Gang in 
anderer Richtung hin und endete abermals in 
zwei Treppenſtufen, die, wie bei einem Monu⸗ 
ment, halbkreisförmig den unteren Teil einer 
Mauer umſchloſſen, die zylinderartig in den 
ſchmalen Gang hineingebaut war. a 

Lämmchen erſchien der Zweck und die Be⸗ 
deutung dieſer Mauer völlig rätſelhaft. Er 
opferte zwei Streichhölzer, um ſie genau zu 
unterſuchen, überzeugte ſich, daß auch hier von 
einer Tür keine Rede war, und entdeckte 
ſchließlich in Manneshöhe eine hölzerne Klappe, 
welche ein fenſterloſes Guckloch in Form eines 
länglichen, handgroßen Ausſchnittes verdeckte 
und ſich leicht zurückſchieben ließ. In atemloſer 
Spannung legte er ſein Geſicht in die Offnung 
und ſchaute hindurch. 

Was er zuerſt bemerkte, war ein ſonder⸗ 
bares kleines Gitter, das diesſeits glockenartig 
über dem Guckloch hing und aus breiten eiſernen 
Querſtäben beſtand, die in der Mitte im ſpitzen 
Winkel zuſammenliefen. Zwiſchen dieſen hin⸗ 
durch ſah er in ein großes ſaalartiges Gemach 
mit drei Fenſtern, das offenbar von jungen 
Damen bewohnt wurde, denn zwiſchen ſchwer⸗ 
fälligem Urväterhausrat waren moderne 
Luxusmöbel eingeſchoben, Nippes, Fächer, 
Wandſchirme und Photographien ſtanden und 
hingen in üppiger Fülle umher, und die 


natürlich eine tatſächliche Begünſtigung und Förder 


rung der öffentlichen und paritätiſchen Arbeits⸗ 
vermittlung. 


Auch auf das Gebührenweſen richtet das Geſetz 
ſein Augenmerk. Während bisher der Stellen⸗ 


vermittler ſeine Gebühren ſelbſt feſtſetzte, und zwar 


in einer Höhe, wie ihm beliebte, und er nur ver⸗ 
pflichtet war, ſeinen Gebührenſatz bei der zu⸗ 
ſtändigen Behörde anzumelden, ſo ſetzt in Zukunft 
die Behörde den Gebührenſatz feſt, und zwar nach 
Anhören des Trägers des öffentlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſes, von Vertretern der Stellenvermittler, 
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer. Es iſt 
verboten, dieſe Gebühr zu überſchreiten, auch dürfen 
anderweitige Vergütungen nicht einmal ver⸗ 
ſprochen werden. Dieſe Gebühr iſt nur fällig, wenn 
der Vertrag tatſächlich infolge der Tätigkeit des 
Vermittlers zuſtande kommt. Nehmen Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer die Tätigkeit des Vermitt⸗ 
lers in Anſpruch, ſo hat jede Partei nur die Hälfte 
zu zahlen und jede entſtehende Vereinbarung zu 
ungunſten des Arbeitnehmers iſt nichtig. Das ſind 
außerordentlich wichtige Beſtimmungen, die der 
gewiſſenloſen und unbegrenzten Ausbeutung der 
Stellenſuchenden durch gewiſſenloſe Vermittler 
endgiltig ein Ziel ſetzen; denn wiederholte Verſtöße 
gegen die Gebührenvorſchriften führen zu voll⸗ 
ſtändiger Entziehung der Erlaubnis zum Betrieb 
der Stellenvermittlung. Es kennzeichnet den 
Grundzug des Geſetzes, wenn es auch in dieſer Be⸗ 


ziehung den Vorzug des öffentlichen Arbeitsnach⸗ 


weiſes hervorhebt, denn es berechtigt dieſen jeder⸗ 
zeit dazu, ſelbſtändig den Antrag auf Entziehung 
der Erlaubnis zu ſtellen. Daß daneben auch noch 
Geld⸗ und Haftſtrafen ſtehen, ſei nebenbei erwähnt. 


Das Geſetz muß auch guten Grund gehabt 
haben, die Verbindung des Stellenvermittler⸗ 
gewerbes mit anderen Gewerbebetrieben in ſeinen 
Bannkreis zu ziehen. Es verbietet, daß der ge⸗ 
werbsmäßige Stellenvermittler Gaſtwirtſchaft, 
Schankwirtſchaft, Kleinhandel mit geiſtigen Ge⸗ 
tränken, gewerbsmäßige Vermittlung von Lotterie⸗ 
loſen, das Barbier⸗ oder das Friſeurgewerbe, das 
Geſchäft eines Geldwechslers, Pfandleihers oder 


Pfandvermittlers ſelbſt oder durch andere betreibt, 


wie auch, daß der Stellenvermittler dieſe Tätigkeit 
zu Anpreiſungen für andere eigene oder freinde 
Gewerbebetriebe benutzt. Die vielen Stellen⸗ 
vermittler, welche die Stellungſuchenden unter dem 
Täuſchungsſchilde einer Fachſchule heranziehen und 
die berüchtigten Schnellpreſſen betreiben, ſind da⸗ 
mit kaltgeſtellt; für ſie gibt es in Zukunft nur noch 
entweder Einladungen für ihre Fachſchule oder 
Reklame für die Stellenvermittlung. Ganz beſon⸗ 
dere Anerkennung gebührt aber dem Geſetzgeber, 
daß er auch den Kampf aufnimmt gegen die Mäd⸗ 
chenhändler. Jeder Vermittler für Stellen an 
weibliche Perſonen in das Ausland iſt verpflich⸗ 
tet, der Polizeibehörde regelmäßig ein Verzeichnis 
der Namen dieſer Perſonen und der ihnen ver⸗ 
mittelten Stellen nach näherer Anordnung vorzu⸗ 
— ———— b 
breiten Fenſterbänke vor den halbgeſchloſſenen 
Saloufien glichen blühenden Blumenbeeten. 
Auch herrſchte eine geniale Unordnung in dem 
ſehr behaglichen Raum. Auf dem einen Seſſel 
lag ein Sonnenſchirm, auf dem anderen ein 
Hut; eine Madeiraſtickerei hing nachläſſig aus 
einem eleganten Arbeitskorb heraus, und ein 
Stapel broſchierter Bücher wurde von einer 
Reitgerte und zierlichen Stulphandſchuhen ge⸗ 
krönt. ö 

Alſo wahrſcheinlich der drei Schweſtern 
eigenſtes Reich! Lämmchen wußte, daß die 
Drei zuſammenwohnten, während Mannia und 
Lies auf der anderen Seite des Hauſes neben 
einander einquartiert waren. Eine offen⸗ 
ſtehende Tür führte, wie es ſchien, ins Schlaf⸗ 
zimmer, und ehe Lämmchen ſich dies alles noch 
recht klar gemacht hatte, ſtürmten Malve, 
Miſſy und Marie Luiſe mit vielem Geräuſch in 
das halbhelle Gemach. 

Mitten drin blieben ſie jedoch betroffen ſtehen, 
Malve hob ſchnuppernd das feine Näschen in 
die Höhe, und Marie Luiſe ſagte erſtaunt: 
„Kinder, hier hat jemand geraucht. Ich wittere 
Nikotin.“ 

Malve nickte. „Und zwar keine Zigarette. 
ſondern eine Zigarre, ein ganz anſtändiges 
Kraut.“ 

„Eine echte Havanna.“ 

„Immerhin — dieſer Duft bedeutet eine 
Entweihung unſeres Allerheiligſten. War's 
Papa, ſo muß er zehn Mark Strafe zahlen, 
war's Max — mindeſtens fünf.“ 

„Wir wollen es ihnen gleich ſagen, obgleich 
ich nicht begreife, wann ſie dieſe Sünde be⸗ 
gangen haben ſollen — wir wären doch jetzt 
auch nicht hier, wenn wir nicht die Sachen 
holen ſollten, die unſer verehrter Schwager 
uns von feiner Nordlandreiſe mitgebracht hat, 
Himmel, wo mögen ſie nur ſein? Margot be: 


| 
u 
| 
| 
y 


Be 


* 


\ 
\ 


/ 


legen, eine Beftimmung, die ihre wohltätige Wir⸗ 


kung ſicher nicht verfehlen wird. 


Zwei Beſtimmungen des Geſetzes haben vom 
Tage des Inkrafttretens rückwirkende Kraft. Neben 
den Feſtlegungen über die Gebühren erklärt der 
Geſetzgeber rückwirkende Verträge für nichtig, durch 
die ſich ein Arbeitnehmer oder Arbeitgeber ver⸗ 
pflichtet, ſich auch in ſpäteren Fällen der Mitwir⸗ 
kung eines beſtimmten gewerbsmäßigen Stellen⸗ 
Solche Generalrevverſe⸗ 
pflegen im Gaſtwirtſchaftsgewerbe und im Büh⸗ 
nenbetriebe an der Tagesordnung zu ſein. Es find 
alles wichtige Beſtimmungen, die das Geſetz ent⸗ 
gewiſſenloſer 
Ausbeutung ſchützen wird, man denke nur an das 
zahlreiche Bühnenperſonal, die vielen Seeleute, die 
Gaſthausangeſtellten, die Beamten und Arbeiter in 
der Landwirtſchaft, die Dienſtmädchen, die alle die 


vermittlers zu bedienen. 


hält und viele Stellungsloſe vor 


Vermittler in Anſpruch zu nehmen pflegen. 


Arbeiterbewegung. 


Die Ausſperrung der Werft⸗ 
Die Direktion des Vulkan in 
Stettin veröffentlichte geſtern durch Anſchlag 
Die vereinigten Ge⸗ 
werkſchaften der auf den Seeſchiffswerften beſchäf⸗ 
haben an die Geſamtgruppe 
deutſcher Seeſchiffswerften Forderungen geſtellt, 
welche von dieſer wegen der Lohnforderung und 
wegen der von der Arbeiterſchaft beabſichtigten 
Eingriffe in die Betriebsleitung abgelehnt werden 
Die Ablehnung dieſer Forderungen hat 
zu einer Arbeitseinſtellung 0 

r 


arbeiter. 
folgende Bekanntmachung: 


tigten Arbeiter 


Auguſt eine größere Betriebseinſchränkung eintreten 
zu laſſen, welche wir wieder aufheben werden, 
ſobald die Differenzen auf den Seeſchiffswerften 
beendet ſind. — In einer zweiten Bekanntmachung 
teilt die Direktion mit, daß heute, Donnerstag, 
abends, bei Schluß der Arbeit um 5½ Uhr eine 
Anzahl Arbeiter wegen Betriebseinſchränkung ent⸗ 
laſſen werde und daß dieſe Arbeiter von morgen 
Nachmittag 1½ Uhr ab zunächſt ihr Werkzeug 
abzugeben und um 5½ Uhr an den Zahlſtellen 
ihre Löhne nebſt Entlaſſungspapieren in Empfang 
Von der Ausſperrung werden 
Der deutſche Metall⸗ 
arbeiterverband hat beſchloſſen, die unorganiſierten 
Arbeiter für die erſte Woche des Kampfes nicht 
zu unterſtützen. — Die Germaniawerft, die 
Howaldtwerke und die Werke von Stocks 


zu nehmen haben. 
etwa 3000 Arbeiter betroffen. 


eintreten wird. 


nommen werden. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 10. Auguſt. 


kursverfahren eröffnet. 
Briefen, 10. Auguſt. (Stadtpark. 
Parkkommiſſion abgenommen. 


Roſenboskett eingeſchoben werden. 


kam den entzückenden Filigranſchmuck, ich die 
Photographien von Spitzbergen und Mannia 
die famoſen Menus von der „Auguſte Vik⸗ 
toria“, dem ſchwimmenden Palaſthotel, aber 
wer hat die Flechten und Mooſe von den Lo⸗ 


foten?“ 

„Ich,“ ſagte Marie Luiſe, „hier in dieſer 
Schachtel ſind ſie wohlverwahrt, und ich will 
ſie auch gerne zeigen, aber daß die Offiziere 
ſich für dieſe beſcheidene Flora intereſſieren 
ſollten, glaube ich nicht.“ 

„Wer weiß,“ meinte Malve, „es gibt unter 


den Leutnants einzelne, die ganz minnig und 


ſinnig find.“ 

Miſſy lachte. „For instance dieſe lange, 
blonde Leutnant Lämmken — nicht uahr?“ 

„Nein,“ war die Antwort, „den meine ich 
nicht, obgleich er allerlei Intereſſen hat und 
entſchieden klüger iſt, als er ausſieht.“ 

„And jo ſcheu und verlegen wie im Anfang 
iſt er auch nicht mehr“, warf Luiſe ein. 
Malve nickte. „Ja,“ ſagte fie, „unſete Er⸗ 
ziehung tut Wunder. Margot meint das auch, 
obgleich die eigentlich gar kein Arteil mehr 
hat. Das arme Wurm wird ja jetzt ſelbſt 
erzogen. Immer hat Krain etwas an ihr zu 
modeln oder zu tadeln, und wenn der Herr 
Graf mein Bräutigam wäre, ich gäbe ihm den 
Laufpaß und nähme mir meine goldene Frei⸗ 
heit zurück.“ 

„Dann uirden Sie maken eine große 
Dummheit,“ meinte Miſſy ernſthaft. „Ihr 
Mama hat geſproken, daß dies ſein a brillant 
Partie.“ - 

Marie Luiſe zuckte die Achſeln. „Das Thon 
= aber daran hängt doch nicht die ganze Selig⸗ 
keit. Ich muß geſtehen, ſolch' eine ſteife Draht⸗ 
puppe von Mann wäre auch nicht nach meinem 


Dieſe ſoll 
wieder aufgehoben werden, ſobald die Differenzen 
auf den Seeſchiffswerften beendet fein werden. — 
Die Ausſperrung auf der Flensburger 
Schiffswerft wird heute, Donnerstag, beginnen. 
Es werden große Betriebseinſchränkungen vorge⸗ 


(Konkurs.) Über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Mnritz Kallmann iſt das Kon⸗ 


Seeankauf.) 
Am 6. Auguſt d. Is. wurde der vom Herrn Gärtnerei⸗ 
beſitzer Briſchke⸗Thorn angelegte Stadtpark von der 
Da die vordere Raſen⸗ 
fläche auf das Geſamtbild der Anlage zu eintönig wirkt, 

ſoll im nächſten Frühjahre in dieſe Raſenfläche eln 
Die Offnung der 
Anlage ſoll nach einem früheren Beſchluſſe erſt im 
nächſten Jahre erfolgen. — Geſtern traf im Auftrage 
des Magiſtrats der Vorſitzer des weſtpr. Fiſchereivereins 
Herr Dr. Seligo aus Danzig hier ein, um nach Rück⸗ 
ſprache mit Herrn Bürgermeiſter Dr. Klomfaß eine 
Wertſchätzung der drei fiskaliſchen Seen vorzunehmen. 
Er entnahm aus den Seeen Fiſchproben, nahm Mefjun, 


Wert der Seen abgeben. 

e Brieſen, 10. Auguſt. 
Tagen vermißt. 
verlaſſen hat. 

rr Culm, 10. Auguſt. 


ein und machte den Feldzug 1870/71 mit. 
fand im „Culmer Hof“ ſtatt. 


Er beabſichtigt daſelbſt 


fängnis und Tragung der Koſten verurteilt worden. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Auguſt. 


nachgeſuchte Genehmigung zur Führung 
Fahne erteilt worden. 


annähernd 300 Mark gezeichnet. 


als Geſchenk überwieſen. 


lagebeſtand von 1967 834,63 Mark. 

Strasburg, 10. Auguſt. 
Mark entwendet und das Weite geſucht hatte. 
ebenſo einige Dietriche, 
hatte. 


zum 1. Oktober d. Is. penſionieren. 


fertiggeſtellt, 
begonnen werden kann. 


Schöffengericht zu verantworten. 
beſchuldigt, Unredlichkeiten begangen zu haben. 


ſtrafe verurteilt. 


1. Oktober d. Is. penſionieren. 


Pfarrer 
waltet 


Nipkau, Faulen und Brauſen gehören. 
Vorſitzer des hieſigen Oſtmarkenvereins. 


4. Klaſſe verliehen. 
Zempelburg, 9. Auguſt. 


ben vom hieſigen Abbau. 
Mädchen und richteten es ſchrecklich zu. 


am Kopf iſt es ſchwer verletzt. 
ben wird, iſt zweifelhaft. 
ſein. 


gezeigt hatte. 


pferd.“ 

„Aber dieſe viele Gold, uas er beſitzt, und 
die vielen Schlöſſer?“ 

„Mürden mich nicht locken, Miſſy. Ich gebe 


nicht viel auf Rang und Reichtum. Wenn man 


ſich lieb hat, kann man auch in einfachen Ver⸗ 
hältniſſen glücklich ſein“, ſagte Marie Luiſe 
mit ſtarker Überzeugung. 

„Meinſt du?“ warf Malve ein. „Nun, 
meinetwegen — in einfachen, ja, in be⸗ 
ſchränkten — nicht. Die Geſchichte von der 
Hütte und dem liebenden Paar hat mir nie 
imponiert. Ich muß viel Platz, Luft und Licht 
haben und begreife überhaupt nicht, wie man 
in einem anderen Menſchen bis zur Be⸗ 
ſinnungsloſigkeit aufgehen kann. 

Marie Luiſe lächelte. „Ich begreife das ſehr 
gut — aber mit dem Zigarrenrauch iſt es 
wirklich toll, er kitzelt mich förmlich in der 
Naſe. Am Ende iſt einer der Diener hier ge⸗ 
weſen.“ 

„Mit der brennenden Zigarre? Nein, 
Kind, ſo frech iſt keiner.“ 

„Oder einer der Offiziere hat ſich hierher 
verirrt.“ 

„In unſern Salon, der ſo unverkennbar 
den genialen Stempel des Ewig⸗Weiblichen 
trägt? Unmöglih oder doch zum mindeſten 
ſehr unwahrſcheinlich.“ 

„Zugegeben, Malve, aber jemand muß doch 
hier geweſen ſein; von ſelbſt entwickelt ſich kein 
Zigarrenrauch.“ ö 

Dem unfreiwilligen Lauſcher wurde es bei 
Marie Luiſens Worten heiß und kalt: aber es 


gen vor und wird demnächſt ſein Gutachten über den 
(Vermißt.) Der 19jährige 
Dienſtknecht Paul Jeſchke von hier, der zuletzt beim 
Fiſchen im Ottoweckſee geſehen wurde, wird ſeit acht 
Ein Unglücksfall wird vermutet; doch 
iſt es auch leicht möglich, daß Jeſchke heimlich den Dienſt 


(Verſchiedenes.) Herr Haupt⸗ 
mann Zillger beging fein 40jähriges Militär dienſt⸗ 
jubiläum. Mit 17 Jahren trat er als Kriegsfreiwilliger 
Eine Feier 
— Herr Büroaffiitent 
Abendroth aus Hohenſalza iſt vom hieſigen Magiſtrat 
zum Stadtſekretär erwählt worden. — Herr Schmiede⸗ 
meiſter Röhr von hier kaufte von der Höcherlbrauerei 
die ehemalige Grubnoer Brauerei für 40 000 Mark. 
für ſeine beiden Söhne eine 
moderne Schloſſerei und Wagenbaufabrik zu errichten. 
— Die Hausbeſitzerin Hedwig Kopczinski von hier iſt 
vom Schöffengericht wegen Kuppelei zu 5 Tagen Ge⸗ 


(Ver⸗ 
ſchiedenes.) Dem Kriegerverein Sanskau iſt die 
einer 
In der Vereinsverſamm⸗ 
lung am Sonntag wurde zur Verſtärkung des 
Fahnenfonds von den Mitgliedern ein Betrag von 
Die Weihe der 
Fahne wird im nächſten Sommer in Verbindung 
mit dem Kreiskriegerverbandsfeſt ſtattfinden. — 
Der Kaiſer hat der taubſtummen Schneiderin 
Auguſte Walter in Richlawo eine Nähmaſchine 
Die Einnahme der 
Kreisſparkaſſe betrug im verfloſſenen Rechnungsjahr 
4119125 Mark, die Ausgabe 4462737 Mark. 
Im Laufe des Rechnungsjahres 1909 wurden 
1128 Sparkaſſenbücher ausgeſtellt mit einem Ein⸗ 


(Früh übt ſich ...) Die 
Polizei hat hier einen Klempnerlehrling aus Oliva aufs 
gegriffen, der ſeinem Lehrmeiſter mittelſt unoruge 10 

er 
100 Mark wurden dem Butſchen noch abgenommen, 
die er ſich ſelbſt angefertigt 


Roſenberg, 9. Auguſt. (Verſchiedenes.) Aus Geſund⸗ 
heitsrüdfichten läßt ſich Herr Pfarrer Glang von hier 
Herr Pfarrer G. 
verwaltet ſeit dem Jahre 1890 die hieſige evangeliſche 
Pfarrſtelle. — Die neue ſtädtiſche Turnhalle iſt ſoweit 
daß mit der Aufſtellung der Turngeräte 
Die Übergabe an die Schule 
ſoll am 2. September gelegentlich der Sedanfeier ſtatt⸗ 
finden. — Zwei anonyme Brieſſchrelber, die Handlungs⸗ 
gehilfen Bolz und Schaffroth, hatten ſich heute vor dem 
Sie hatten in Briefen 
an den Inhaber eines Geſchäfts deſſen genen 

ie 
beiden Angeklagten wurden zu 100 bezw. 75 Mark Geld⸗ 


Roſenberg Wpr., 9. Auguſt. (Rücktritt.) Aus 
Geſundheitsrückſichten läßt ſich Pfarrer Sa zum 
. Ders 
feit dem Jahre 1890 die evangeliſche 
Pfarrſtelle, zu der auch [die Ortſchaften era 
. tft 
Bei 
Gelegenheit der Einweihung des evangelifchen 
Vereinshauſes wurde ihm der Rote Adlerorden 


(Einen Akt unerhörter 
Roheit) vollbrachten zwei noch nicht 14 Jahre alte Kna⸗ 
Sie überfielen ein 8jähriges 
Mehrere Rip⸗ 
pen und das Rückgrat ſind dem Mädchen gebrochen, 
Ob es am Leben blei⸗ 
Ein anderes Mädchen, wel⸗ 
ches die Knaben auch überfallen wollten, konnte ſich durch 
die Flucht retten. Die Knaben ſollen betrunken geweſen 
Sie wollten ſich an dem Mädchen dafür rächen, 
daß es ſie in der Schule wegen Zigarettenrauchens an⸗ 


Marienburg, 10. Auguſt. (Beſichtigung. Ehrung.) 
Der Chef der Landgendarmerle, General der Infanterie 
von Medem, befindet ſich zurzeit auf einer Rundreiſe. 
Vorgeſtern Nachmittag traf er in Marienburg ein, um 
die Gendarmerie der Kreiſe Marienburg, Elbing, Dir⸗ 
ſchau und Stuhm einer Muſterung zu unterziehen. 
Geſtern fand in Graudenz eine Beſichtigung der Gen⸗ 
darmerie aus den Kreiſen Schwetz, Brieſen, Graudenz 
und Culm ſtatt. — Heute Vormittag begab ſich der 


Geſchmack, und außerdem, er liebt Margot 
garnicht ſo recht von Herzen, er will nur mit 
ihr paradieren wie mit einem edlen Raſſe⸗ 


reichen. 
Stuhm, 9. Auguſt. 


ins rechte Auge. 
blieb in der Augenhöhle ſtecken. 
heute in das hieſige Krankenhaus gebracht. 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Dirſchau, 9. Auguſt. 


ton Stawikowski verhaftet. 


kauft. 
Jahre zum viertenmale feinen Beſitzer. 


Klaſſe angebaut, der dazu beſtimmt iſt. 


zunehmen. 
wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 
goldene Schmuckgegenſtände in die Hände. 


umhertreibt. 

Darkehmen, 9. Auguſt. 
fand in dem Gaſthauſe zu Jahnen ſtatt. 
ländiſchen Waldarbeitern hatte. 
dem Kreiskrankenhauſe gebracht werden mußte. 
ſchwer verwundet. 


Schloß und Rigel gebracht. 
Königsberg, 9. Auguſt. 


Volksſchule kürzlich den Beweis. 


Glockenſtrang. 


bald vorüberging. 


Königsberg, 10. Auguſt. 


nahe. 
Oktober unterzeichnet. 
Oktober ſtatt. 


mehrere Artikel erſchienen, 


des Zniner Rolnik, Eywik, geklagt 


evangeliſchen Betſaal fahre. 


dakteure nur Strohmänner ſind. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 12. Auguſt. 


miniſter. 
ragender landwirtſchaftlicher Schriftſteller. 1905 f A. 
Freiherr von Malowetz, öſterreichiſcher Feldmarſchall⸗ 
Leutnant. 1904 * Alexis, der ruſſiſche Thronfolger. 
1904 Wegnahme des ruffiihen Torpedobootzerſtörers 
„Retſchitelny“ im Hafen von Tſchifu durch die Japaner. 


ſollte noch ſchlimmer kommen, denn Miſſy, die 
kleine Naſeweiſe, ſagte plötzlich: 5 

„O, ich ueiß, uer hat hier gehabt ein 
heiße Tabak. — Dieſe ſchreckliche Mann in die 
Mauer iſt es geueſen — die ſchuarzer Ritter 
mit die eiſerne Kleid.“ - 

„Wahrſcheinlich,“ ſcherzte Malve, in ihrem 
Schreibtiſch kramend, „ſo ein armer Kerl will 
doch auch mal eine Abwechslung haben.“ 

Marie Luiſe hatte, um beſſer ſehen zu 
können, die Jalouſten aufgezogen, welche das 
Zimmer gegen die heiße Nachmittagsſonne 
ſchützten. Die grüne Dämmerung, welche bis 
dahin geherrſcht hatte, machte dem hellen 
Tageslicht Platz, und in den hohen Spiegeln, 
die zwiſchen den Fenſtern hingen, ſpiegelte ſich 
auch die gegenüber liegende Zimmerwand, 
hinter welcher Lämmchen gefangen ſaß. Da ge⸗ 
wahrte er denn, was ihm vorher entgangen, 
in einer Mauerniſche, auf niederem Sockel 
ſtehend, einen Ritter in voller Rüftung, mit 
Helm, Speer und Schild. 

Das herabgelaſſene Viſter desſelben bildete 
das Gitter, durch welches er ſo gut hindurch⸗ 
ſehen konnte, und mit einem Schlage wurde 
ihm klar, daß es ſich hier nicht um einen ver⸗ 
borgenen Zugang, ſondern nur um ein heim⸗ 
liches Obſervatorium handelte, das ein eifer⸗ 
ſüchtiger Gatte oder Liebhaber hatte anbringen 
laſſen, um die Bewohner dieſes Zimmers un⸗ 
geahnt einer ſteten Kontrolle zu unterwerfen. 
169 8 hörte er, wie Marie Luiſe kleinlaut 
agte: N f 

„Kinder, das iſt wirklich unheimlich; ich 
glaube wahrhaftig, der Rauch kommt aus dem 
Viſter hervor. Eben ſah ich ein blaues 
Wölkchen langſam emporſchweben —“ und 
Malve ſchrie beinahe auf vor Staunen. 


Magiſtrat zu Herrn Stadtrat Krüger, um ihm in feier ⸗ 
licher Weiſe das Diplom als Stadtälteſter zu über⸗ 


(Schlägerei.) Bei einer geſtern 
in Altmark vorgekommenen Schlägerei ſtach ein Arbeiter 
ſeinem Berufsgenoſſen Franz Milinski mit einem Stock 
Dabei brach die Stockſpitze ab und 
Der Verletzte wurde 
An ſeinem 


(Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens) wurde in Groß⸗Lichtenau der Schneider An⸗ 


n Dt.⸗Eylau, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) Rentier 
Knebel hat das vor kurzer Zeit erworbene etwa 1000 
Morgen große Gut Windeck für 380 000 Mark an einen 
Deutſchen, den früheren Bankbeamten Goliberſuch, ver⸗ 
Das Gut wechſelt damit in noch nicht einem 
Die früheren 
Beſitzer waren die Herren Wachowinski und Laszewski. 
— Auf dem Oſtbahnhof wird noch ein Warteraum 4. 
Die ruſſiſchen 
Auswonderer und Saiſonarbeiter die hier ſtundenlang 
auf Anſchluß an die nächſten Züge warten müſſen, auf⸗ 
— Bei dem Beſitzer Krauſe in Lippinken 
Dem Diebe fielen 
Der Ver⸗ 
dacht lenkt ſich auf einen Arbeiter G., der ſich heimatlos 


(Eine große Schlägerei) 
Es handelte 
ſich um Lohnſtreitigkeiten, die der Unternehmer mit aus⸗ 
Es wurde ein Arbeiter 
durch einen Schrotſchuß ſchwer verwundet, ſodaß ur 
ur 
einen Steinwurf wurde auch der Gaſtwirt Endruweit 
15 Rädelsführer ſind bereits hinter 


(Daß ein oſtpreußiſcher 
Schädel) ſchon in der Jugend einen „guten Puff“ ver⸗ 
tragen kann, dafür gab ein Vorkommnis in einer hieſigen 
Um den Schluß der 
Erholungspauſe zu verkünden, zog ein zwölfjähriger 
Schüler auf Geheiß des aufſichtführenden Lehrers den 
Hierbei fiel dem Knaben die über zehn 
Pfund ſchwere Glocke aus einer Höhe von zwei Metern 
direkt auf den Schädel dergeſtalt, daß die Glocke nun⸗ 
mehr dem Schüler wie ein Hut auf dem Kopfe ſaß. 
Der Knabe hat aber durch dieſen „Fall“ nicht den 
geringſten Schaden genommen; nur an der Stelle, wo 
der Klöppel der Glocke getroffen hatte, zeigte ſich eine 
— übrigens auch nicht ſehr weſentliche — Beule, außer⸗ 
dem „brummte ihm der Kopf“, ein Zuſtand, der aber 


(Die Frage der Ent⸗ 
feſtigung von Königsberg) iſt nach Erledigung aller 
Verhandlungen, der „Hart. Ztg.“ zufolge, dem Abſchluß 
Der Vertrag wird im September, ſpäteſtens im 
Der erſte Spatenſtich findet im 


Bromberg, 10. Auguſt. (Wegen Beleldigung durch 
die Preſſe) wurden in der geſtrigen Strafkammerſitzung 
der Verleger des hier erſcheinenden „Dziennik Bydgoski“, 
Johann Teska zu 500 Mark Geldſtrafe, die verant⸗ 
wortlichen Redakteure des Blattes, Anton Wieczorek 
und Stanislaus Szymanski, zu je 100 Mark Geldſtrafe 
und außerdem jeder zu einer Schadenerſatzleiſtung von 
300 Mark verurteilt. Im Frühjahr waren im „Dziennik“ 
in welchen über das man⸗ 
gelnde (polniſch⸗ nationale Bewußtſein des Direktors 3 
und unausgeſetzt 
Stimmung gegen ihn gemacht wurde. In den inkrimi⸗ 
nierten Artikeln ſtand, es ſei traurig, daß Eywik, wel⸗ 
cher ein ſehr beträchtliches Jahreseinkommen als Direktor 
eines reinpolniſchen Inſtituts habe, in höchſtem Grade 
die nationalen Pflichten vernachläſſige, daß er an Kaiſers 
Geburtstag illuminiert habe, daß ſeine Frau eine ver⸗ 
biſſene Deutſche ſel, welche kein Wort polniſch reden 
wolle und daß dieſe im Geſpann des Rolnik zum 
Wenn den Verleger Teska 
die empfindlichſte Strafe traf, ſo war dabei berückſichtigt, 
daß er der eigentliche Schuldige iſt, während ſeine Re⸗ 


1909 Ernennung 
des Generals von Heeringen zum preußiſchen Kriegs⸗ 
1908 + Profeſſor Dr. H. Settegaſt, hervor⸗ 


1903 f Albert von Levetzow auf Gut Goſſow, früherer 


Aribert von 1 
Holſeſ ebe 
burg⸗Auguſtenburg. 1870 Napoleon II. gibt DE 


Reichstagspräſident. 1872 * Prinzeß 
halt, geb. Prinzeß Luiſe von Schleswig⸗ 


m 
befehl an Bazaine ab. 1870 Der fran zeſc nie 
Fourichon erſcheint vor Helgoland. Gorm 

ſtand zwiſchen HÖfterreih und Italien zu Rudolſodt 
1859 Prinzeß Thekla von Schwarzbur bel Cheſlen 
1848 + George Stephenſon zu Tapton Houſe he 
field, der Hauptbegründer des Eiſenbahnweſens. 762 
Oſterreichs Kriegserklärung an Frankreich a, eller 
Chriftoph Wilhelm v. Hufeland zu Langes Jagt d 
der berühmteſten deutſchen Arzte. 1759 det 


Kunersdorf. 1720 * Konrad Eckhof zu Hann f 
Vater der deutſchen Schauſpielkunſt. dawn 


Innocenz XI. 1687 Schlacht bei Mohacs, 
und Kroatien kommen an Sſterreich. 


10 
Thorn, 11. Auguſt 1 gs 
— (Beförderung von m g 
kapellen nach Danzig.) Am 22. f 
werden ſämtliche Mititär-Mufittapellen de 
lichen Garniſonen Weſtpreußens geſamme ! 
einem Sonderzuge nach Danzig befördert. gr 
findet am 22. und 23. eine große Mu 
aller Militärkapellen des 17. Armeekorps 
Zapfenſtreich unter der Leitung des Armee ae 
Inſpizienten ſtatt. tal’ 
Der wertpreußifge Provig ee 
Lehrerverein verſendet ſoeben ſeinen Je 100 
bericht über das 36. Vereinsjahr 1909. De fh 
Druckſeiten umfaſſende Bericht gibt eine ausge 


im verfloſſenen Jahre. Der Verein zäh 1 

Zweigvereinen 2560 Mitglieder, von den unge 
dem Peſtalozzi⸗, 444 dem Emeriten Untertanſebe 
verein und 316 der weſtpreußiſchen Lehrer Mall 
kaſſe angehören. Die Kaffe hatte 9937 Weg 
Einnahme und 7154 Mark Ausgabe. ure 
Zweigvereinen wurden im ganzen 594 cle N 
und eine Reihe Lektionen gehalten. Die 6 
ſtellungsbewegung hat den Verein um Kr in 


ſchullehrergehälter, den Beſoldungsgeſetz einen! i 
die Stellung und Beſoldung der Lehrer mit nge“ 
Kirchenamte und die Gewährung von Teuer en 
zulagen an penfionierte Lehrer betreffend, eiche 
Petikionen an die maßgebenden Stellen gerung 

— Deutſcher und polniſcher c ung 
beſitz) Um eine Überſicht über die Verte ene 
des Grundbeſitzes im Oſten zu erlangen, i 


jährlich eine Aufnahme des Beſitzſtandes zu d 1 
Die Gemeindevorſteher müſſen in den G ge 

ſteuermutterrollen die Beſitzer durch ein mit N 
ſtift vor den Namen zu ſetzendes D. oder 1 de 
Deutſche oder Polen kennzeichnen, ebenſo auch ge 


feſtſtellen. Die Landräte ſtellen dann die Rell 
für die Kreiſe zuſammen. 


bereits, wie die „Frkft. Ztg.“ mitteilt, ein 


man: „fie muß mit Löffeln aufgeſammelt DE 0 
A dib 
Ar 


„Kaffeemaſchine“ genannt, oder, wenn Leg 
ſchwindigkeit hinter den gedachten Erwaw 


nierte Aſtronomie⸗Liebhaber iſt auch hoch peel 
wenn der Auguſt klare Nächte bringt. Ob en 
mal vom Laurentiusſchwarm viel zu ſehen ger 
wird infolge des bedeckten Wetters, kan gehe 
dings bezweifelt werden. Die regelmäßige u, 
kehr der Sternſchnuppen⸗Häufung am 10. el 

hat ſchon in alter Zeit Veranlaſſung zu 15 ge 
zeichnung „Tränen des heiligen Laureg en 


„Er lebt, wahrhaftig, er lebt! Ei 
deutlich ein Paar Augen blitzen.“ 
Lämmchen trat von der Offnung zu amen 
merkte aber doch, wie zwei von den | 
erſchreckt aus dem Zimmer ſtürzten un 
vielem Geräuſch davon eilten. einem 
Nur Malve zögerte und blieb mit allein 
Blicke nach ihrem gepanzerten Freunde ö 
zurück. f man 
„Ach, Anſinn,“ ſagte fie laut, „wie kal ses 
ſich nur fo etwas einbilden! Es 9%, nicht 
mit rechten Dingen zu, man muß n 
gleich davonlaufen.“ rocken 
Lämmchen freute ſich ihrer Unerſch lan. 
heit und baute darauf ſeinen Reit ren 
Hatte fie ihm nicht ſelbſt von dem ausge? 
Ritter vorgeſchwärmt und den Wunſch langer 
ſprochen, ihn einmal reden zu hören? eſchloß 
Überlegung blieb keine Zeit, und I, Hilfe 
er denn, ſich ihr zu entdecken und „ bein 
anzurufen. Ehe er aber noch dazu x in 
Vorhaben auszuführen, überfiel Den. 
feuchtkalten Luft ein heftiges 1 at ganz 
konnte es wohl einſchränken, aber " 
unterdrücken, und dadurch entſtand e Höh lung 
merkwürdiger Laut, der, durch die 
der Mauer wie durch einen Reſonan 
ſtärkt, etwas unheimlich übermenſchli e phäno, 
Lämmchen erſchrak ſelbſt über d 9 
menale Schallwirkung dieſer und 10 
Lebensäußerung; und als er wieder I Selbf 
Gitter blickte, war das Zimmer er 
Malvens Mut Hatte in dieſem Augen 
jagt, und es war nicht anzunehmen 
oder eins der anderen Mädchen ba 


5 5 t) 
Gemach zurückkehren w Forkſet ung folg 


daß 
in das 


liche Überſicht über das äußerſt rege Bere 1 


bis 350 Mitglieder geſchwächt, welcher le. 
einigen Jahren wieder wettgemacht ſein mie 
Die Mietentſchädigung, die Regelung den new 


el, 
Anordnung des Landwirtſchaftsminiſters ergand 4 


| 
) 


nationalen Charakter etwaiger Genoſſenſchgag g 


b 
— Unter den Aviatikern) u 


MN 


1 
e 


geben, — der 10. Auguſt iſt dem heiligen Lam : 
mn 


er. 
bepick 5 ſie 
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one) ew ; 
5 Helen Die Erſcheinung beruht darauf, daß an 
ber. N Tage die Erde auf ihrer Bahn um die 
ell indur regelmäßig durch einen Meteoritenſchwarm 
ie an lebt, der gleichfalls unſere Sonne umkreiſt 
ons. Fe e man annimmt, die Stelle einer ehemaligen 
od. wutenbahn einnimmt. Der Sternſchnuppen⸗ 
11 MER oe Namen „Perſeiden“, weil 
a angspun er einzelnen Meteore i 
10 5 Vente des Perſeus liegt. ; a 
bel prakii gen das Borgunweſe n.) Ein 
BY ‚den Schritt zur Bekämpfung des Borunweſens 
be dee , e e 
M erkern kleine Zettel . 
al fell, die auf die Rechnungen A det 
fordern en Wortlaut haben: „Nach einer Auf⸗ 
Fficht A der Handwerkskammer beſteht für mich die 
0. (bierieneet jeder Lieferung, ſpäteſtens i 
ß erteljänrg aber monatlich 
t Rechnu glich) Rechnung auszuschreiben. Die ſofortige 
5 der Sum ung erfolgt weſentlich auch im Intereſſe 
Matt ermeldung von Irrtü N 8 
. 
5 urſiert zurzeit wi 
„ e eee fegen uch die Feiſemanze 
6 Nicht e in Berlin und ſeinen Vororten 
ui Täle er fühlen, haben fie das Feld ihrer 
N he, denz Ac e 1 Erie un 
ie eſer : o wurden in in 
fte fue n ade ‚ne ganze Anzahl falfer Matt 
10 eng en Verkehr gebracht, die eine vorzügliche 
10 of A a weder im Klang noch in 
ebe &lden, on den echten Geldſtücken unter 
15 ern n Fürſtenwalde und einigen 
2 (de Einmartitüe angehalten nn er 
orden. 
erbe, dodge — 
art Tobbendorz, 10. Au uſt. 
99 geht. a Heron Gottersfeib ac bang Boftafl ta 
naher vom . b. W. an Seer, aıs Pod 
l Reis Tuchel. Lehrerſtelle in Mangel⸗ 
300 Body 5 
in un diene 11. Auguſt. (Stadtverordnetenſitzung.) 
ie Being fait. 8 A end Sitzung der Gemeindever⸗ 
fte Lare Bürgermeiſter Kuhndan vom Magiſtrat bie 
vulf Mella, e Gen. Dr. Horst, 9 Hahn und 
en in Aus der ſtelld. Ortsvorſte N, Meper, Hahn Er 
a Fata aide entſchuldigt 15 a ee 
| ; w ä 
pen gi 55 es Swekverbandes beraten. Bürgermeister 
tel este nungen fiſtattete Bericht über die geprüften 
115 ahm 47 7707 Zur 1909. Donach betrug dle Ein 
in ; in verplelbt ein sprach, die Ausgabe 47 625,15 Mart, 
Ir ou ür die clan von 51,92 Mart. An Staats- 
ge, Len de an, Schlachtgeßlühre kann 27 940 20 Mark ger 
igel, M der Um gebühr kamen ei 9454,34 Mar 
MT g die, leech Ltg Über 12600 Mar 
un Fri Mark, ergab arderte eine Ausgabe von 
1 dalſchule unterſtützte d, 419 Mark uß. Die 
00 gan Unterfühungsgen erband A Et 
% Fuge ee fh die Sie wurde dorfäufig abgelehnt. 
pet ige 1 AT mit, daß di der Stadtvertretung. Der 
ot Vaſſenra ſofort inkraſt ze neue Bierſteuerordnung be. 
! bisher pat wurde Töpfern treten habe. — Als zweiter 
h verſehedatte Herr Pfarr meiſter Golaszewski gewählt: 
10 taſſe An — Den Re er Endemann diefes Amt allein 
a Mart folge betrug banllonsprotokollen der Kämmerei⸗ 
N glleder 3 Juli 6350.60 „ Uberſchuß im Juni 5948,32 
ah Gef ark. — Die bisherigen Mit⸗ 


ME wär. ser Gefundr 

e eng 

5 N ce Auf 3 Jahre wurde Klempnermelſter Ullmann, 
anzuſchaffosleiter ein « 


b Für die Gasanſtalt beantragt 
' het N, damit er in der und 30 Meter Schlauch 
jet Die Xnfan euersgefahr wirkt Lage ſei, einer plötzlich 
ed go Aempıüng wurde befchtpnen, vegegnen au, fönnen 
gr hung pnermeiſters Ullma offen Die Rechnung 
ſeres auf dem Armentanm, der zur Bekleidung des 
ae on 35 Material vermenhauſe mit Metallplatten ein 
I d auf a5 Marknder ba, erhoht fih dadurd 
10 der Olermei ande Der Betrag wird bewilligt. 
h Odermeiſter Kühnb 9 
M) Ne präfin: in aum teilt ſodann mit, daß der 
Ah N odor nen bohnen vom 17. Juni 
el migung erteilt, der 
100 wulegen auttetehben Anlandung eins Bader 
Ip auf geheime Sitzung. 
N { = 
je I Ra mare line: 
werlih gewählte Rena auch nicht 
jr N len, Felt aa nach auf eine langt 1 1 5 
Be Kr “ der eichtſhuu en und Müy t er 
2 nuppe und d | 
ge N hl önuppe an. Als unfer es weiteren 
50 naht Wente seien, ee 1 55 
= e retende Docht, dami 
he 1 8 oder blak e, vonzeit zuzeit ae der 5 8 
ſe 8 endge im werden; denn da fei er. 
. m mittleren Teil . 
„ e 
en Halter „ wo der Gauerit 
mit aa te oe verbrannte er nicht ulli nes: 
im ducktahht ein Kohleklumpen, der die Flamme 
m ahn heine undo tonnen ue des Fichtes 
e € ne w 5 
lein Dean bela Eine kleine und a 
Ahead ger Daßtifation des dachte un N, 
ou Rein e ee d e em 
m Gieden de ſodaß aden ſtraffer ein⸗ 
8 ehen de der Docht ſich k f 
0 Sn ne mid ben hr mitten 820 
0 t gehende Docht gerade t 
des din ihn u. dieſer La geſpann 
5 ge, ſolange das u 
ten- de chen DAL. Wird diefes aber deim Brennen 
lan. i dez dach dezehet, fo krümmt ſich der Docht 
} 1 N Jeder er Seite des kürzeren Fadens wie 
re Nui > Dig ; brennenden Stearinkerze beobachten 
159% N iretären gen Flammenſaum hinein, wo er 
ae e die nen aber Bibel den 
0 en alt 
fle eben den Dalenommen, ſo flog oft ein Teilchen 
Nin yon HALT tes, vom warmen Luftſtrom ge- 
Kr e umgehen an eo rings 
Int nannte gr, schnell und erloſch. Es war 
Er e nichtig ichtſchnuppe, ein Fünkchen, das 
ang ade man ch die Kurzer Lebensdauer war. 
t Alben d mit die Sternſchnuppen, jene den 
Fb) 0 9 Meteor itngeheurer Geſchwindigkeit durch⸗ 
lung Wen eibun 10 e in unſerer Erdatmoſphäre 
ner U dene 2. ühend werden, nach älterer kind⸗ 
atte⸗ bac die Sterne, als Himmelsfunken dachte, die 
uns * te tige putzte abflögen, wenn eine höhere 
än 0 Red U deſſer To Gad man ihnen ihren Namen, 
lte Ne alles Crtenntnis dis heute behalten 
in dee daher ni it eine „Schnuppe“ nahezu 
em Sinne e „Anwendung obiger Redens⸗ 


don: „Das gilt mir nichts!“ 


di, Profeſſor Dr. K. F. Jordan. 


f U 
Mt wa, Kunft und Cheater. 
ie feſſor der katholiſchen 
er Univerſität Bonn, Schroers, 


bekannt durch 
Fiſcher in Köln, erhielt einen Ruf an die B 
lauer Univerſität mit der Ausſicht auf 
Kanonikat. 


halber verliehen. 


des deutſchen Handels⸗ 


kannten Hamburger Werft Blohm und Voß. 


Sport und Spiel. 


von Stavoren, Provinz Friesland, n 
Provinz Nord⸗Holland. 


Kilogramm an Gewicht abgenommen hatte. 


Dienſtmädchen und Kontoriftin. 


Ergebniſſe mit einander im 
dieſe Folgerung wendet 
für weibliche Angeſtellte (Sitz Berlin), 
bandsorgan darüber ſich wie folgt äußert: 


Vor allen Dingen ſind die Kreiſe, aus denen ſich die 
dieſelben wie die, aus 
Darüber kann gar kein 


Kontorangeſtellten rekrutieren, nicht 
denen die Dienſtmädchen kommen. 
Zweifel herrſchen. 


Wie ſteht es nun aber in Wirklichkeit mit dem Mangel 
ö Wir müſſen unterſcheiden zwiſchen 
Dienſtboten auf dem Lande und Dienſtboten in gewiffer⸗ 
Soweit es ſich um Dienſt⸗ 
dien r handelt, alſo um ſolche Dienſtboten, 
die in landwirtſchaftlichen Betrieben tätig ſind, wird jeder 
eben, daß dieſe für Berufe in Kontoren oder auch im 
en kaum inbetracht kommen und auch hier nicht hin⸗ 
ſtrömen. Es würde ſich daher um diejenigen Dienſtboten 
k. handeln, die gewiſſermaßen ſtädtiſchen Charakter haben, 
k alſo um Dienſtboten bei Induſtriellen, Handwerkern, Kauf⸗ 

leuten, Beamten, Arzten, Rechtsanwälten uſw. Wie liegen 
bote die Verhältniſſe? Es waren vorhanden an Dienſt⸗ 


an Dienſtboten ? 


maßen ſtädtiſchen Berufen. 
boten auf dem Lande 


zu 
La 


oten 
5 1895 
in der Landwirtſchaft 364 941 159 338 — 205 603 
in ſtädtiſchen Berufen 949 013 1090 045 ＋ 141 002 


Wir ſehen demnach, daß in der Landwirtſchaft die 
Zahl der Dienſtboten zwar ſtark abgenommen, in den 
ſtädtiſchen Berufen aber zugenommen hat. Rechnet man 
zu dieſen Dienſtboten noch diejenigen, die nicht volle freie 


Station im Hauſe haben, ſo wird das Bedürfnis in 


ſtädtiſchen Berufen durch das Angebot ziemlich gedeckt. Es 


iſt lein Überfluß an ſtädtiſchen Dienſtboten da; aber von 


einem abſoluten Mangel kann man auch nicht ſprechen. 
Damit ſind aber auch alle die Folgerungen, die aus 
Abnahme der Dienſtboten und der Zunahme der Taufe 
männiſchen Angeſtellten gezogen werden, hinfällig. 

Im übrigen iſt die geringere Zahl der Dienſtboten 
auf dem Lande durchaus nicht blos die Folge eines Ab⸗ 
ſtrömens in andere Berufe. Vielmehr zeigt uns die Be⸗ 
rufszählung, daß die Zahl der mittätigen Familienange⸗ 
hörigen anf dem Lande außerordentlich gewachſen iſt. 
Wenn auch ſicher ein Teil dieſes Wachstums nur ſchein⸗ 
bar iſt und jeinen Grund in einer beſſeren ſtatiſtiſchen Er⸗ 
faſſung dieſer Perſonenkategorie hat, jo erſcheint es doch 
ebenſo wahrſcheinlich, daß katſächlich ein erheblicher Zu⸗ 
wachs an mittätigen Familienangehörigen ſtattgefunden 
hat, weil viele Inhaber landwirtſchaftlicher Betriebe bei 
dem Mangel namentlich an männlichen landwirtſchaftlichen 
Arbeitern ihre Töchter nicht in die Stadt ſchicken, damit 
ſie als Dienſtboten ihr Geld verdienen, ſondern ſie in ihrer 
eigenen Wirtſchaft zurückbehalten, wo ſie ſich nützlich machen 
Dt die fehlenden landwirtſchaſtlichen Arbeiter erſetzen 
ſollen. 


Mannigfaltiges. 

(Wie Rennfahrer leben!) über 
den Nachlaß des bekannten Rennfahrers 
Thadäus Robl, der in Stettin mit einem 
Aeroplan verunglückte, iſt der Konkurs ver⸗ 
hängt worden. Trotzdem Robl ungeheure 
Summen verdiente, war er ſtets infolge 
feiner Iuguriöfen Lebensweiſe in Geldnöten. 
Rennfahrer Breuer, dem ſpäter wegen ge⸗ 
meinen Mordes der Prozeß gemacht wurde, 
pflegte mit einer Flaſche Sekt nur ein Glas 
zu füllen, das übrige mußte daneben fließen! 
Nicht ſelten zündete er ſich die Zigarre mit 
einem Hundertmarkſchein an! Und dieſe ehe⸗ 
maligen Schloſſergeſellen, denen das Geld zu 
Kopf ſtieg, ſind die verhätſchelten Lieblinge 
des großſtädtiſchen Publikums! 

Im ozialdemokratiſchen 
„Volksblatt“) in Bochum findet ſich 
folgendes Inſerat: „Achtung! Parteipfeifen! 
Achtung! Habe eine Partie Pfeifen mit den 
Bildniſſen der bekannteſten Führer billig ab⸗ 
zugeben. Preis & 1,50 Mk.“ Da wird ja der 
Tabak noch mal jo ſchön ſchmecken. Übrigens — 
Singer auf dem Pfeifenkopf, das muß ſich 
dekorativ ausnehmen. 

(Nach Unterſchlagungen und 
Wechſelfälſchungen) in Höhe von 
mehreren hunderttauſend Mark iſt der frühere 
Kaufmann Fritz Heitmann, Geſchäftsführer 
der Brackwede⸗Brocker⸗Dampfziegelei in Brack⸗ 
wede, flüchtig geworden. 

Brand eines Hotels.) Das Hotel 
Gaßner in Ober⸗Villach iſt, wie aus Bad 
Gaſtein gemeldet wird, am Dienſtag vollſtändig 
niedergebrannt. Eine Frau, deren Name noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, iſt in den 
Flammen umgekommen. 

(Echte und unechte Diamanten.) 


Der 10. Verbandstag deutſcher Juweliere hat! 


res⸗ 
ein 


Ein neuer Ehrendoktoringenieur. 
Rektor und Senat der techniſchen Hochſchule 
Charlottenburg haben dem Werftbeſitzer Hermann 
Blohm die Würde eines Doktoringenieurs ehren⸗ 

n. Den dahingehenden Beſchluß 
hat das Kollegium einſtimmig gefaßt. Die Aus⸗ 
zeichnung erfolgte in Anerkennung der hervor⸗ 
ragenden Verdienſte Blohms um die Entwicklung 
( und Kriegsſchiffbaus. 
Hermann Blohm iſt einer der Inhaber der be⸗ 


Der Schwimmer Eduard Meyer aus 
Amſterdam durchquerte am Dienstag den Zuiderſee 
15 Enkhuizen, 

Er brauchte für dieſe 
Strecke von rund zwanzig Kilometer ſieben Stun⸗ 
den fünf Minuten. Nachdem er in Enkhuizen 
gelandet war, erklärte er nicht ſehr ermüdet zu 
ſein, nur hatte er ein wenig ſteife Glieder. Als 
man ihn wog, ſtellte ſich heraus, daß er rund ſechs 


Die Tatſache, daß die Zahl der Dienſtmädchen na 
den Ausweiſen der Berufsſtatiſtik 8 daß engen 
die Zahl der weiblichen Angeſtellten des Handelsgewerbes 
beträchtlich fteigt, führt zu dem Trugſchluß, daß dieſe beiden 
ı Zuſammenhang ſtehen. Gegen 
ſich der Kaufmänniſche Verband 
der in ſeinem Ver⸗ 


1907 Zu- bezw. Abnahme 


der 


feinen Konflikt mit dem Erzbiſchof ſich dahin ausgeſprochen, daß auch die künſt⸗ 
lichen Diamanten als unechte Steine anzu⸗ 
iſt es gelungen, 
durch außerordentliche Erhitzung von Kohlen⸗ 
waſſerſtoff künſtliche Diamanten herzuſtellen. 
Das Verfahren iſt jedoch unſäglich mühſelig, 
ſodaß die echten Diamanten faſt noch billiger 


ſehen ſeien. Bekanntlich 


ſind, als dieſe unechten. 


(Geſchenk Kaiſer Franz Joſefs 
an Nikolaus.) Kaiſer Franz Joſef wird 
dem Fürſten Nikolaus von Montenegro an⸗ 
läßlich ſeines Regierungsjubiläums zwei Voll⸗ 


und, 


geſund, 139 Mk. 
geſund 137 


9 Mk., 

Mk, do. 
do. 110/114 Pfd. holl. wiegend, naß 121 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 125 bis 


Bramberg, 10. Auguſt. Handelskammer⸗Bericht. Weizen 
Neu Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 192 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 190 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend 
brand⸗ und bezugfrei, 185 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gu 


do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, 
117 Pfd. holl. wiegend, klamm 128 


alt, 


127 Mk., Brauware 137—150 Mk. — Futtererbſen 154—165 Mk. 


blutpferde aus kaiſerlichem Geſtüt als Geſchenk 


überſenden. Beide Tiere gehen dieſer Tage 


— Hafer 139—144 Mk. Zum Konſum 145—160 Mk. 
Preſſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 


Di 


— 


Hamburg, 11. Auguſt 1910. 


123 8 2 EI: 
nach Cettinje ab. Name der [ | z 8 5 2 3 
Ein ungetreuer Kondukteur.)] Beobacungs. 8 55 | Date 8 15:6s 
Seit längerer Zeit wurde von der preußiſchen Station 8 © 9 83 EB 
und öſterreichiſchen Eiſenbahnbehörde nach ;- 5 
5 77 2 5 rtum 763,2 NN W heit 170762 
Dieben geſucht, die die von Myslowitz und Sante 761.2 N N W̃ belbbedegt 17 3761 
Oderberg nach Krakau verkehrenden Züge be⸗ Kaſahrwaſſer ven 5 17 9759 
raubten. Zufällig ftellte ſich heraus, daß der Memel 85 N Regen 1979755 
Kondukteur Londzin aus Trezebinia ſeit 2 1620 Rn halohebet 15 0 00 
er 2 : 10 g 20 
Monaten Güterzüge auf einer Station, wo Presden 790% je 1 0 
fie längere Zeit blieben, beraubt hat. Seine] Breslau 760,6 WN W bedeckt 14 5758 
ohnung war ein ganzes Warenlager. Er 8 1119 5 8 Pons 5 15 91755 
wurde verhaftet. Es gelang ihm aber, zu! Frantſurt (Main) [761,8] — beiter 17 0760 
entkommen, und bis jetzt fehlt jede Spur. Karlsruhe (Badeſ) 782,2 N  |heiter 111 01759 
(Verhaftung eines Mörders.) Der] Munchen 701% W wolkig 14 11759 
Ba - » ugfpibe 781,4 NO Nebel —2 11730 
mutmaßliche Mörder des engliſchen Jockeys John] Seilly = gi EN le 
Hughes, deſſen Leiche vor fünf Wochen in der Aberdeen 764,8 S bedeckt 14 0766 
Seine gefunden wurde, wurde geſtern in Lorient RR Alx Ele = ee 
feſtgenommen. Es iſt ein gewiſſer Jamet, der Pliſſingen 704.8 NNO balbbedeckt 17 0 7602 
vielfach zu Trainern und Jockeys Beziehungen] Chriſtianſund 768,6 NO Dunſt 12 0 764 
unterhielt. Er wird nach Paris gebracht werden, Aab inhagen 105 8 55 e 1 57 
wo gegen ihn Anklage wegen Mordes erhoben] Stockholm 758,7 W S W wolkenlos 14 0780 
Lech leert are ein Ae: ,, , e,, 2 dm 
I ange f edeckt 755 
( 4 Lippen affär 5 Er St. Petersburg 752,7 NNO wolkenlos 10 6753 
klameſchwindel?) Die Londoner Ztg. Riga 50 K N wollig 16 0086 
„Times“ berichtet: Einer Meldung aus Buffalo Wien dan 180 6 Rn 115 1 16 5 155 
3 1 en A albbede 
im Staate Newyork zufolge, ſoll die Gattin] Ran 585 2 ee AS 


des Polizeiinſpektors Dew im Laufe einer 
Unterredung erklärt haben, die Belle Elmore, 


die Gattin Dr. Crippens, 


ermordet haben ſoll, lebe noch, und die ganze 
Affäre des Dr. Crippen ſei nur zu Reklame⸗ 


zwecken erfunden worden. — 


klingt in hohem Grade abenteuerlich. Nur 
der Umſtand, daß ſie von ſolch einem ernſten 
Blatte wie die Times veröffentlicht wird, iſt 
geeignet, ihr Beachtung zu ſichern. 

(Sehr heftige Gewitter) ver 
bunden mit Hagelſchlag find Dienstag in der 
Gegend von Prados niedergegangen. 
Ein Feldarbeiter, 
ſich unter einen Baum geflüchtet, wurde vom 
Auch mehrere Diſtrikte des 
Departements Haute Garonne ſind vom Un⸗ 
wetter ſchwer heimgeſucht worden. . 


Ernte iſt vernichtet. 
Blitz erſchlagen. 


(Die Feuers brunſt 


hat namentlich in den Lagern der Holzgroß⸗ 
händler ſehr bedeutenden Schaden angerichtet. 
Zehn Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt. 
in Indien.) Die 
Choleraepidemie in Kaſchmir greift weiter um 
ſich. Am Sonntag wurden 224 Erkrankungen 
und 147 Todesfälle und Montag 139 Er⸗ 
krankungen und 145 Todesfälle gemeldet. 
(Ein befruchtender Regen) geht 
ſeit zehn Tagen in ganz Indien nieder. 
Dadurch iſt die Sorge um die Ernte ge⸗ 


(Die Cholera 


ſchwunden. 


Die Nachricht 


Binnenland Regen. 


Die 
der 


in Bo ſt o n) ah 
U 


Schnee 
pel⸗ Wagen 


bei 


Hamburg, 11. Auguft 9% IIhr vormittags, Hochdruck 
: Raden über dem Norbmeer und der Pyrenäenhalbinſel, ver⸗ 
die er in London bindender Hochdruckrücken über 765 mm üb 
Depreſſion unter 760 mm weſtlich 
über Rußland, mit Ausläufern na 
Teilminimum über Mecklenburg. Witterung in Deutſchland: 
etwas kühler, wechſelnde Bewölkung, ſchwache nördliche Winde, 
Süden und Nordweſten hatten ſtrichweiſe Gewitter, das öſtliche 


er der Nordſee; 
rland, unter 750 mm 
Skandinavien, flaches 


r RF 


Erfolg der Opelwagen. 

Die großen nordiſchen Winter⸗Automobil⸗Rennen ſind 
nun vom Stapel gegangen, unter Umſtänden, die dieſelben 
intereſſanter als je zuvor machen. 
bei dieſen Rennen im Auge hat, iſt der, für ſchwediſche 
Verhältniſſe geeignete Wagen heranzuzüchten. Aus dieſem 
Grunde hat mau die Rennen in eine Jahreszeit verlegt, 
wo die an ſich ſchlechten ſchwediſchen Landwege am aller⸗ 
ſchlechteſten find. Da in Schweden neun Monate hindurch 
Winter iſt, galt es, den Monat zu wählen, der ſonſt den 
meiſten Schnee mitzuführen pflegt, nämlich den Monat 

ebruar. In dieſem Jahr dagegen herrſchte vollſtändiges 
Die Wege waren infolge der ungewöhn⸗ 
chen Witterung ſtellenweiſe vollkommen grundlos, dann 
wieder mit Monate altem, hart zuſammen gebackten Schnee 
bedeckt, der jedoch nicht hart genug war, um die Wagen 
zu tragen, ſondern die mußten ſich ſozuſagen durch den 
eden 

emelbet, darunter e 
aus den 
Werken. — Dieſer einzige deutſche Wagen rettete unſere 
nationale Ehre, da er als Preisträger funktionierte. Der 
Opel⸗ Wagen errang den vom Kaiſerl. Automobil⸗ 
Klub geſtifteten Preis, der dem Führer desſelben, dem 
Kapitän Neren, zufiel. 
ſtrie gezeigt, daß ſie auch verſteht, Wagen zu bauen, die 
den extremſten Wetterverhältniſſen imſtande ſind, 


Der Zweck, den man 


15 Wagen hatten ſich an⸗ 
n deutſcher Wagen und zwar ein 
bekannten Rüſſelsheimer⸗ 


Damit hat unſere deutſche Indu⸗ 


vorzügliche Leiſtungen zu vollbringen. 


| € Stellengefnde 6 


ud 2 n 
Maurerpolier, 
tüchtig und energiſch, ſucht Stellung, 
eventl. auch Akkordarbeiten. 

Angebote unter B. 50 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 8 


Jüng. Buchhalter, 
mit den gebräuchlichen Buchführungs⸗ 
arten vertraut, in Stenographie und 


Maſchinenſchreiben gewandt, möchte zum 
1. 10. ſeine Stellung wechſeln und bittet 
um gefällige Angebote unter M. W. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. Stellenangebote 


reh 


1 oder 2 Herren 


für rund 5000 Morgen gut beſetzte Jagd 
gegen Schußgeld vom 22. d. Mis. ad 
geſucht. 


Diſtriktskommiſſar Müller 
in Luiſenfelde, Bez. Bromberg. 


Tücht. Malergeßilfen 


ſtellen ei 5 
Gebr. Schiller, Malermeiſter, 
Kleine Marktſtraße. 


Modelltichler 


Tüchtiger Modelltiſchler 
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn ſo⸗ 
fort geſucht. 
Th. Ruhnau, Inh.: Menzel & Schoof, 
Eiſengießerei, 
Maſchinenfabrit, Keſſelſchmiede, 
Wehlan Oſtpr. 
Verheirateten wird der Umzug vergütet. 
Suche von ſofort eine 


zuverlüſſ. Kaſſtererin. 
J Jasinski, Aliſt. Markt 26. 


1. otıleswig-Holstensthe Perde-botenl. 


Ziehung 12. Auguſt in Kiel. 


Hauptgewinn ein Landauer mit 4 Pferden, 
von 10000 Mark 
Loſe à 50 Pfg. 11 Stück für 5 Mk., 


Tönigl.. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


Born, Katharinenſtr. 4. 


Dombrowski, 


Ein älterer und erfahrener 


Tiſchler oder 
Stellmacher, 


welcher in landwirtſchaftlichen Maſchinen⸗ 
fabriken gearbeitet hat, erhält dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
Paul Raykowski, Maſchinenbauanſtalt, 
Strasburg Wpr. 


Einen Müllerlehrling 


ſtellt von ſofort ein 
Mühlenbeſitzer Heise, Grabowitz, 
Kreis Thorn. 


1 Lantbursehe von solort gesucht. 


P. Jurkiewiez, Bäckermeiſter, Schillerſtr. 4. 


Laufburſche, 


uverläffig, Sohn achtbarer Eltern, zum 
re Eintritt geſucht von 


Baugeſchäft Mehrlein, 
Friedrichſtr. 2. 


Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


ſucht Paul Borkowski, 
Möbeltiſchlerei. 


Suche leichten, einipännigen 
Kutſchwagen 


zu kaufen. 
Hoffmann, „Dentiches Haus“, 
Schießplatz 


Rompleit beſpaunt, im Werk 
zu haben bei 


Alte Geige 


mit Kasten und Noten preiswert zu 
verkaufen Bäckerſtr. 9, 1 Tr., l. 

Ein fast neuer Panzer⸗Veldſchranß 
ein ſehr gut erhaltenes Motorrad 
Magnet, Marke Progreß, ein fait 
neuer, iehe großer Trumeau⸗Spiegel, 
ein RNußbaum⸗Ankleideſchraun mit 
Spiegel, ein großes Eisſpind, ein 
Nußbaum⸗Büfelt, ein ſehr guter 
Mahagoni ⸗Schreibſekretär z. verkaufen 
bei Naltaniel, Heiligegeiſtſtr. 6, 

Fernſprecher 605. 


Sofort jeher preiswert zu verkaufen: 

Preuß. Rapp⸗ Wallach 

preuß. Fuchs : Stute, 
4 


Zoll, 8 Jahre. 
Beide Pferde in jedem Dlenſt geritten, 
ſehr zuverläſſig und abſolut ſcheufrei. 
Zu erfragen Schulſtraße 29, 2. 


Laden nebſt Wohnung 


zu vermieten Araberſtraße 5. 


Neuftädt. Markt 23 


iſt die 2. Etage mit Balkon, 5 
Zimmern, Küche, Badeſtube ſowie 
Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. 


Wohnungen 
von 4 und 5—6 Zimmern, Bad, reichl, 
Zubehör, 10 Pferdeſtall und 
Wagenrem vom 1. 10. zu vermieten 
Mellienſtraß⸗ 1185. 


| „Beßtauntmachung. Prima Fahrräder direkt ab Fabrik, franko jeder Bahnsta in. 
cher 59 95 1 toen Elementar⸗ Bevor Sie ein Hahrrad oder Zubehörteile kaufen, ae Sie bitte ‚großen Prachtkatalog Nr. 159 gratis und franko. Sie werden staunen über die 
| 155 Das Grundgehalt der Stelle beträgt Preise. — en ge 2.20, 4,—, 5,—, 6,— Mk., Luftschläuche 1,90, 2,60, 3,30 und 3,50 Mk., er 1,50, 1,95, 2,10 Mk. etc. 
jährlich 1200 Mark bezw. 960 Mark, die 


Mietsentſchädigung nach dem vom Pro⸗ 


| vinzialrat feſtgeſetzten Satze 430 Mark, . 
| Oeſehes vam 26. Mai 1909 geahnt. Bekanntmachung. m DE EZ ge | ad el 
h ö eſetzes vom ai gewährt. 
! $ a men 1 0 ade Die en ag ungefähren Bedarfs von 5 N Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ eil 
Roggenbrot 
eines Lebenslaufs bis zum 1. Seplember 4000 8 1 in für das ftäbtfee BERN, gegend die ergebenfte Mitteilung, daß ich mit dem Mk. *. 
| d. Js. bei uns einreichen. 400 , Zwieback MN heutigen Tage das bisher von Herrn Begdon be 1 mit 6—10000 


Thorn den 6. Auguſt 1910. 


ternehmen 
Der Magiftrat. 1000 is Wegen 0 fur das Milhefm-ugufta-Stif, AN wo N ee A 11 2 10 


1 Heffenliche i 3 2 
| ee 700 eee * das Siechenhaus Thorn⸗Mocker N Kolsnialwaren- 10 D ene bie Geſchäfteſt. = — 


| 0 „ Weizenbrot ii 
i Verſteigerung. ſol für den Zeitraum vam 1. Oktober 1910 bis dahin 1911 dem Mindeſt⸗ AN U Se ank⸗ @ ese äft V na Mi 
I fordernden übertragen werben. AN PN N N 
| Freitag den 2. Auguft 1010, Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind poſtmäßig verſchloſſen 98 
| von vormittags 9 Uhr ab, bis zum 17. Auguſt, mittags, AN Gerechteſtraße 7 

| JJ%%% De nn gung at [AN übernommen habe em 1 u Be 
ti; ti 4 3 und — N . 2 
I 4 Sofas, Seſſel, Tiſche, Spiegel, oder — Wilhelma, Stift und Ak der . Siechenlang, Thee, Macke, AN Indem ich bitte, das bisher Herrn Begdon in 9 zum Stricken a An 


ſo reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen auch 
auf mich übertragen zu wollen, 
zeichne 8 


Karl 4 äckel. 


Strümpfen aller ah art 
* Antonie Tadrowski, 1 
N Gerechteſtr. 5 


— gegenüber der 


Gutgeh. ae 


vom 15. ur oder 1. Drei 12 
pachten. Czenze, Thor 
Lindenſtr. 


‚Seiner mi 


zu haben. Wo, ſagt die © 
der „Preſſe“. =. 


| Die Lieferung kann auf eine dieſer Anſtalten beſchränkt werden. 
Sehpide ausfiel mit Die Lieferungsbedingungen ge in unferem Bureau II zur Einſicht aus. 98 
Matratzen, Stühle, 1 Pianiuo, In den Angeboten muß die Erklärung enthalten ſein, daß dieſelben aufgrund 


der geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen abgegeben worden ſind. 
Spinde, mehrere Satz Betten, Den Herren Bietern iſt es geſtattel bei Eröffnung der Angebote in der De⸗ 
1 Fahrrad, 1 Kronleuchter, | putierten- Sitzung zugegen zu 9 5 


17520 1 Karre, 1 len: Thorn den 5. August 1 5 
1 Gläſer, Taſſen u. a. m. Der Magiſtrat, 

' 2 in freiwilliger Auktion öffentlich ver⸗ Abteilung für Armenſachen. 

| ; ſteigern. 

| lu 


Klug, 
| — ee Defanlmadhung. 
l ü feſeitigt radikal ele Ent⸗ Gaskocher mit Spar⸗ 


der 
Internationalen 


ji h r äſti u £ örder Sen 

3 gig ap so pf. 1 55 brennern ! no 555 an 

| } Of Majer, Drogerie. : Frankfurt a. M. ER 

Biere zur Saal: |" " wietmeife 2 
un 1 (ſep. Eing.) von IE zu, aße l. 

4 a ln Möbliertes Sm 

| 70 1) Feydenreichs Riesen- ga e ee 1 990 19 ae e 

1 2 günſtigung ind in unſerer "ohne Pension vom . 

| i Dr ‚Standen-R aden deut, Geſchäftsſtelle, Coppernikusſtraße ye Bu samen, 5 7 

| 21 igen baden e. 55 e Nr. 45, 6 0 7 I 7 E A. Kluge, ur 

| 5 5 wurden in dieſem ahre en 6 

| * : vom pr. Morgen geerntet. nsmer 1% den Sy. 8 ; 

| | 2) Noröstrand -Weizen, Sele Ton IF 2 gen l 

A Bekann tmachung. 5 


— Trieurt 10 Mark die Tonne mehr. — 


; für jede Branche paffend, | 15 21 
| | to Blum, Chrn Unſere Preiſe für groben und gebrochenen Koks ſind von einer Reihe von Jahren a 
| 
| 


ben 
Geſchäft mit Erfolg betrieb? ger! 
iſt vom 1. Oktober 1910 3 1 (N 


A.Burdecki, A.Burdecki, Sippe 
 Kontorräum, 


Baderstr. 28 part. belege 
zu vermieten. vi eun 


Otto Blum, Chrapitz heute ab bis zum 1. Oktober d. Is. ausſchl. bei ſofortiger Ab⸗ 


lahme um 10 Pfg. pro Sentner ermäßigt. 
7 4 Thorn den 16. Juli 1910. 


Einmachen Städtiſche Gaswerke. 


gebräuchlich. Artikel, wie: 


venere, Beklan utmachung. 


11 Lose 10 Mark, Porto und Liste 

Las 1 Mar 25 Pf., bei Königl. Preuss. Loiterie- 

Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen 

Lose- Verkaufsstellen. General- Debit: Lose - Vertriebs- 

Gesellschaft Königlich Preussischer Lotterie - Einnehmer 
G. m. b. H., Berlin, Monbijou-Platz 2, sowie 


Gust. Pfordte, Essen- Ruhr 
A. Molling, Hannover. 


ee Alrnſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt bereits mit Koks 7 5 Am Kenft. Mart 
Hi e er, für den 17 Winter zu verſehen, ſoweit es ihre Vorrats⸗ Balkon⸗ Wohn Me” 
15 Schwefelfäden, räume gestatten : u. 5 zimmrig, Badeelm le. 
ef Korken in Sure den 1. Auguſt 1910. f iti aT- 8 7 Z else N Senfube zu wi 
ö ö 5 diversen 17 0 ete. Städtische Gaswerke ; Mellienft 7 1 ib 
(5 empfehlen elf ä 1 ar, Hm 
ii | Anders & Co., 4 grosser Auswahl von Mart an . ms. cm 1010, 
iR, TFT IT Tr Dr De Dr DD De Dr BE DT Te MT» ; & Sera 4 oder 4 . 
\ | Gerberstr. 33/35. 55 S Y ere 3 8 3 Samen, Mellen tr. 1 
Ni — 7 Das NI. A ug 0 Sie e9, 7 , 5 sreundliche. Volk a # 
0 f Offeriere * N Elisabethstrasse 5. 10 Blisabethstrasse b. ebe ane nu 100 
euesie 5 art 


ob, 
| Balkon - Wo 425 
3 Zimmer und 1 Zimme ae 
in Morker, Lindenſtr. 1 5 e 
Aus kunft bei Kam erst. 


5% 
„rn ? = 


9 55 N VB td 2 R ft N 
. Siefeen-Mabenbot, im Meogentobune V/ BTO er AU un A 


Der- Taschen- Lampen. 
be Ke ee, de. , in gefunden. Samtlihe Mährfofe, wache das Ge „ Dei 


Sorten oberſchleſiſcher Kohlen. treidekorn enthält, finden ſich im 


y | 
ee Schlüterbrot 


Die amtlich vorgeſchriebenen N 
; J nach einem neuen, vielfach patentierten verfahren. 
Weine⸗ JInfolge dieſer vollkommenen Suſammenſetzung iſt 


das Schlüterbrot kräftig, äußerſt nahrhaft, blut⸗ . 
Kontrollbücher W bildend, moßenhienn, ei: leicht ver: ice i Tischläufer, 
g k Ma⸗ auli 7 f 
\ e en 0 f ; 1 4 Wachstuche, Küchentischdecken, 
4 von 60 Pig. das Stück zu , Hausfrauen! Mütter! A | 1 0 5 me ere ee 
a haben in der . Gebt Euren Lieben nur Schlüterbrot. Macht einen N Erich Müller Nach olger. Nebengelaf und B An per 


10 C. Dombrowski“ wen Buchdruckerei v Derjuch, Ihr werdet es immer wiederholen. Graudenz. per 1. 10. zu ne aebi f N 
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Das neu 5 
r e Kaiſerſchloß in Poſen. eie der Provinz und ihrer viel- Mitgliedern empfohlen ſeien, würden von den Ver⸗ Das Beſtreben der Handlungsgehilfen, ſich durch 
erbt en in den Streit des Tages fit en i zweigten Verhältniſſe werden dürfte. K. B. einen herausgegeben. Manche Geſchäftsleute jähen | Zuſammenſchlüſſe eine beſſere Se zu verſchaffen, 


erungen des ee 2 1 ——— —— ſogar eine gewiſſe Empfehlung darin, Lieferant |jei entſchieden berechtigt. Der Redner ſprach ſich 
age vom e e fällt der P von möglichſt vielen ſolcher Vereinigungen zu fein. bahn aus, daß es . ſei, den Gehilfen 
elch des n bis 23. Auguſt feſtgeſetzte Deutſcher Zentralverband Die Rabattvereine hätten bereits Stellung gegen nach Möglichkeit einen Sommerurlaub zu gewähren, 
eg er. in Poſen zur Einweihung für 5 andel und Gewerbe Rule, ee oben u t 55 eine geſetzliche Regelun (ei 11115 A 

erſchloſſes. J ; 8 8 . e etzes gegen den unlauteren Wett⸗ Die Frage nach einem Mindeſtgehalt verneinte der 
hebenden V 4 In Erinnerung des er⸗ bewerb die Möglichrett Sonderrabatt gebende Redner 8 55 der Beſpre lig der beiden Vor⸗ 
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fes der Kaiſertage von 1902, wo Im weiteren Verlauf 185 ere de Fee iedener REN ee de ee en e 
an 


onar ; 5 a 
lündete ch die Entfeſtigung Poſens feierlich ver» des deutſchen Zentralverbandes für Handel und ſprüchen verſchiedener delskammern unfairen die Organiſation der Gehilfen wende, ſondern 


die zes und fo erſt Vorausſetzung und Raum für Gewerbe wurde die Frage d „| Gebahrens zu verklagen. Zu erzielen aber ſei] gegen die zu weitgehenden Forderungen. Zuweit⸗ 
ag ute Ausdehnung des Stadtbildes ſchuf 15 handels erörtert. Her iter une 505 „noch etwas, wenn das Unweſen s falle im] gegangen ſei es, wenn 19815 Lehrlingsabteilungen 
dorf ⸗ Dresden führte hierzu aus: Unter den ganzen Reiche bekämpft werde. Das jolle durch in ben Verbänden einrichte und ſchon die Lehr⸗ 


Aesmal die E 
ein te Erwartungen hoch eſpannt. 9 : 9 : 12 \ x ) 1 
dewalti 1 5 geſpannt. Welch] vielen Schädlin 11 f den Antrag erreicht werden. Er jet ſich dabei be⸗ linge beeinfluſſe. Weiter wurde gewünſcht, da 
damals Er Unterſchied zwiſchen dem Poſen von angemeibele Warenhandel der clan DE hat wußt, damit nicht nur den kleinen Sonderrabatt pie kau rin hen Körperſchaften 5 Chhaffang 
wegeg igt em Poſen von heute mit feinem vier | unker dem Schutze der ſchrankenloſen Gewerbe⸗ gebenden Firmen eine überaus häßliche Konkurrenz neuer Geſetze gefragt werden. Es wurde eine 
dienen geren deutſchen Charakter! Ob und in⸗ freiheit eine Ausdehnung gewonnen, die ihn nach⸗ dom Halſe zu alte fie ondern auch einen guten Reſolution angenommen, in der der Verband ſich 
gag der Kaiſerbeſuch ſchwebenden ſchwieri gerade zu einem Krebsſchaden des ehrlichen Han⸗ Teil der Geſchäfte, die Sonderrabatt⸗Verträge ab⸗ gegen jede weitere reichgseſetzliche Einſchränkung 
ö en die Wege der 95 f chwierigen dels und Gewerbes macht. Es gibt kaum einen geſchloſſen, dabei aber nur dem Druck der überaus der Sonntagsarbeit ausſpricht und dafür eintritt, 
eute noch ni öſung zeigen wird, kann Zweig von Handel und Gewerbe, der nicht unter A en Beamtenorganiſation nachgegeben hätten, daß die Beſtimmungen des § 105 der Gewerbe⸗ 
lungen 1 emand ſagen, wenn auch gewiſſe Wir; dieſem heimlichen Handel zu leiden hat. Man vor allem aber dem kaufenden Publikum, das mit ordnung beſtehen bleiben. Ebenſo iſt gegen eine 
vetden . politischer Beziehung kaum ausbleiben handelt mit Pianos, Möbeln, Kinderwagen, Fahr⸗ Recht gleichmäßig behandelt fein will und ſich über weitere Einſchränkung der Arbeitszeit an Wochen⸗ 
abet leichſam am Eingangstore d rädern, Schuhen, Kleiderſtoffen, Wäsche, Emaille⸗ die Bevorzugung der Beamtenkreiſe lebhaft ent⸗ tagen Einſpruch zu erheben. Eine weitere Reſo⸗ 
Ze e nee unden der nen Sie en Ale, Mack, All, ee el sg Ale ie 
alz — er neuen | Südfrüchten, Konſerven, Zigarren ulm. Selbſt 1118 indeſtgehalts in eutſchland mit ſeinen Klein⸗ 
tion, = 155 Wahrzeichen der einigen, ſtarken durch Inſerate ſucht man 5 50 before Ein weiterer Antrag des Vereins der und Mitteljtäbten aus, weil es infolge der wirt⸗ 
feindlich Warnungszeichen für die deutſch⸗ Kundinnen zu fangen. Häufig werden direkt Kolonialwarenhändler von 1872 in Hamburg: ſchaftlichen Lage untunlich jei. 5 
der S. n Mächte. Hier am weſtlichen Ein ſchwindelhafte Angaben gemachk: Wegzug, Ver⸗ „der Zentralverband möge den Beſtrebungen, die err Nehring ⸗Hohenſalza ſprach als zweiter 
%fC%%%0%%ãé ᷑mqm , ̃ ,,, a Ber, da San du Se 
i wer r „ 8 - 5 35 a 
auſes, En e des Naiffeiſen⸗ Das P bei ſolchen Käufen it aß nen 905 1 0 Stelle eine entſprechende Eingabe unter: Dieſe Vereine verdrängen, jo ſagte der Redner, 
Alade ie d riſtlichen Hoſpizes, der königlichen den Verkäufer keinerlei le erheben kann, breiten“, wurde durch Baumann-Hamburg be⸗ die kleinen Kaufleute. Hauptſächlich habe das 
„des neuen Stadttheaters, des Anſtebe. 5 Da a ängel herausite en. Gewiſſe Waren, ber Ber 2 dieſer Antrag fand die Zuſtimmung masse in der ch ten Wei zu eke en 
— gegenüber de x fahrräder, werden extra zu dieſem Zweck an⸗ der Verſammlung. müſſe in der ſchärſſten Weiſe gegen die Konſum⸗ 
..... . 
Den künſtleriſchen Mittel ade er- fit aden Lehe wieder zuſammengeſetzt, verſchiedene interne Angelegenheiten. — An dach der Testen, rein eiſter 
5 Gledennrtigen Architer elpunkt dieſer in | Alert und poliert und zu Silfigfien Preiſen von Abend fand ein Feſtmahl im Kurhaus ftatt, Für Steitern zu zahlen haben, Die Bol 
D hitekturen, aber in gefälliger 11 nee: in den Handel gebracht. Eine den Mittwoch waren verſchiedene Ausflüge in das zahlen meiſt keine Steuern; ſie werden von Be⸗ 
gruppierten Denkmäler Neu⸗Poſens gefährlicher: een wi a leder it 11 F Gehälter für ihre Angestellten il gelen Rn 
5 7 * 1 1 
luß, das dur ie hoch überragende privaten Beamten, insbeſondere der Staats u ||| VMNRedner wünſchte, daß die Konſumvereine dieſelben 
4 ich ſeinen maſſigen Auf Gemeindebeamten. Es ijt mit den allgemeinen Der Verband elbſtändi er Kauf: Steuern zahlen, wie die Geſchäftsleute. Ebenſo 
eine trutzige d n Aufbau jo recht ſtaatsbürgerlt 2 ge 9 uf: Ste „ u 
aber durch . ge deutſche Kaiserpfalz erſcheint ſtaatsbürgerlichen Pflichten der Beamten nicht ver⸗ müßte von den Lieferanten verlangt werden, daß 
glei ch die feine Gliederun ſei ö nt, einbar, daß ſie durch gemeinſame große Waren: leute Oſtdeutſchlands. ſie nicht an Konſumvereine liefern. Im weiteren 
ich die Wirkung d 9 ſeiner Architektur bezüge die Berufe derjenigen schädigen, von deren hielt in dieſen Tagen in Allenſtein ſeinen ſprach jih der Referent über die vielen Laſten aus, 
Gilden austäft 9 des Anmutigen, rein Künſt⸗ | Steuerleiltung ihre Exiſtenz zum großen Teile ab» Verbandstag ab. Auf dem Begrüßungsabend in die die Geſchäftsleute zu tragen hätten. Der 
den Entwii Das Schloß iſt von 1905 bis 1910 bängt. Dieſe Beamten ſollten doch genug haben „Bellevue“ 100 rüßte der Vorſi = des ns Detailliſtenverband habe die meiſten Laſten zu 
5 des Geheimen Baurats Pro⸗ 225 ihren Konſumvereinen und den Sonder⸗ der Matertaliſten und verwandten Berufe Hirſch⸗ tragen, werde aber gerade von den Ständen, für 
ne erbaut und bedeckt, etwa 1 n e d Beſol ben e Ange aD 2 e e die 86. Seit Eifel rung der Gewelbefeetheik Fitz 
‚ei 8 ’ a \ oldung aller wärtigen Gäſte. Bürgermeiſter Arla ra e⸗ i i 
meter des Geländes 5 1 Nee Rp aue iger worden iſt. gigs im 559 0 Stade nnd des e ihre a r An 
dem B ergelegten Feſtungs⸗ heimli 9 15 uch die Privatbeamten zu dieſen Magiſtrats, Stadtrat Schulz⸗Memel brachte das Hand reichhaltigen ſtatiſtiſchen Materials wies er 
Bau zunächſt ins Auge fällt Wind arenhändlern. In einer Fabrik ſind Hog, auf die Damen aus. die Schädigungen des Kaufmannsſtandes durch die 
Die mächtigen Faſſaden heran Gabe ae 101 ee 1 Be b 5 Montag Ba an in Ah im S Gebaltserhöhun den een Nen ang aon Ber 
Urmaufſätze wirkungs⸗ Magazine verkauft 1 und 8 SR 8 des „Hebtiſchen Hauses die e amten- Ronfumpereinen geweſen. Es ſei zu de⸗ 
er em Ganzen ein orderen Ecken geben die Hand Eine Eingabe an den Reichstag iſt bereits den Ehrengäſten befanden ſich u. a. die Herren dauern, jo ſagte der Redner: daß die Beamten mit 
pf des R geſchloſſenes Gefüge. Den Be Dean qur Berück e überwieſen; Erſter Bürgermeiſter Zülch, Wadde rlart, 
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78 Meter alaſtes bildet an der S as iſt der be eweis, daß man ſich im Reichs⸗ Stadtverordnetenvorſteher und Präſident der treibenden das Brot vom Tiſche nehmen. Die 
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krönt. J uhe Turm, den der e 1 unge der dr Denen Gefahr bewußt iſt. Die wenig⸗ Handelskammer Roenſch. Die Verhandlungen] Regierung habe die Pflicht, den Mittelſtand zu er⸗ 


N em ; ag ten dieſer Betriebe ſind überhaupt angemeldet, leitete der Vorſitzer des Verb halten. Zu verwerfen ſei auch, daß die Beamten⸗ 
Ph 80 un ende ſich die Kapelle mit] was fie ohnehin ſtrafbar macht. Der Redner ſtellt[Schulz⸗Memel. 95 begrüßte im 1 1 5 5 d vereine von den Geſchüften beſender⸗ Nabatte ver⸗ 
cult Oetten oſalkenſchmuck des Profeſſors folgenden Antrag: „der Zentralverband möge er⸗ bandes die Erſchienenen. Zu ernſter Arbeit ſei langen. Cine Beſſerung dürfte nur durch Ande⸗ 
liſabeth⸗ Keen des Neuſchöpfers der Perun neut und unausgeſetzt bei den zuſtändigen Stellen man hergekommen, ruhig und ſachtich wolle man rung des Genoſſenſchaftsgeſetzes möglich ſein. 
Schloßt emenate auf der Wartburg. u vorſtellig werden, damit geſetzgeberiſche Maß⸗ arbeiten, um die ſchwierige Lage der Kaufleute zu Man müſſe alles tun um das Vordringen der 
Fami apelle iſt die g. Unter der | nahmen in dem Sinne vorbereitet werden, daß die beſſern. Nicht egoiſtiſch wolle man alles für ſich Fonſum⸗ und Wirtſchaftsvereine zu verhindern. 


Durchfahrt für die kaiſerliche Aufl ier 7 el 
8 0 aiſerliche egung einer Liſte der angemeldeten Betriebe in A Der Redner empfahl eine Reſolution zur Annahme, 
berate Sie ſtellt eine 15 110 a ie berufenen Behörden 95 Einſicht für ieder; fab nach age, der Vechültuſſſe möglich tet nach der ichen Einen 10 jede Wieſtang Im 
f uderblendun Halle mit Marmor⸗ und Sand der 6 emrgelchrieben wird und den Beſtimmungen Er begrüßte dann die Vertreter der Stadt und der Kleinen als ſteuerpflichtig anzuſehen jet, und daß 
ü die g „9 dar. Am Ende der D Woft erbeorbnung ein Zuſatz beigefügt wird, Körperſchaften. Er hoffe, daß die Herren erkennen die Gründung von Konſum⸗ oder Wirtſchafts⸗ 
m zaiſertreppe in das urchfahrt ie et dem Familiennamen mit mindeſtens mögen, daß man ſich Ziele geitedt habe, die leicht vereinen nur dann gutzuheißen jet, wenn ein 
Nerz ahnräumen des Kai erſte Stockwerk zu Sion „ogelliztebenen Vornamen auch eine Be⸗ zu erreichen find. Damit eröffnete er den 4. Ver⸗ dringendes Bedürfnis dafür vor anden ſei. — 
1 äumen. Das Erd aiſerpaares und zu den Gewerbebetrieb ringen iſt, aus der die Art des bandstag. — Im Namen des Regierungs- Bei der ung, wurde vor allem betont, daß 
dean und die W geſchoß enthält Wirtſchafts⸗ Nach längeren 8 Anzweibeutig hervorgeht“ — | präfiventen begrüßte Regierung⸗aſſeſſor Eckardt die Selbitbilfe nötig fei. „Regierungsaſſeſſor 
1 erhofm ahnungen der Güſte, des Gefolges, Einzelfälle zur S ebatte, in der noch zahlreiche die Erſchienenen. Er lan die Herren des Sckardt widerſprach einigen Behauptungen des 
erk iſt v ſmarſchallamtes aufm Im ger: time Handel prache kamen, in denen der legi⸗ Intereſſes der königlichen Regierung. Er 0 Referenten. Er bemerkte auch, daß das, was der 
des ar allem der glänzende, in z erſten Stock⸗ einstimmig angeſchadtet wird, wurde der Antrag den Verhandlungen einen nutzbringenden Verlauf. Beamte 10 wirtſchaftlichen Wert habe; beide zu⸗ 
| e, im üſtlichen Teile genommen. = 1155 Bürgermeister Zülch führte in feiner | ſammen ſeten zum Wirtſchaftsleben nötig. — 
aal, der die Bewunde⸗ Zur Frage der ſtaatlichen Penſtonsverſicherung Begrüßungsanſprache aus, die Stadt rechne es ſich Der Vorſitzer ſagte in ſeiner ausführlichen 
größe; Er iſt bei fe der Privatangeſtellten wurde folgende Reſolution zur beſonderen Ehre an, daß der 4. Verbandstag Erwiderung u. a., daß der Staat die rechte Mitte 
gehalten in den zweckmäßigſten Verb ſeiner angenommen: „Die Hauptverſammlung für Handel in Allenſtein ſtattfinde. Er berührte die Be⸗ zu halten habe. Man ſchreie nicht nach Gelbit- 
ik ER Seite Fläche von 600 erhältniſſen und Gewerbe bringt den auf ſtaatliche Penſions⸗ giedungen der Kaufmannſchaft zu den Kommunen. | dilfe, ſondern man verlange nur Gerechtigkeit, 
Weizen 100 Quadratmeter gr Quadratmetern uns eil chat n Beſtrebungen der Hand ie Kommune habe ein ganz beſonderes Intereſſe dann würde die Gefahr der Konſumvereine für 
naß Saales im Berli größer als die des ande enſchaft grundfätzlich wohlwollendes an dem Blühen des ſelbſtändigen Kaufmanns: den gewerblichen die Pſiicht erheblich vermindert 
Die geht der 8 rliner Schloſſe. Im Sägen: Verſtändnis entgegen, lehnt es aber ab, zu Einzel- Cr Er wünſchte den Verhandlungen guten werden. Es ſei die Pflicht ber Groffiiten, ihre 
i aal durch zwei Stockwerke h „heiten Stellung zu nehmen, ſolange nicht eine Vor⸗ Verlauf. — Nach weiteren Begrüßungsanſprachen Pioniere, die Detailliſten, geſund zu erhalten. 

e hindurch. lage der Regierung veröffentlicht iſt.“ und Dankesworten von Stadtrat Schulz wurde in Ein Anterſchied werde zwiſchen Bahn⸗ und Poſt⸗ 

er SÖMUE an Relief und zeigen Auf Antrag des Vereins der Kolonialwaren⸗ die Tagesordnung eingetreten. Den Jahresbericht beamten einerſeits und den übrigen Beamten 
i Raum erteil s und Ornamenten. händler von 1872, der von Röhr⸗ Hamburg ein-|erjtattete, wie die „Allenſteiner Zeitung“ meldet, andererſeits gemacht werden müſſen als Ange⸗ 
de Meiſter 8 ung und Raumwirkung hat gehend begründet wurde, ſprach ſich der Zentral Stadtrat Schulz. Er berichtete zunächſt über die hörige der Beamten⸗Konſumvereine; denn dieſe 
m chwechten ſich ſelbſt übert verband gegen die vom Vereine der am Kaffee⸗ Verhandlungen des Vorſtandes und der Delegierten. Beamten hätten Gelegenheit, die Bezugsquellen 
ind mehrere Vor⸗ und roffen. handel beteiligten Firmen in Hamburg erſtrebte verſammlung. Der Verband umfaßt jetzt 41 Ver⸗ kennen zu lernen. Der Vertreter der Königsberger 

Mat, deal. Durch fie gelangt Nebenſäle] Beſteuerung der Kaffee⸗Erſatzſtoſe aus und be⸗ eine mit 1617 Mitgliedern, er hat einen Zuwachs Groſſiten ſicherte den Detailliſten die Unterſtützung 
Rap, vellen gt man in den Speiſe⸗ ſchloß in einer Eingabe an den Reichskanzler oder von 12 Vereinen mit 250 Mitgliedern im letzten Da Ein Re Herr be m mit, daß EDEL 
anziger Bahnhofe große Mengen von Waren 

ind. Im zweiten Stockwerk liegen Steuer mit Nachdruck vorſtellig zu werden. 2699 Mark Einnahme und mit 2699 Mark Aus⸗ | verhandelt worden ſeien. Weiter wurde auch gegen 
tronprinzlichen Familie. Das gegen dos e ie ein 450 Matt Be e e Dean ien gesprochen Rach ein Schluß 55 

62805 arü = : ; ‚ Sonder-Rabattunmejen“ lag ein Antra eſtand verbleiben. Die E en ge en. — Nach einem ußwor 
daun ber enthält wieder Vorrats⸗ und des Vereins gegen Aumeſen im (Handel En wurde erteilt, RB des Referenten wurde die Reſolution an⸗ 


e, ſowi 8 : : 1 
m lonat, Dis noch einige Wohnungen für das Gemerde in Dresden vor: „Die Haupt- Es gelangten nun die Forderungen der Hand⸗ genommen. 


dleſdittelbau er große Ehrenhof iſt im Süden ſoleßem ung des Zentralverbandes wolle be⸗ lungsgehilfenverbände zur Beſprechung. Über Es ſprach dann Stadtrat Lippold⸗LTilſit 


vorgelagert, deſſen A : n, in eine nachdrückliche Bekämpfung des Sonntagsruhe und 8 Ühr⸗Ladenſchluß berichtete über die Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. Der Redner 
iert itt muck von e ig nu ae Rabattunmefens durch den Zentralverband | Handelstammerpräfident Steffen Are referierte über die Delegiertenverſammlung der 
des Beſonders wirkungsvoll i gelmann bandevereize in zu dieſem Zwecke: a) die Ver. Er gab einen Küdblid auf die Handlungsgehilfen- Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. Ferner gab Redner 
und de Schlo es d 18500 iſt die Garten⸗ W 845 11 veranlaſſen, die ihnen bekannt bewegung nach Verkürzung der Arbeitszeit. er einen Bericht über die Hauptverſammlung der 
eigen Terrafieng urch die Fenſtergruppierung $ erben der Sonder⸗Rabattgewähr dem Redner beſprach dann die Beſtimmungen der Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft in Berlin. Wünſchens⸗ 
Anger et des Kat au. An ihr liegen die Wohn⸗ Namensnennung i zu melden, b) dieſe Fälle mit Gewerbeordnung über die Beſchäftigung an Sonn⸗ wert und notwendig ſei es, jo jagte der Redner, 
gelegten 8 aiſers mit dem Blick uf ber e ben Teer Verbandszeitung und von⸗ und Feiertagen. In großen Städten, die auf eine eigene Lagerei⸗Berufsgenoſſenſchaft für Detail- 
g chloßgarten und die if den ſchön Orte zu veröffentli ageszeitungen der betreffenden Landkundſchaft wenig zu rechnen haben, mag dieſe liſten einzurichten Das werde von einigen 
lichten Jskommiſſton gegenüberliegende geit Artikel Unze e) der Tagespreſſe vonzeit völlige . möglich ſein, in kleinen Handelskammern bereits angeſtrebt. Im Hanſa⸗ 
N n ormen Der niedrig und in Publitum über Nen zu laſſen, in denen das Städten dagegen ſei das 1e len Faſt für bund ſolle ebenfalls ein Dekailliſten⸗Ausſchuß ge⸗ 
fraß ordoſtſeite gehaltene Marſtallbau iſt auf der im Sonder⸗Rab 1 198 gegen die guten Sitten, die Hälfte der Kaufleute in kleinen Städten würde bildet werden. Die Handelskammer Bielefeld hat 
Herst errichtet des Schloſſes an der Ober l⸗ aufgeklärt wird, d) V geben und -nehmen liegt, die völlige Sonntagsruhe den Ruin bedeuten. bereits an den Bundesrat das Erſuchen gerichtet, 
zetſtelung e. Heimiſcher Gewerbefleiß ; e i eranenl e, 9 Sorträge über dasſelbe Thema Die Forderungen der Handlungsgehilfen gingen eine Vertretung für Detailliſten zu ſchaffen. — 
Poben Maßes koloſſalen Bauwerk eiß iſt an der Dr 978 0 Sa ‚Sonds zu bilden, aus zu weit. Der Redner teilte u. a. mit, daß die Aus der Mitte der Verſammlung wurde bie 
go de eteiligt, und da a nicht ge⸗ Kabattunmeſen gedeckt werden an en enn Aae jest Ban den 7 luhr⸗Kaden. | Sheffung eines ne 
R aue werk 85 s wuchtige, granitene Antrag begründete Rechtsanwalt Rn Ts De ce ee an egre 1 Bier SIDr ee 1 1 ae 5 er Antra x 
der P iſt a er Außenfaſſade des Schloß⸗ Dresden. Er führte aus, daß di ieee e, eee eee e betend 2 5 aut e ritt 5 Sch + 
Gere, ling Paus ſogenannten Findlingsplöcken amtenvereinigungen, die ſich im 1 zahlreichen Be- Gehilfenverbänden gegenüber zu lange paffin ver⸗ den Vorftand zu beauftragen Schritte zur Schaffung 
teits alf Poſen 155 Findlingsblöcken gebildet ba Da m letzten Jahrzehnt halten ‚und fie müßten ſich mehr als bisher gegen eines Kleinhandelsausſchuſſes zu unternehmen, 
des § alle Häni aufgebaut. Eifrig rüſten fi et hätten, und die jetzt beinahe alle einzelnen die Ford d = ange 
würd, aiſerpa Mde zu einem ade ſich Beamtentategorien umfaßten, durch eine Reihe u ne Eunbe Mindeſtgehalf 5 d d 1 1 88 Verband das Th d 
rb ar gen Empfan = N Bien, j rlaub unk indeſtgeha ehandelte Herr anſabund und Verband war das Thema des 
iges gutes pfang von Verträgen die Geſchäftsinhaber verpflichteten, Lewinski⸗Goldap. In den meiſten Geſchäften ae von Stadtrat Deskau⸗Tilſit. Er 


„ deſſen Anweſenheit ei i itgli 
ignis in ſenheit ein denk⸗ ihren Mitgliedern einen bejanderen, den übri . f N 0 
5 der K 5 übrigen ſei es üblich, daß den jungen Leuten ein Sommer⸗ ſprach über die Bedeutung und den Wert des 
dleichzeitig zu Ehe IE Stadt Gauge Nabe een Rabatt zu gewähren. urlaub gewährt wird. Es ſei berechtigt und anzu⸗ ee ür Handel und Induſtrie, ent⸗ 
0 m Markſtein in der 9 1 ‚ in denen die derart dem erkennen, daß dem jungen Manne Gelegenheit ge⸗ wickelte das Programm des Hanſabun 
Verein verpflichteten Geſchäft daß dem jung genheit g. Hanſabundes und 
a äfte aufgeführt und den] geben wird, ſich einmak 14 Tage lang zu erholen.] ſprach über die Erfolge des Hanſabundes. Der 


3000 bis 4000 Mark Gehalt den Gewerbe⸗ 


ten Schlackental bei Reichenſtein. 


weil die Mehrzahl der Kundenwechſel unter Pro⸗ 


der eben erfolgten aufſehenerregenden 


Redner kam auf den vom Miniſter geplanten wirt⸗ Als ſte nach einer halben Stunde wiederkamen, (Der Roman einer Perle.) Die ich nicht ſagen. Ich wußte, daß Gang 475 


ſchaftlichen Ausſchuß zu ſprechen und rügte, daß 
kein Detailliſt als Mitglied in dieſem Ausſchuß Jet. 
Der Vorſtand des oſtdeutſchen Verbandes jelb- 
ſtändiger Kaufleute empfehle den Vereinen und 
Mitgliedern den Beitritt zum Hanſabunde. Nach 
einer Beſprechung erklärte die Verſammlung ihr 
Einverſtändnis mit den Ausführungen des Refe⸗ 
renten. — Darauf ſchloß der Vorſitzer die Ver⸗ 
ſammlung. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 


Ein Denkmal für den Dichter Peter 
Roſegger iſt am Sonntag in Jägerndorf zur 
Erinnerung an ſeine Millionenſammlung für den 
deutſchen Schulverein enthüllt worden. Das 
Denkmal, deſſen Entwurf von dem Wiener Archi⸗ 
tekten Franz Blaſch ſtammt, iſt eine gewaltige 
Steinpyramide mit einem Flammenherd. An 
der Vorderſeite trägt es das lorbeerbekränzte 
Reliefbild Peter Roſeggers mit der Inſchrift: 
„Dem Dichter des Volkes — Die deutſchen Eiſen⸗ 
bahner, 7. Auguſt 1910“. An der Rückſeite des 
Steinpylons finden ſich die Worte Roſeggers: 
„Zweitauſend iſt gleich zwei Millionen“, welche 
die Parole für die von Roſegger eingeleitete 
Sammlung für den deutſchen Schulverein gebildet 
haben. Der Berg, auf welchem das Denkmal 
ſteht, hat den Namen Roſeggerberg erhalten. — 
Die Stadt Kloſterneuburg bei Wien hat Peter 
Roſegger einſtimmig zum Ehrenbürger ernannt. 


wurde ihnen der Zutritt noch immer verwehrt. 
Nach zwei Stunden forderten ſie ſchließlich den 
Zutritt zum Krematorium ſo energiſch, daß man 
ſie wohl oder übel einlaſſen mußte. Da der Gatte 
den wertvollen Kranz, den er dem Sarge mit⸗ 
gegeben hatte, vermißte, unterſuchte er den Saal, 
wo die Tote verbrannt werden ſollte, näher und 
fand, daß man den koſtbaren überſarg im Werte 
von 600 Mark beiſeite gebracht hatte. Die ruſſi⸗ 
ſche Familie erklärt, ein ſchon bereitſtehender gro⸗ 
ßer Karren hätte jedenfalls den Sarg, der auf 
dieſe Weiſe vom Tode des Verbrennens hätte ge⸗ 
rettet werden ſollen, erſetzen ſollen. Die An⸗ 
gelegenheit wurde der „Halberſt. Allg. Ztg.“ zu⸗ 
folge zur Anzeige gebracht und beſchäftigt gegen⸗ 
wärtig die Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 
Halberſtadt. 

(Von einem Dampfer in den 
Grund gebohrt.) Der Emdener Logger 
107, der der Neptun⸗Fiſcherei gehört, iſt in 
der Nacht zum Montag von dem ſchwediſchen 
Kampfer „Annie“ bei der Doggerbank ange⸗ 
rannt und zum Sinken gebracht worden. Das 
Schiff, das zehn Faden tief liegt, iſt verloren. 
Die Mannſchaft wurde gerettet in Weſthart⸗ 
lepool gelandet. 

(Tödlicher Bienenſtich.) Kürzlich 
wurde der Gürtler Joſef Franck in Kneſing 
B.⸗A. Traunſtein beim Einfahren von Weizen 
von einer Biene, die ſich in ſeinem Pantoffel 
verkrochen hatte, in den rechten Fuß geſtochen. 
Er konnte ſich nach Hauſe begeben, wo er 
ſich von ſeiner Frau naſſe Umſchläge machen 
ließ, die ihm ſonſt bei Bienenſtichen ſtets ge⸗ 
holfen hatten. Plötzlich fiel er in eine ſchwere 


8 + 8 len. 
Geſchichte einer koſtbaren blauen Perle, die Furore fuhr, lite Bros ein et 9 
auf einen Wert von 400 000 Mk. geſchätzt wahrſcheinlich nicht verlangt — gebracht ge 
A a de 1 ligen Ale en de 0 mien zur 1 

or etwa ahren wurde die Perle aus trieben. s man dem Gefange mit habe 
dem Auge einer Buddhaſtatue in Indien ge⸗ zeigte entgegnete er trocken Iich 15 lung, 
ſtohlen und kürzlich in Newyork wieder ent⸗ Ich habe ihn ſchon ich noch A 
h 5 5 1 gehabt, als ich 10 
deckt. Aber die Wiederauffindung ſollte eine Manhatten war. Wieviel Kugeln in m el 
Freude von kurzer Dauer fein, die Perle ijt| kann ich nicht jagen.“ 83 55 Bein Suhan 
bereits wieder verſchwunden. Man nimmt] wurde vom Polizeichef Bell un ter 
an, daß irgend ein Indier, vielleicht ci] Rieſenſtreik in der NemuT ee 
Buddhaprieſter, die Perle verfolgt und die ( Kat a 
Gelegenheit wahrgenommen hat, fie wieder Streit im Mäntelnähgewerbe ausgebroch . 
zu ſtehlen. Auf die Wiederauffindung iſt ein ind bereits 70 000 Perſonen ausſtün mn ehe 
anſehnlicher Preis geſetzt. i die größte Zahl, die je ein Ausſtand rei 
(Automobilunglück.) Bei Cape eines einzigen Gewerbes in Newyor f inn 
May (Neujerſey) ſtieß ein Automobil mit] hat. Auch 21000 Schneider befinde Lauft 
einem Schnellzug zuſammen. Fünf Inſaſſen] Ausſtande, und man erwartet, daß in ef 
2 0 g : n wel, 
wurden getötet, unter ihnen Fritz Mergen⸗ der Woche weitere 45 000 hinzukomme Schleiden 
thaler, ein Sohn des Erfinders der Seb:| (Die Newyorker Mäntelnäher 190 8 q 
maſchine. ſind ausſchließlich ruſſiſche Juden. gu) 
28 5 . j } tions 
(Porter Charlton für irrſinnig. (Amerikaniſche Senſar o enen! 
erklärt.) Porter Charlton, der Mörder Aus Quebeck wird berichtet: W 11 ai! 
feiner Gemahlin Mary Crittenden, deren Heliebte des Mörders Crippen, Bari ai 
Leiche er in den Comer See verſenkte, iſt Antrag für das amerikaniſche 170 et M. 
von der Medizinalbehörde von Jerſey City lange warten müſſen ein a 5 ua 
für geiftig unzurechnungsfähig erklärt worden. | preſario hat ihr bereits ein A chengahen 
Die Anklage gegen ihn wegen Mordes wurde laſſen, worin er fie mit einer Fame Tan 
d ück ter Charlt ird 4000 Mark auf längere Zeit zu eine . 
aher zurückgezogen. Porter Charlton wir 5 a flichten u. 
einer Anſtalt überwieſen werden. e e 90 9 8 a m 
en 80 r. 1515 een nun Ki a Sanigagı Lie} 40 e lier sh 1 
gende Nachrichten vor: Ganz Amerika iſt über die 9015 Gee be en d Kapitäns 10 
verbrecheriſche Tat entrüſtet. Die Preſſe hebt Der Kapitän und feine 17jährige Tochter Ha 
Gaynors Verdienſte um die Reorganisation der nicht über ſich bringen können, die am 11.05 
Newyorker Stadtverwaltung hervor, betont ſeinen geſtorbene Frau im Meere zu beſtatten, pr 
ee SEELEN 1955 50 den un 11 die Leiche in einer Kiſte auf die Ronen 515 0 
eint n dem Unſch, a em verdienten jelten, IR 
Manne das Leben erhalten. bleiben möge, damit wo fie abwechſelnd die Totenwacht hie 10 
5 die FRE eva a per 17 1 55 
in mitternächtliches Bulletin der Arzte erklärt 7747 
den Zuſtand des Bürgermeiſters Gaynor für zu⸗ Humoriſtiſches. ei 
friedenſtellend. Die ſchwerſte een iſt vorüber. (Theorie und Praxis.) Herr En | 
Die Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen hat den hat einen Arlikel verfaßt, Parole war: 7 10% 
Lauf der Kugel genau feſtgeſtellt. Die Arzte hoffen Zigarren!“ Wer noch heutzutag' unter die Ne Ra 
den Bürgermeiſter wieder vollſtändig herſtellen zu zählt, der rechnet ſchon unter die Narren. Br be hh 
159 81 ee ie Tan Meat 19 Lebens⸗ e den EI in legt' wichen 1 
jahre und iſt eigen erſt im November v. J.] der, die ſteife — und begann dann zu 
1115 1 8 ine Wahl e ßen ut aller Ruh' die a 105 e ee aus A, 
worden. Seine Wa rachte den großen Um⸗ Merkwürdig.) „Nun, — Rieke, — 
ſchwung in der Stadtverwaltung Newyorks, den Heile wird wieder nichts, rogdem Sie EG 
Sturz von Tammany Hall, jener verderblichen] gams hatten, — einen Dünnen und einen 2 ae 
„Organiſation der Korruption“, die jahrelang die Rieke: „Ach wat, — der Dünne war een a 
Been ihres Boſſes“ and en Ae gun der A Nn c ie 9 70 
eſten res „Boſſes und ihres nhangs behan⸗ n iel unter e aubet. 8 
delt hatte. Bei der Novemberwahl unterlagen Kine denn Herr Benze nicht mehr Alone eh 
die Männer Tammanys, der demokratiſchen Orga⸗ „Weil ihm neulich dabei ein großes Angi, =» 
niſation, gegenüber den Kandidaten der Republi⸗ iſt; er blieb nämlich ſtecken und fiel une? 
ar a 520 bie au einen EN fie Gläubiger!“ N 
elen alle dur is auf einen, eben tliam J. . u. 
cut ir 1ER Des Achte . bes Haff am: Gedankenſplitter. P ui 
aufge el a en. r wurde ro es Haſſes un - 1 1 dem 1 4. 
der Erbitterung, die die Wählerſchaft gegen Tam Die Trennung iſt der Liebe, was unde! 
many Hall erfüllte, 8 515 ak die nantaſt⸗ Wind ift: das kleine löſcht er aus und enz 9 
barkeit ſeines Charakters und die Unabhängigkeit große. 5 f Fi 
feiner Geſinnung Freund und Feind bekannt Baue nach Luft dein Feld, ET 
waren. Seither hat Mayor Gaynor in 1 702 Nach deinem Bedarf dein Haus, 
Amtstätigkeit das Vertrauen, daß ſeine Wahl eine Und fieh auf die tolle Welt 


ba 
Aera der Reformen und der Reinigung der Ver⸗ Behaglich zum Fenſter hinaus g l 
waltungskörper bedeuten werde, nicht enttäuſcht. „ee 
Das erſte Verhör des Attentäters auf den Bürger⸗ daher d 


= dal 

meiſter Gaynor iſt bereits erfolgt. Gallagher be „Kufeke“ enthält keine Milch und e 
wahrte ſeine Ruhe, die er ſchon kurz nach der Ver⸗ vorzügliches Nährmittel für Kinder, die nur he daher u 
haftung gezeigt. Ja ſeine Tat ſcheint ihn | oder überhaupt keine Milch vertragen können; Beach 
keinesfalls zu reuen. Er macht folgende Angaben: „Kufeke“ eine hervorragende Nahrung her und 
Ich heiße James J. Gallagher; bin 50 Jahre alt fall, Darmkatarrh, Diarrhbe 2c., wo 500 r 
und wohne 3. Avenue 440 in der Newyork⸗City. enthaltende Nahrungsmittel zu meiden find. 7 
Ich bin in Illinois geboren und war als Wächter EN 7 
bei der Dock⸗ und Fährgeſellſchaft in Manhattan Eine lobende Anerkennung über We ich 
angeſtellt, bis ich vor kurzer Zeit entlaſſen wurde. Backpulver aus Deutſch⸗Süd⸗Weſt. loc Das 
Dienstag Morgen, kurz nach 9 Uhr, kam ich nach Ihr ebenſo ſchönes, wie vorzügliches Backpe 90 
Hoboken, wo ich direkt auf dem Pier für die großen zu meiner Freude auch hier in Afrika dune e⸗ 
Ozeandampfer ging. Als ich an Bord des „Kaiſer auf der Rückſeite vermerkte ſchöne Tonfkuche e 
Wilhelm der Große“ war, bat ich einen Geiſtlichen ich ſchon oft gebacken und hat uns dasſelbe UT ul. 
mir den Bürgermeiſter Gaynor zu zeigen. Er tat ſchmeckt. leis, 1910. 
es. Da zog ich meinen Revolver und feuerte. Ob] In vorzüglicher Hochachtung E. W, 99 4 

ich mehr als einen Schuß abgegeben habe, kann ; ö 


Mannigfaltiges. 


(Goldgewinnung.) Wenig bekannt dürfte 
ſein, daß in der Provinz Schleſien noch heute Gold 


gewonnen wird. Das Städtchen Reichenſtein im [ Ohnmacht und nach Verlauf von kaum einer 
Kreiſe Frankenſtein (Schleſien) führt alljährlich 0 0 0 f 


5 alben Stunde war der erſt 42jährige große 
ogar nach dem Auslande gewiſſe Mengen Gold 9 2 ; 5 : 5 
15 Das Arſenik⸗, Berg⸗ und Hüttenwerk Reicher ſtarke Mann eine Leiche. Eine Witwe mit 
Troſt in Reichenſtein iſt es, das das wertvolle Me⸗ vier unmündigen Kindern von 2 bis 6 Jahren 
tall au Tage fördert. Wie der Verwaltungsberiht]| trauern um den Ernährer. 
des Werkes jetzt bekannt gibt, ſind im Jahre 1909 (Das tapfere Schneiderlein im 
49,2 Kilogramm Gold gewonnen worden, wovon Löwenkäfig.) Anſere Bekleidungskünſtler 
etwa die Hälfte in Deutſchland verblieb. Nach ſtehen von altersher nicht gerade im Rufe allzu⸗ 
einem neuen chemiſchen Verfahren erfolgt, wie die großer ile nes Wohl um dieſen Flecken von 
„K. V. 3.“ ſchreibt, die Gewinnung des Goldes aus dem Schilde ſeines Standes abzuwaſchen, hat ſich 
den Rückſtänden der verhütteten Arſenikerze in der in dem Ortchen Laichingen der Schneidermeiſter 
neugeſchaffenen Entgoldungsanlage im ſogenann⸗ Rappold um eine Flaſche Wein bereit erklärt, in 
dem Löwenkäfig der Em dort weilenden Me⸗ 
nagerie mit dem Löwenbändiger eine Partie 
Karten zu ſpielen. Es wurden Tiſch und Stühle 
in den Käfig, in dem ſich drei Löwen befanden, 
hineingeſtellt, der Löwenbändiger, in der einen 
Hand den auf die Tiere gerichteten Revolver hal⸗ 
tend, öffnete mit der anderen ein Hinterpförtchen, 
durch welches das Schneiderlein ſchlüpfte, um 555 
gleich am Tiſche Platz zu nehmen. Das Spiel be⸗ 
gan unter dem Staunen des ziemlich erregten Pu⸗ 
likums. Nachdem zwei Partien geſpielt und au 
noch die Flaſche Wein getrunken war, entfernte ſi 
der Gaſt aus dem Wirtshaus „Zu den drei Löwen“, 
und der Direktor der Menagerie brachte auf den 
kühnen Schneidermeiſter ein dreifaches Hoch aus, 
in das die Zuſchauer freudig einſtimmten. 
8 Te ene gen) | Sn 
rakau iſt der be igungsloſe rbeiter az 
austauſches mit der Nutzholzhandlung C. Heene,| homsti a War Pa ES Verdacht, an der 
Berlin zu Fall gekommen iſt, mußte, nachdem fie] Ermordung des Beamten Rybak beteiligt zu ſein⸗ 
mit ihren Gläubigern wegen eines Vergleiches verhaftet worden. Er iſt mehrfach in Geſellſchaft 
vergeblich verhandelt hatte, nunmehr ebenfalls. die des Mörders Ttubnowski geſehen worden. 
Eröffnung des Konkurſes beantragen. Man rech⸗ (Ein Wiener Bürgermeiſter mit dem 
net in dieſem Konkurſe kaum auf eine Dividende, Tode bedroht.) Am Dienstag gelang es der 


Wiener Polizei, zwei Burſchen zu verhaften, von 
denen der eine, ein gewiſſer Heinrich Sitter, Tür⸗ 
mer der Votivkirche iſt. Die beiden hatten an den 
dritten Vizebürgermeiſter von Wien Hierhammer 
ein Schreiben gerichtet, womit ſie ihn mit dem 
Tode bedrohten, falls er nicht 500 Kronen an einem 
beſtimmten Platze des Votivparkes hinterlegen 
laſſen ſollte. Unterſchrieben war der Brief: Die 
ſchwarze Hand. Hierhammer übergab das Schrei⸗ 
ben der Polizei, die den Betreffenden eine ge⸗ 
ſchickte Falle legte, in die fie auch hineinfielen. 
Sitter ſteht in dem Verdachte, noch andere Er⸗ 
preſſungen verſucht zu haben, doch glaubt man, daß 
er es mit der Todesdrohung nicht ernſt meinte. 
(Touriſtenunglück in der Hohen 
Tatra.) Im Javorovetal in der Hohen Tatra 
fanden, wie aus Bad Schmeks in Nordungarn ge⸗ 
meldet wird, Forſtbeamte zwei abgeſtürzte Tou⸗ 
riſten auf, welche Bein⸗ und Rückgratbrüche er⸗ 
litten hatten, aber noch lebten. Den Verunglück⸗ 
ten wurde alsbald ärztliche Pflege zuteil, doch iſt 
es fraglich, ob ſie mit dem Leben davonkommen. 
Sie hatten mehrere Tage mit ihren furchtbaren 
Verletzungen hilflos in einer Schlucht gelegen. 
(Frevelhaftes Attentat gegen 
einen Perſonenzug.) Auf der neuen italie⸗ 
niſchen Bahnlinie Venedig — Trient wurde Diens⸗ 
tag ein frevelhaftes Attentat gegen einen Per⸗ 
ſonenzug verübt. Während ein übervoller Zug 
das enge Felstal des Brenta paſſierte, ſtürzte von 
einer überhängenden Bergwand ein ine 
Felsblock auf die Bahnlinie herab. lücklicher⸗ 
weiſe wurde nur der letzte Wagen des Zuges leicht 
Rice und unbedeutend beſchädigt. Die behörd⸗ 


Schiff in der Heimat ankam. 


(Eine Liebestragödie) dürfte einem 
Selbſtmordverſuch zugrunde liegen, der Mitt⸗ 
woch Nachmittag in Berlin in der Mauerſtraße 
80 verübt wurde. Dort vergiftete ſich die 
19jährige Kaſſiererin Marta E. mit Leuchtgas. 
Als die Tat entdeckt wurde, war das junge 
Mädchen bereits bewußtlos. Es wurde auf 
Veranlaſſung eines Arztes nach der Charite 
gebracht. Wie aus einem hinterlaſſenen Brief 
hervorgeht, hat die E. die Tat aus Liebesgram 
verübt. 

(Konkurs einer Berliner Holz? 


F Die Nutzholzfirma Moritz Dobrin in 
Berlin, Maybachufer, die infolge ihres Wechſel⸗ 


.. 


1 


teſt ſteht. 

(Vor den Augen des Bräuti⸗ 
gams ertrunken.) Ein aufregender 
Vorgang ſpielte ſich vor den Augen zahl⸗ 
reicher Perſonen in Müggelſee bei Potsdam 
ab. Am Freibad hatte ein Berliner junger 
Kaufmann mit ſeiner Brautgebadet. Die letztere 
ſchwamm weit in den See hinein, doch als 
ſie wieder ans Ufer zurückſchwimmen wollte, 
war es mit ihren Kräften zu Ende. Sie ſank 
plötzlich unter und kam nicht wieder an die 
Oberfläche. Die Leiche der Erxtrunkenen konnte 
noch nicht geborgen werden. 7 

(Das Wiederaufnahmeverfahren 
in dem bekannten Meineids- 
prozeß) gegen den ehemaligen Kaiſerdele⸗ 
gierten Schroeder u. Gen., das vom Oberlandes⸗ 
gericht in Hamm kürzlich angeordnet worden 
war, iſt jetzt beendet. Der Prozeß wird im 
Januar nächſten Jahres in einer beſonderen 
Schwurgerichtsperiode in Eſſen erneut zur Ver⸗ 
handlung kommen. Von 15 zu mehrjährigen 
Zuchthausſtrafen Verurteilten werden nur der 
Hauptangeklagte Schroeder und zwei weitere 
Verurteilte in der neuen Verhandlung er⸗ 
ſcheinen, da die übrigen ie 901 
1 Bela ee ichen Ermittelungen a daß der Felsblock 

: E unzweifelhaft von einigen Bauern der. Gemeinde 

(Keine Haftentlaſſung des] Campo San Martino von der Bergwand herab⸗ 
Bankiers Ohm) Die Beſchlußkammer geſchleudert worden iſt. Die Täter konnten aber 
des Strafſenats beim Oberlandesgericht Hamm | "09 n der, we da em n 
hat den Antrag, den Bankier Ohm gegen] Bahn der Gemeinde Campo San Martino keine 
Stellung einer Kaution von 100000 Mark Station bewilligt Hatte. 
auf freien Fuß zu ſetzen, abgelehnt. Das (Keſſelexploſ on.) In Malaga (Spa- 
Oberlandesgericht hat ſich den Ausführungen 


NV i be DE 18 1 der RE 1 . el d 
der Strafkammer Dortmund angeſchloſſen. S REN MENT 
(Noch eine Ordensable 10 155 Nach 


ſollen vier Arbeiter getötet und 22 verwundet 
ehnung 


worden ſein. Einzelheiten fehlen noch. 
des Adlers der Inhaber vom hohenzollernſchen 


(Die Cholera in Rußland.) Prof. 
Nane den diu den ane Anlaß der Brethän ert Rein, der von der ruſſiſchen Regierung mit 
jahrfeier der Stadt Elberfeld damit bedachten 


der Bekämpfung der Cholera betraut worden 
Bibliothetar des Bergiſchen Geſchichtsvereins Leh⸗ iſt, hat vor jeiner Abreiſe ins Innere einigen 
1 7 8 5 jetzt 5 Ben ler Vertretern der Preſſe erklärt, daß er ne 
elden. Dem in den Nuheſtand tretenden gegenwärtige Epidemie für ſtaatsgefährli 
Lehrer Schell ſollte auf dem Rathaus durch den halte Nach 1210 en 115 
Stadtſchulrat dieſelbe Auszeichnung überreicht . = 
werden. Er folgte zwar der Einladung, lehnte Cholera in dieſem Jahre bereits 57 000 Opfer 
dec e 1 ebenfalls 93 gefordert, alſo ebenſoviele wie im 12 05 ah 
N : ergänge in einem vorvorigen Jahre zuſammen. Die Gefahr 
Krematorium) wird aus alberſtadt berich⸗ ; 2 E 85 
tet. Die Leiche einer Ruſſin, de in Halber liege darin, daß die Cholera aus den Städten 
nach einer Operation geſtorben war, ſollte von auf das Land verſchleppt wird, wo gar keine 
einer Halberſtädter Geſellſchaft nach Gotha über⸗ Hilfe vorhanden ſei. In vielen Dörfern ver⸗ 
nageln die Bauern ihre Höfe, fliehen vor 


geführt werden, um im Krematorium verbrannt zu 
werden. Als die Verwandten der Toten in Gotha dem Tode und verſchleppen ſo die Seuche 
immer weiter, 


und 


eintrafen, bat man ſie, ſich noch etwas zu gedulden, 
da noch einige Vorbereitungen zu treffen ſeien. 


— 


* 


